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Laval im Kampfe
Heute Ministerrat in Paris .

Nordchma ,

Japan und der Silberdollar .

. ^ Japanisches Ultimatum an Chino , japanische Kriegs -
Ichtffe unterwegs nach Schanghai , englische Sorgen wnt
einen großen Ostasienkonflikt — das sind die Alarm¬
meldungen des Tages , die aus der Ermordung
eines j a p a n i s ch e n Marinesoldaten in den Straßen
non Schanghai entstanden . Es ist schon seit einiger
Zeit Bewegung in jene ostasiatische Gebiete gekommen ,
die vor ein paar Jahren , als japanische Truppen in Sie
Mandschurei einmarschierten , die Aufmerksamkeit der
ganzen ,

Welt beanspruchten . Aber der abessinische
Kriegsschauplatz , Meldungen von Schlachten , besetzten
Städten , Flottenübungen im Mittelmeer verhinderten ,
i »a [j man diese neue Bewegung beachtete . Mancherlei
Erklärungen deuteten daraus hin , daß im Schatten der
abessinischen Wirren neue Ereignisse in den
weiten Gebieten Chinas von Japan vorbereitet
würden .

Was liegt den Meldungen von Ultimaten und
Marinedemonlstrationen an der chinesischen Küste zu¬
grunde ? In China hält sich zur Zeit der englische
Finanzsachverständige Leith Roß auf . Daß er die
Politik der chinesischen Regierung in der südlichen
Hauptstadt Nanking in Englands Sinn beeinflussen
will , behaupten die Japaner , bestreiten die Engländer .
Nun hat , -während , Leith Roß in China ist , am
3 . November die chinesische Regierung eine Anordnung
erlassen , wonach das Silber als Chinas Währungs¬
grundlage aufgegeben , eine Papierwährung in China
eingeführt , alles vorhandene Silber für die Regierung
eingezogen werden soll . In weiten Gebieten des chine¬
sischen Reiches aber besteht japanischer Einfluß . Es sind
die sogenannten fünf nördlichen Provinzen : Hope ,
Schantung . Schansi und zwei zur Mongolei gehörende
Sondergebiete . Es sind die an das Gebiet des Kaiser¬
reichs Mandschnkuo angrenzenden chinesischen Gebiete ,
unter denen Schantung die am dichtesten besiedelte Pro¬
vinz ist . Als

,
das Kaiserreich Mandschu -kuo sich von

China losgelöst hatte , war ein neutraler Landstreifen
festgesetzt worden , -der China und Mandschu -kuo trennen
sollte . Sehr bald zeigte , sich , daß die japanischen Truppen
sich damit nicht als gesichert betrachteten . Sie verlang¬
ten die Entfernung der chinesischen Truppen aus den an¬
grenzenden Provinzen , -dann die Ausschaltung der
chinesischen Regierungspartei , der Kuomintang , dann
die Abberufung japan -feindlicher Beamter und ihre Er¬
setzung durch Japanfreunde . Daß dann japanische Flug¬
linien eingerichtet wurden , u -m Nordchina mit M -and -
schukuo zu verbinden , daß ein Wirtschaftsprogramm auf -
gestellt wurde , das unter Ausschluß fremden Kapitals
den Bau von Eisenbahnlinien , die Hebung des Berg¬
baus und der Landwirtschaft vorsieht — das alles voll¬
endete nur die Isolierung der Nordprovinzen von dem
Gebiet des chinesischen Gesamtstaates , wie et nach der
Abtrennung Mandschukuos übrig -ebtieben war .

Aber nun folgte jene chinesische Währungs¬
reform , bei der Japan nicht gefragt wurde , und die , da
die

, Nordpro -vinzen offiziell chinesisches Gebiet sind , auch
diese japanische Einflußsphäre erfassen mußten . Chinas
Währungsreform ist von Ereignissen -der Wertwirt¬
schaftspolitik erzwungen . Die amerikanischen Besitzer
von Silberminen sind die eigentlichen Urheber , denn sie
haben die amerikanische Regierung veranlaßt , den
Silberpreis herauszusetze -n , -mit der Begründung , in den
Silberwährungsländern China und Mexiko werde man
auf diese Art mehr kaufen , also der amerikanischen
Wirtschaft Absatzgebiete schaffen können . Die umge -

9 »
d » ris , 11 . Nov . Ministerpräsident und Außenminister

' L empfing am Montagnachmittag den italienischen
^ mlchafter . Der Besprechung , die eine Stunde gedauert
den M , wird in politischen Kreisen große Wichtigkeit frei «

1 RM . 2.- , ein ?

Se31et,et tCinCT ^ P- Uch auf Lieferung LL

Information der nicht im Völkerbund

vertretenen Staaten .

l. Rom , 12 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Die italienische
- .Regierung hat an die Regierungen der im Völkerbund ver -

I tretenen Staaten eine Note gerichtet , die im Laufe des
s Dienstag veröffentlicht werden wird . Gleichzeitig ist die

| Note zur Information an diejenigen Staaten gesandt wor -
r deii . die nicht im Völkerbund vertreten sind . M ist s ch a r f e n
s Worten wird in der Note gegendieEenferSank -
■ tionsbeschliisse Protest erhoben und mit
I fstusten Gegenmaßnahmen gedroht . Es werden

italienische Schritte wirtschaftlichen und finanziellen Charak -
■ »« rs angekündigt , um zu verhindern , daß sich aus der gegen «■5 wattigen Lage noch neue Eefahrenmomente entwickeln . § ta =
g lien habe sich bisher von der Genfer Institution nicht lösen

wollen ungeachtet seiner Gegnerschaft gegen das Vorgehen
f das zu italienischem Schaden unternommen sei . Die Unter «
- bindung des ganzen italienischen Exportes fei keine mitt «
■ tchaftliche Maßnahme mehr . Sie sei ein A k t d e t F e i n d -

schäft , der die italienischen Gegenmaßnahmen voll reckt -
s fertige .

- Erlaubniszwang für Einfuhr nach Italien .

r Rom , 12 . Nov . Nach einer im Amtsblatt veröffentlichten
[ Verfügung werden fast sämtliche zur Einfuhr nach Italien
? bestimmte Waten angabepflichtig und bedürfen einet be -
| wnders einzuholenden Erlaubnis , um eingeführt zu werden .

Auf der Liste sind u . a . Schweinefleisch , Butter Kaffee ,
: Kakao , verschiedene Luxuswaren , Ledet , Seide und nt -M «
J reiche Metalle auf geführt .

Rom verlangt Vorausbezahlung seiner

Ausfuhr nach Frankreich .

U Rom , 12 . Nov . Wie die staatliche Valutenübet -
. wachungsstelle zur Klarstellung bekanntgibt , muß die italie »
1 UW Ausfuhr nach Frankreich im voraus bezahlt werden .

Bor einer neuen Unterredung Drummonds
mit Mussolini ? a8 . Berlin , 12 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -

^ /ung . ) In Paris tritt heute der Ministerrat zusammen ,Nch ' n erster ßtnie mit innenpolitischen Fragen zu be¬
lassen haben wird . Man weiß , daß die 'Notverordnungen
Lavals im Finanzausschuß der Kammer einer herben Kritik
unteräogen wurden und daß die Abstimmungen übet diese
Notverordnung wenig günstig , für die Regierung ausging .So wird Laval heute irn Mmqtenat nochmals feinen Stand -

;
,n ^ er ^ ta9e barlegen ehe er im Finanzausschuß

selbst spricht . Offenbar ist die Regierung zu einem
gewissen Einlenken bereit , denn es heißt daß sie
Zugeständnisse machen will , so weit dadurch nickt der

wieder etwas günstiger . Er hat sich bei Presse «
angtiffen gegen Herriot seht nachdrücklich für seinen
Ministerkollegen eingesetzt was ihm Herriot sichet nicht ver¬
gessen wird . Die radikalsozialistischen Minister werden also
wohl den in den Reihen ihrer Partei laut werdenden Wider¬
stand gegen das Notverordnungswerk Lavals zu dämpfen
suchen . Die Gefacht liegt aber nach wie vor darin , daß das
Parlament angesichts der für den kommenden Mai bevor¬
stehenden Wahlen zu „ populären Beschlüssen " nur allzu sehr
geneigt ist , während ja Sparmaßnahmen , zu denen sich Laval
gezwungen sah , nicht gerade übertrieben volkstümlich zu fein
Pflegen . Die Außenpolitik dürfte im heutigen Mini¬
stertat nur eine untergeordnete Rolle spielen , zu¬mal in der abessinischen Frage ebenso ivie in der mittel «
meetftage ferne Fortschritte erzielt worden sind Am Sonn¬
tag . allo vor der Eröffnung der Kammer , will Laval in
emer ^ ^

u nSif untre öe seine gesamte Innen - und Außen ,
polint dem Lande darlegen .

Warnende Worte Roosevelts .

11 . Nov . In seiner Rede , die PräsidentRoosevelt anläßlich des Waffen,tillstandsta -ges bei dieser Ge -
legenhsit hielt , verkündete -der Präsident als die beiden Leit¬
sätze |einer Regierung 1 . -den Wunsch , die Berein -igtenStaaten davor zu bewahren , in einen Krieg hin -einq -ezo -a-en

Ii wUn-&- " ■ sen i " feder nur rnög «
Sr 1 n 3 'U fördern und vor

7 s
^ " lg -en eines Krieges zu warnen . Roosevelt'an dlscherigen Bemühungen -der Ser «« tn -t-gfen Staaten zur Verhütung von Kriegen und fügte

dass die amerikanische Regier -ung -auch dadurch dem
Frieden di -en -e . indem , ie klar eindeutige Begriffe
verwende -und einen Krieg „ auch Krieg "

nenne
wenn es sich um einen bewaffneten Einfall in ein fremdestaub und Tötung von Menschen ohne Kriegserklärunghandele .. Der Präsident drückte -bann sein Bedauern darüber
ans , d -ag die Welt bisher von den Friedensbemühungen jo
mentg Vorteil gehabt habe , und dag das Vertrauen i n-bte Hei l -igke it internationaler Verpflich¬
tungen im Schwinden begriffen sei . Die gegen¬
wärtig au, -wach,ende Generation kenne den Schrecken desKne -ges nicht -und wisse nicht , was Krieg bedeute Ihr er «
^ “ e bte Atmosphäre einer Munitionsfabrik und das
9010 en tum auf dem Schlachtfeld eine anregende und will «
lommene Abwechslung nach dem trockenen , trübsel -igen Daseindas die schweren Zeiten zu Hanse mit sich bringen . Das
amertkanl,che , Volk werde dieser Illusion aber nicht zumOpfer fallen sondern es wisse , daß -der Begeisterung und -demtimen Wohlstand der Kriegszeit unweigerlich der roirttoaft «

äeäg 'Sle £ ammen &rU4 fÜt folge , die

London , 11 . Nov . In unterrichteten Kreisen wird es für» togltdj gehalten , daß der britische Botschafter Sir Eric
^ rummond in Kürze eine weitere Aussprache mitMusso -
,

nt haben wird . Die bisherigen Besprechungen aalt !
'

3n >etf - Möglichkeiten einer stngllfch -« llchen Entspannung zu untersuchen .

Stellung gegen Deutschland zu

TifA . natürlich auch Österreich in den katho -
Ilschen Block

, einzu beziehen wäre . Wie sich die Dinge

x
° Efen Riefer seltsamen Politiker malen , zeigtENede des E r z h e r z o g s I o f e p h F r a n z, des

angosehensien Pertreters des ungarischen Zweiges der
Habsburger Dynastie . Er führte nämlich -u . a . aus , daß

Großmächte sich früher oder später mit
Donanbecken beschäftigen müßten , um dem•m a o ) t ! g e n h e utschen E n t w -i ck l u n g s d r a n a

einen R -l -e g -e -l vo r z u s ch ie -be n . Das beste Mittel
-dagegen sei , gestützt -auf Ungarn , den großen germani¬
schen Raumgewinn einzudä -mmen . Wenn Ungarn diese
Aufgabe erkenne , würde sich -daraus die Möglichkeit
einer Revision des ungarischen Fri -edensvertr -ages er¬
geben . Vielleicht werde dies morgen , vielleicht aber
werde dieser Zeitpunkt erst in mehreren Jahren ein¬
treten . Dre un -gari -sche Nation müßte aber heute schon
in dieser Richtung ar -beiten . Besonders tragisch braucht
man solche Reden angesichts der sehr anders ein -
gesiellten amtlichen ungarischen Politik
zweifellos nicht zu nehmen . Sie sind nur insofern be¬
merkenswert , als sie zeigen , daß nunmehr die
ungarischen Vertreter des Hauses Habs¬
burg d i e stärkste Stütze der gegen Deutsch¬
land gerichteten Hetze in Ungarn ge¬
wordensind .

a

Würger Hetze gegen IMIM
Propaganda für die Bildung eines katholischen Staatenblockes .

Der politische Katholizismus in Ungarn .

1 Wteiluna ^ " '
i
'
s ^ ^ ^ ov - ( Drahtbericht unserer Berliner

: Eueiiung ) Um die Habsburger war es in der lebtenI £ £ « ch still geworden . Man hat auch in Wienerkennen muffen , daß die Welt noch einige andere

habsburallsti ^ i >Q
"
8 HW unzweckmäßig wäre , die

^ age in diesem Augenblick in den
öu Hunten , angesichts der sehr starken

öie hie Bemühungen um eine Rück -
I ^ ^ bburger von vornherein stoßen . Es scheint

:
Los der Habsburger zu sein , politsifchePlane zu verfolgen , die außerhalb jeder Verwirk -

I . stehen , weil diese Pläne eben nichtmit Den G ^ -ebenhelten rechnen , sondern sich auf Wunsch -
do ist es -bemerkenswert , daß der

L ungarische Zweig der Ha -bsdurger jetzt in die Front der -
lenig -en eingeschwenkt . ist , die einen katholischen

I Staaten -block zwischen der Ostsee -und der■ Ad rra propagieren , einen Staatenblock , dessen Front
[ Deutschland gerichtet sein würde . Der phan -

■ tivi .. .. 1 s .. .st „ .. . st . Zeit in einigen katholischen
l ;Ve | en Ungarns und ist von den oppositionellen jsidi -
| und liberalen Kreisen Ungarns , aber auch von
E 2f .

rt
. ungarischen Legitimisten aufgenommen worden

UDi -efe etwas seltsamen Bundesbrüder möchten
DPolen für rHren Plan gewinnen und ver -

Drahtanschrist : Tagblatt » iesbeSee .
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kehrte Wirkung trat ein , denn die Mexikaner wie die

Chinesen hamsterten Silbergeld , und verkauften es zum
hohen Sitberpreis nach USA . In Mexiko und China
wurde das Geld knapp , die Preise stiegen , die Kaufkraft
der Bevölkerung sank . Im März schon muhte Mexiko

sich gegen diese Entwicklung wehren , indem es die Ein¬

ziehung des Sikbergeldes , den Übergang zur Papier¬

währung anordnete und so Geld ausgab , das nicht ge¬

hamstert und zu gutem Preis ins Ausland abgegeben
werden konnte . China hat sieden Monate langer ge¬
wartet . Daß es jetzt den gleichen Schritt tut , mag , wie

gesagt , von weltwirtschaftlichen Entwicklungen ab¬

hängen .

Wer die praktische Wirkung wäre , daß auch der

Silberbestand in den unter Japans Einfluß sichenden

fünf nördlichen Provinzen zugunsten der chinesischen

Regierung eingezogen werden würde . „ Das Silber

Nordchinas
"

, so hat der japanische Militärattache in

Petping erklärt , „ muß in Nokdchina bleiben .
"

China , so
wird dieser Standpunkt von Japan begründet , fei kein

einheitliches Wirtschaftssystem , sondern jede der Pro¬

vinzen habe ihre eigene Wirtschaftsstruktur . Richtig
ist , daß die 18 Provinzen des chinesischen Reiches von

altersher nach den Hauptstromgebieten des Hoangho ,
des Pangtsokiang und Les Sikiang in Nord - , Mittel¬
und Süidchina eingeteilt werden , und daß durchaus ver¬

schiedene Wirtschaftsverhältnisse in diesen verschiede¬
nen Gebieten bestehen . Die Zusammengehörigkeit des

chinesischen Staates hat das zwar in früherer Zeit nicht

gehindert , aber diese Zusammengehörigkeit würde jetzt
gestärkt werden , wenn , besonders unter dem Schutz nicht -

asiatischer Mächte eine einheitliche Währungs - oder

WirtschaftspMtik durchgesührt werden würde . Japan
bann , wenn es sein Einflußgebiet in Nordchina be¬

halten , oder wenn es erzwingen will , daß gang China
sich mit der japanischen Politik verständigt , eine solche
Stärkung der chinesischen Regierungspolitik nicht zu¬
lassen . Und darin liegt die Erklärung für Vorgänge ,
die im Schatten der abessinischen Entwicklung vielleicht

günstiger durchzuführen sind , als in anderen Zeiten .

„
Der Rest wird kommen .

"

Der Duce über die Waffenerfolge in Abessinien .

Parade vor Mussolini .

Rom , 11 . Nov . Anläßlich des Geburtstages des

K ü n i g s von Italien nahm Mnsiolini in seiner Eigenschaft
als Kriegsmini st er am Montagvormittag eine große

Parade überdie Earnisonvon Rom ab . Es be¬

teiligten sich alle Waffengattungen mit insgesamt 20 000

Mann .
Nach der Parade hielt Mussolini vom Balkon des

Palazzo Venezia folgende kurze Ansprache : „ Ihr habt

soeben nur den kleinsten Teil der militärischen Streitmacht

gesehen , die Italien zu Beginn des 14 . faschistischen Jahres

zur Verfügung hat . Diese Macht mit allen ihren Waffen¬

gattungen und ganz besonders mit ihrem Geist ist bereit , die

Belange und die Würde Italiens zu verteidigen in Europa
und Afrika und überall wo es nötig sein sollte . In der

kurzen Zeit von einigen Monaten haben wir bereits

zwei alte Rechnungen beglichen . Der Re st

wird kommen .
“

Wie Makalle genommen wurde .

Asmara , 11 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Von zuständiger italienischer Seite und von

Pressevertretern , die am Sonntag aus Makalle ttn

Hauptquartier eingetrosfen und den gesamten Vor¬

marsch mitgemacht haben , liegt nunmehr ein an¬

schaulicher Bericht über die Besetzung der Stadt vor . Daraus

ergibt sich , daß die in der ausländischen Presse erschienenen
Meldungen aus Addis Abeba über angebliche blutige

Kämpfe um Makalle und eine Rückeroberung der Stadt

den Tatsachen ni ch t e ntsp rechen .
Auf dem Vormarsch der italienischen Truppen haben sich

lediglich zwei Zusammenstöße ereignet . Der erste ,
über den bereits berichtet wurde , fand am 5 . November süd¬

lich von Hausten im Gehralta -Massiv statt . Dort tras eine

vorrückende Kolonne der Heeresgruppe Pirzia Viroli , wie

sich aus den nunmehr vorliegenden Einzelheiten ergibt , auf
eine Abteilung von 500 Abessiniern . Bei dem sich entwickeln¬

den heftigen Zusammenstoß sielen nicht nur zwei Askaris -

Unteroffiziere , sondern auch der schwerverwundete Leutnant

Lusardi ist bald darauf im Feldlazarett seinen Ver¬

letzungen erlegen . Kurz vor seinem Tod bat er seinen

Oberst , dem Duce mitzuteilen , daß er mit seinem Namen aus

den Lippen gestorben sei . Dann verschied er Mit dem Rus

„ Es lebe Italien , derKönigundderDuce !

Bei diesem Gefecht , bei dem die abessinischen Truppen in

die Flucht geschlagen wurden , gerieten neun reguläre abessi¬

nische Soldaten und 61 Mann Hilfstruppen in Gefangen¬

schaft .

Der zweite Zusammenstoß ereignete sich am Vorabend

der Besetzung der Stadt durch die italienischen Truppen kurz

vor Makalle . Ras Eugsa , der auf italienischer Seite vorruckte ,

hatte eine kleine Streife entsandt , die auf eine Abteilung

Abessinier stieß . Beide Seiten verloren je zwei Tote und

eine Anzahl von Verletzten . Die Besetzung Makalle s

erfolgte dann ohne jeden W ider : st and . Die Be¬

völkerung wurde durch ein aus 20 Maschinen bestehendes

Fluqzeuqgeschwader , das über der Stadt kreuzte , stark beein¬

druckt Wie von italienischer Seite weiter verlautet , haben

die abziehenden abessinischen Truppen die Stadt und den

Palast von R a s G u g s a geplündert .

Nunmehr stehen die italienischen Streitkräfte südlich von

Makalle in der Gegend von Schelikot . Bevor der Vormarsch

wieder ausgenommen werden kann , müssen zunächst die Zu¬

fahrtsstraßen hergerichtet werden , um den Nachschub für die

Armee sicherzustellen . Nach den letzten Gerüchten soll Ras

Kassa mit starken Truppenabteilungen nordöstlich des Tana¬

sees im Semien - Plateau stehen .

Abessinische Truppenzusammenziehungen
südlich von Makalle .

Asmara , 11 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Die italienische Aufklärung hat südlich des

Amba Aladschi - Eebirgsstockes in der Nahe der

Ortschaft San Michele zahlreiche abessinische

Truppen festgestellt , die sich anscheinend auf die Verteidi¬

gung vorbereiten . Auch aus dem Gebiet nordwestlich des

Amba - Aladschis werden abessinische Streitkräfte gemeldet .

Der 42 . italienische Heeresbericht .

im MAiM .MW Heilung der
England wird die roberung Abe,simens

nicht dulden .

Kairo , 11 . Nov . Die wachsende Spannung im
Mittelmeer wird von der ägyptischen Öffentlichkeit mit

steigender Anteilnahme verfolgt , wobei die verschiedensten
Kombinationen , vor allem auch im Zusammenhang mit der

Stellung Ägyptens in diesem Konflikt laut werden .

5n ägyptischen Kreisen wird vielfach die Überzeugung

geäußert , daß in dem Vorgehen Italiens England eine Be¬

drohung Ägyptens sieht . Mit feinen starken militärischen

Vorbereitungen verfolgt England so meint man , zu¬
nächst die unibedingte Sicher st ellung Ägyptens
vor jedem Angriff von außen , was nach Ansicht von Sach -

vexstandiqen bereits gewährleistet ist . In diesen Vorberei¬

tungen komme aber auch die unbedingte Entschlossenheit
Großbritanniens zum Ausdruck , für alle Fälle gerüstet zu
sein , falls die friedlichen Versuche des Völkerbundes , den

Abessinien - Konflikt zu beenden , scheitern sollten . In einfluß¬
reichen Kreisen Ägyptens hört man die Ansicht , daß die Bil¬

dung eines unter italienischem Einfluß stehen -

de n Blockes in O staf r i ka mit der natürlichen Festung
des Hochlandes von Abessinien als Mittelpunkt von Eng¬
land als untragbar empfunden werden konnte .
Man ist der Meinung , daß Mussolini nie¬

mals nach Addis Abeba kommen wird . Wenn

sich jedoch der Widerstand der Abessinier bei der Vertei¬

digung ihres Landes als zu schwach erweisen und auch b ’ e

Suhnemaßnahmen des Völkerbundes den italienischen Vor¬

marsch nicht aufhalten sollten , würde sich London innerhalb
des nächsten Vierteljahres vor schwerwiegende Entschei¬
dungen gestellt sehen .

Inzwischen nehmen die militärischen Vorkehrungen i,n
Lande , die überall starke Beachtung finden , ihren Fortgang .
So soll erst kürzlich für die beschleunigte Anlage
einer neuen Wüstenstraße von Kairo nach
Alexandrien von der ägyptischen Regierung ein Betrag
von 100 000 ägyptischen Pfund zur Verfügung gestellt wor¬
den sein . Diese Straße soll hauptsächlich militärischen
Zwecken dienen . Der Zugverkehr nach dem Sudan zur

Beförderung militärischer Ausrüstungsgegenstänüe hat der¬

artig zugenommen , daß z. B . in Alexandrien kein leerer

Eisenbahnwagen mehr zu finden ist . Von englischer seite

soll der Regierung aus freien Stücken die volle Entschä¬

digung für alle Schäden zugestanden worden sein , die aus

den militärischen Vorbereitungen im Lande erwachsen

sollten .
In diesem Zusammenhang beschäftigt sich die ägyptische

Presse auch mit den Auswirkungen aus die innerpositische
Lage . Verschiedene Äußerungen lasten den Schluß zu , daß
sich zwischen 'iton sich bekämpfenden politischen Gruppen eine

Verständigung anzubahnen scheint , die eine gemeinsame Hal¬

tung England gegenüber bei künftigen Kabinettsbildungen

zum Gegenstand hat . Man denkt dabei daran , von England
die Erfüllung der bekannten Forderungen nach Wiederein¬

führung der Verfassung und nach Abschluß eines neuen eng¬
lisch - ägyptischen Vertrages als Voraussetzung für eine Zu¬

sammenarbeit zu verlangen . Bei aller Mißstimmung , die

die ablehnende Haltung Englands diesen von Ägypten

dringend gewünschten Forderungen gegenüber hervorgerufen

hat , ist man sich doch darüber im klaren , daß es für jede

ägyptische Regierung unmöglich sei , sich item englischen Ein¬

fluß zu entziehen . Ägyptische Kreise halten eine Verstär¬

kung der englischen Machtstellung im Lande für nicht un¬

wahrscheinlich . Eine stärkere ^ Anlehnung Ägyptens an Eng¬
land würde unter Umständen Hand in Hand mit einer Aus¬
hebung der den Sühnemaßnahmen im Wege stehenden Kapi¬
tulationen , mit der sich di « einheimische Presse bereits sehr

stark beschäftigt , gehen . Wenn auch die Richtung der künf¬

tigen Entwickelung noch nicht klar in allen Einzelheiten zu
erkennen ist , steht doch fest , daß sie zu grundlegenden Ände¬

rungen der gegenwärtigen Lage führen wird .

Englische Flagge in Dublin verbrannt .

London , 11 . Nov . Wie aus Dublin gemeldet wird ,
wurde am gestrigen Sonntag eine Protest Versamm¬
lung gegen die feierliche Begehung des

Waf
'

fenst
'
illstandstages abgehalten . Die englische

Flagge wurde verbrannt .
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Langemarck - Feier der Hitlerjugend .

Zum ersten Male veranstaltete in diesem Jahre die Hitlerjugend ein Langemarck - Eedenken in der Berliner

Bolksoper . An der Feier nahmen Abordnungen der Armee mit den alten Fahnen der Langemarck - Regimenter
teil . 3m BLde Reichstuaendsührer Baldur von Schirach bei seiner Rede . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Rom , 11 . Nov . Als amtliche Mitteilung Nr . 42 wird

vom italienischen Propagandaministerium folgender Heeres¬

bericht veröffentlicht :

„ General de Bono telegraphiert : Unsere Truppen

haben sämtliche Höhenzüge südlich von Makalle besetzt und

beherrschen damit den Talkessel von Schelilot . Die -truppen

des zweiten Armeekorps setzen ihre Kontrollaktion in den

Gebieten zwischen Aksum und dem Takazzee -Fluß fort .

An der S o m a l i f r o n t ist von Seiten der Truppen
des Generals G r a n z i an i s die Derfolgungs - und Säube¬

rungsaktion nördlich von Eorrahai weiter im,Gange . Eine

leichte motorisierte Kolonne hat beim Vormarsch im Flußtal
des Faf dem Gegner schwere Verluste beigebracht und zwei
weitere Geschütze , Gewehre , Munition , Lebensmittel und

verschiedenes Material weggenommen . Unter den zahlreichen

Gefangenen befindet sich der Unterführer ( Fitaurari ) Ghsl -

lete -Tamrat und der Erasmatsch Uorkie -Belatscheu . Bei

unserem Militärkommando in Eorrahai hat sich der Häupt¬

ling Abd el Kerim Mohammed , Sohn des verstorbenen

Mullah der den wichtigen Volksstamm der Ogaden -Begheri

befehligt , gemeldet und hat mit seinen Kriegern die Unter¬

werfung vollzogen .
Die Luftwaffe hat überall ihre Errundungstätigkeit

durchgeführt und ist dabei in langen ,
strategischen Flügen

weiter über unsere Linien vorgestoßen .
"

Starke abessinische Streitkräfte bei Harrar .

Asmara , 12 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Starke abessinische Streitkräfte , die in

hiesigen militärischen Kreisen auf 200 000 Mann geschätzt
werden , haben die Höhen in der Gegend von Harrar besetzt .
Den Oberbefehl über die abessinischen Truppen führt Ras

N a s i b u . In Harrar selbst soll es , wie in hiesigen italie¬

nischen Kreisen verlautet , zu italiensreundlichen

Kundgebungen gekommen sein .

Südlich von Antalo wurde eine große abessinische Kara¬

wane von den Italienern gefangengenommen .

Der Negus dementiert .

Addis Abeba , 11 . Nov . Der Negus dementierte am

Montag persönlich die von italienischer Seite verbreiteten

Meldungen , wonach die italienischen Truppen vor Dschid -

schiga stehen und bereits Sastabanel genommen haben sollen .

An zuständiger Stelle betont man ferner , daß Antalo noch

in abessinischen Händen sei . Die in der Hauptstadt einge -

trofsenen Meldungen von der Nordfront besagen , daß in der

Gegend von Makalle immer noch heftige Kämpie

stattfinden .

Verstärkte Sicherheitsvorkehrungen
in Französisch - Somaliland .

Addis Abeba , 11 . Nov . Die französische Garnison in

Somaliland wird ständig verstärkt . Nach den letzten Mel¬

dungen sollen etwa 3000 Mann weiße Truppen ge¬
tan d e t worden sein . Ebenso soll andauernd Kriegs¬
material im Hafen von Dschibuti eintreffen .

In Dschibuti liegen zurzeit zwei französisch « Kreuzer
zwei Wasterflugzeuge und drei Heeresslugzeuge . Schwarze
Truppen sind nur in ganz geringer Anzahl vorhanden .

Der militärische Schutz der,Eisenbahnstrecke von

Dschibuti bis zur abessinischen Grenze ist sehr stark aus¬

gebaut worden .

HaupNchrtfüeiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Deranitporthd ? für Politik , Kulturpolitik and Kunst : Fritz Günther ; für
politischen Nachrichtendienst Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uv»
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . wirtschaft ,
und Gewerbe . Milli Hempel ; für Umgebung , prooinznachnchten und de«
Sportteil Heinz Lenhardt ; für die Anzeigen : i. v . Julius Gtt , iämttt *

in Wiesbaden .
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Die japanische Botschaft
ehrt die Gefallenen der Feldherrnhalle .

München , 11 . Nov . Am Montagvormittag legte für die

kaiserlich japanische Botschaft in Berlin der stellvertretende

Botschafter in Berlin , Inouö , in Begleitung der beiden

Vertreter des hiesigen Generalkonsulats an einem der beiden

Ehrentempel am Königsplatz einen Lorbeerkranz mit Wid¬

mung der Botschaft nieder .

Eine neue Verletzung des Memelstatuts
Schaffung einer litauischen Sonderpolizei für das Memelgebiet .

Totengedenktag in England .
London , 11 . Nov . In Großbritannien und Nordirland

^ urde am Montag , 11 . November , der Waffenstillstand in
ber althergebrachten Weise als Totengedenktag feierlich be¬
gangen . Um Punkt 11 Uhr verharrte die gesamte Bevölke¬
rung im Andenken an die Toten des Weltkrieges 2 Mi¬
st ut e n l a n g i n ehrfürchtigem Schweigen . Be -
>sonders eindrucksvoll war dieser feierliche Augenblick in der
Lorwoner Citm wo der gesamte Verkehr wie auf Kommando
mrhte . xitn Mittelpunkt der Feiern stand wiederum die
Kranzniederlegung am Grabmal des im Regierungsviertel
gelegenen Kriegsehrenmals . Der König von England wurde
bei dieser . Feier , die sich unter militärischem Gepräge voll¬
zog , von seinem zweiten Sohn , dem Herzog von Bork , ver¬
treten . Der Ertrag aus dem Verkauf der Mohnblumen , die
unter der Bezeichnung „ Flandermohn " am heutigen Gedenk¬
tag von nahezu der gesamten Bevölkerung getragen werden ,wird auch in diesem Jahre zugunsten der Kriegsopfer ver¬
wendet werden .

^ . . . . " Gazeta Polska " betont , daß durch das Wirken
Prlpuidfbis das polnische Volk ein anderes geworden sei , das
heute die vor ihm stehenden Aufgaben besser zu erfüllen im¬
stande sei , als es der Generation der Unfreiheit möglich ge -
weM fei . — „ Kurier Poranny

"
schreibt , die Liebe zur

Armee fei in Polen gleichbedeutend mit der
La ehe zur Freiheit . Der polnische Bauer sei von den
Parteien , vom Parlament und von der Verwaltung
täuscht und -habe daher sein ganzes - Vertr au en auf die Arme e
übertragen , auch sein politisches Vertrauen . Der Kult des
Führers habe angesichts dieser Wirklichkeit besonderen Klang .
Er sei das Ergebnis des politischen Empfindens und daher
em unschätzbarer Wert . Ein Volk , das sein ganzes Vertrauen
und seine gange Liebe dem gibt , dem es für den Fall des
Krieges das Recht , zuspricht , über das Blut der Vüroer zu
verfugen , könne mit Ruhe in seine Ankunft blicken .

Auch die nationwlÄemokratische Oppositionspresse , die
durch lange Jahre vom Feiertage des 11 . November wenig
JiOTtj nahm , da er in erster Linie als Feiertag des Pilsudski -

^ agers galt , bringt zum heutigen Tage den Wunsch zumAusdruck , daß dieser nationale Feiertag ein Feiertag für
alte Polen werde , der sie in gemeinsamer VaterlandÄiebe
verbinde . Der Tag des 11 . November solle ein Tag der Er -
innerung fein , aber nicht der Erinnerungen an Partei -
strertigkerten , sondern an alle Mühen , Anstrengungen und
Opfer , die für die nationale Sache gebracht worden seien .

von einer starken Gruppe von Anhängern der Volksfront
umzingelt , die sofort mit Stöcken und anderen Schlaggegen -
standen auf ihn einhieben .

Die Mitglieder der Solidarität flüchteten in eins der
großen CafShäuser der Ehamps Elysse , dessen Fenster¬
scheiben von den Marxisten und Kommunisten
zerrr ummer t wurden . Erst nach Eingreifen der Polizei
konnte die Ruhe wiederhergestellt werden . Auf den großen
Zugangsstraßen zum Triumphbogen standen Tausend « und
c

r.? ail ' en ^ von Menschen dicht gedrängt , um den Vorbei¬
marsch der einzelnen Organisationen mitzuerleben . Es
herrschte eine ziemlich gespannte Stimmung , und immer wie¬
der mußte die Polizei eingreifen , um Zwischenfälle zu ver¬
hindern oder zu bereinigen . Zahlreiche Verhaftungen wur¬
den vorgenommen .

. .. 'M * polnische Presse hebt in ihren Artikeln zum Unab -
hangigkeitstage in erster Linie die Gefühle der Trauer des
Volkes hervor , daß man den hohen Feiertag erstmalig ohne
E Schöpfer des neuen polnischen Staates Josef
P 11sud s k i begehen müsse .

Mailand , 10 . Nov . Beim italienischen Korporations -
Ministeriums wurde ein besonderes Amt für flüssige
Brennstoffe eingerichtet , dem die Bewirtschaftung der
Mineralöle obliegt . Es ist Aufgabe des Amtes , für die Ver¬
sorgung des Landes mit flüssigen Brennstoffen und deren
Verteilung Sorge zu tragen . Der Handel mit Mineral - und
Schmierölen ist nicht mehr frei , sondern wird von diesem
Amt beaufsichtigt .

In ganz Italien wird gegen ungerechtfertigte
Preissteigerungen mit großer Schärfe vorgegangen .
Die überall eingesetzten Werwachungsstellen haben bereits
ihre Tätigkeit ausgenommen . Wegen Übertretung der Vor¬
schriften gegen Preistreiberei wurden in zahlreichen Städten
Italiens Verkaufsläden geschlossen . Den Be¬
sitzern solcher Geschäfte wird sofort die Mitgliedschaft der
Faschistischen Partei entzogen .

Italienischer Protestschritt in Kairo .
London , 10 . Nov . Wie aus Kairo gemeldet wird , hat

dort der italienische Gesandte bei der ägyptischen Regierung
wegen der Teilnahme Ägyptens an den Sühne -
maßnahmen Protest erhoben .

lichmi Ordnung im Memelgebiet durch die öffentliche Polizei
gesichert wird , die dem Behörden des Memelgebietes unter «

Hf - 2m Notfall kann diese die litauische Regievu -ng um
Be -istand ersuchen . Dieser Fall -ist nicht eingetreten . Nach
dem Artikel 20 des Memelstatuts darf die litauische Re¬
gierung im Memelgebiet nur Grenz «, Zoll « und Eisembahn «
polizei unterhalten . Es tonn also nicht angenommen werden ,
daß die litauische Regierung ihre Maßnahmen auf Grund
E Artikels 20 des Statuts getroffen hat . Vielmehr stellt
die Einführung dieser litauischen Polizeitruppe im Memel «
gcbiet eine erneute Verletzung des Statuts dar . Übrigens
hat es sich ost . genug erwiesen , daß durch das Verhalten
litaua,cher Polizeiorgane im Memelq -cbiet erst Reibungen
künstlich geschaffen wurden , die der SefrieM -gutifl der Lage
im Memelgebiet im höchsten Grade abträglich sind .

„ Reservepolizei für außerordentliche Zwecke .
"

Memel , 11 . Nov . Die litauische Regierung hat be «
schloff -en , in Memel sine neue P -olizeitruppe in einer Stärke
von 62 Mann nach dem Vorbild der sogenannten Kownoer
„ Reserpolizei für außergewöhnliche Zwecke

"

emzusetzen . Diese Polizei , die auch eine Abteilung beritten «
Polizisten enthalten soll , wird in Memel nicht wie in Kowno
der ordentlichen Polizei , sondern der Staatspolizei ang -e«
alieder -t . Zum Leiter ist bereits ein höherer Beamter der
Kownoer Reservepolizsi ernannt worden . Die Pferdestation
wirb im einer Kaserne der Memeler Garnison untergebracht .

Nach dem Memelstatu -t ist das gesamte Polizei «
wesen Sache der autonomen Organe . Artikel 20
’bes Statuts bestimmt , daß die Aufrechterhaltung der öffent «

Die Feiern am Grab des unbekannten
Soldaten in Paris .

Paris , 11 . Nov . Der 17 . Jahrestag des 11 . November
S ’.ur ‘)€ uf diesem Jahre in ganz Frankreich in der her¬
kömmlichen Wei, « begangen . Hauptstätte des Gedenkens war
das

^
Grab des unbekannten Soldaten unter dem Triumph¬

en den frühen Vormittagsstunden eröffneten die Feuer -
kreuzler den Reigen der Huldigungen am Grabe des unbe¬
kannten Soldaten .

Inzwischen versammelten sich in den anliegenden
Straßen die Truppen zum Vorbeimarsch vor dem Triumph¬
bogen . Unübersehbare Menschenmasten füllten die Straßen
um den Etoile . Kurz vor 11 Uhr traf der Präsident der
Republik , Lebrun , am Triumphbogen ein , begleitet vom
Kriegsminijter , Marineminister und Pensionsminister .
Kanonenschüsse zeigten die geschichtliche Minute des Schwei¬
gens an . Der Vorbeimarsch der Truppen beendete die Feier .
. .. um die Mittagsstunde zogen die rechtsstehenden Front -
kampferoerbande am Grabe vorüber . Ihnen folgten Mei
Stunden später die politisch linksstehenden Frontkämpfer .

Die zeitliche Trennung der Vorbeimärsche der drei
Stoßen Gruppen ( Feuerkreuzler , rechtsstehende und links -
stehende Frontkämpfer ) , zeigt di « Tiefe innenpolitischer Zer¬
klüftung , die auch am Grab des unbekannten Soldaten nicht
zu überbrücken ist .

Schwere Zusammenstöße .

, Paris , 11 - Nov . Anläßlich des Waffenstillstandstages
hat die Volksfront auch in Lille eine Kundgebung veran -
staltet , bei der der ehemalige französische Innenminister Frot
eine Rede hielt . Beim Eintreffen in Lille ereignete sich auf
dem Bahnhof ein Zwischenfall . DerehemaligeJnnen -
m in ist « r war kaum aus dem Zuge gestiegen , als ein
51̂ 11™ auf ihn zutrat und ihm einen Faustschlag ins
Gesicht versetzte . Anwesende der Volksfront , die den Red¬
ner abholen wollten , stürzten sich sofort auf den
Angreifer und übergaben ihn der Polizei .

Es handelt sich um ein Mitglied einer rechtsstehenden
Organisation , der — wie alle Mitglieder der rechtsstehenden
Befände — 3 rot für die blutigen Straßenkämpfe vom
6 . Februar 1934 verantwortlich macht .

3n Paris dauerte der Vorbeimarsch der verschiedenen
rechts - und linksgerichteten Verbände vor dem Grabmal des
UEkannten SoLaten . den

, ganzen Montagnachmittag an .
Obgleich alle Ausmarschstraßen von einem starken Polizei¬
aufgebot , unterstützt von Republikanischer Garde und Mili -
tar . überwacht wurden , kam es verschiedentlich zu Zwischen -
fallen,,die teilweise sogar in Schlägereien zwischen
Anhängern der Links - und Rechtsverbände
ausarteten . So sah sich der Vorsitzende der sogen . „ Fran -

Khen Solidarität "
, einer auf dem äußersten rechten Flügel

» den Organisation , mit 20 seiner Mitglieder plötzlich

Teilnahme - er Opposition .

Warschau , .11 . Nov . Die Feier des polnischen Unab -
hangigkertstag -es begann am Montagfrüh mit einer Messe
m der Warschauer Johanneskathedrale , die der Kardin -al -
Erzbischof Kokowski zelebrierte . An der Messe nahmen
der Staatspräsident , die Mitglieder der Regierung , das
diplomatische Korps , die Generalität und die Spitzen aller
ziviksn und mtWärischeu Behörden teil . Anschließend nahm
der

_ Generalinspekteur der Armee , General Rybz -
Smigly , eine Parade über die Warschauer Garnison aus

dem Mokvtow -Fe -lde ab , dem historischen Platz der Paraden ,die hort vor Marschall Pi -lsudski bis zum vorigen Jahre
stattf -an -den .

Verein der Rünstler
und Aunstfreunde :

Josef Pembaur .

Die wallende Künstlermähne stirbt langsam aus . Zu
viele haben sie getragen , deren Künstlertum einzig in ihr
und den dazugehörigen Attributen bestand . Einst war sie
das äußere Zeichen eines neuen Musikertyps , den die Ro¬
mantik prägte : der mit der Freiheit schöpferischer Subjektivi¬
tät impulsiv gestaltenden Jnterpreten - Persönlichkeit . Sie
war die Zierde des Charakterkopfes . Seither haben uns die
Schein - Persönlichkeiten und Schein - Charaktere nüchterner
gemacht . Wir glauben ' drum auch weniaer gern an die
Gültigkeit des Begriffs der schöpferisch - subjektiven Inter¬
pretation . Wir glauben sie heute nur noch ganz wenigen ,
die als treue Hüter des romantischen Erbes auch äußerlich
ihre Zugehörigkeit zum romantischen Musikertyp betonen .

Wir glauben sie Josef P e m b a u r , der nach einer Reihe
von Jahren am Montag wieder einmal im Kasinosaal ein «
kehrte . Pembaur ist , um . ein viel mißbrauchtes Wort an¬
zuwenden , wirklich ein Poet am Flügel . Kein weichlicher
Reimer freilich , sondern einer , der in freien Rhythmen in
manchmal ungebärdiger Sprache eine tiefe Leidenschaft er¬
gießt . Wie er ein Thema mit schroffen Akzenten hinmeißelt ,
wie er dort fast willkürlich den Atem der Melodie stocken ,
hier eigenwillig eine rhythmisch « Figur kantig hervortreten
läßt , das gleicht dem Vortrag eines Rezitators , eines Bak -
ladensängers , der alle Register einer plastischen Sprachkunst
beherrscht . Pembaur ist ein echter Romantiker , nicht nur
einer , der romantische Musik vorzieht , um hinter ihrer
Mehrdeutbarkeit die Verantwortung unmittelbarer Klarheit
des Ausdrucks zu meiden . Das rein romantische Programm ,
das et am Montag darbot , konnte als ein künstlerisches Be¬
kenntnis gelten und bedeutete schon an sich im Gegensatz
zur Beziehungslosigkeit der meisten Soliftenprogramme , eine
organische Folge . Zwei Sonaten bildeten die Eckpfeiler , die
in D - Dur von Schubert und die in H - Moll von Liszt ; in der
Tat weist kaum eine der anderen Schubertsonaten so ent «
schieden in die Zukunft , steigert keine die Klanglichkeit be¬
sonders des langsamen Satzes zu solch orchestraler Fülle und
Farbigkeit und nahete sich daher so sehr dem Musikideal des
14 Jahre jüngeren Bahnbrechers des orchestralen Klavier¬
spiels , dessen einzige «sonnte auf eine unerhört selbständige
Weise den großartigen Schlußstrich unter die Entwicklung
der Klaviersonate überhaupt setzt : nach ihr und den fast
gleichzeitig entstandenen Brahmsschen Jugendwerken konnte

Jakob Schaffner .
Der bekannte Schweizer Dichter Jakob Schaffner der
seit den letzten Jahren in Weimar lebt , feiert am 14 . No¬
vember seinen 6 0 . Geburtstag . Schaffner ist ins¬
besondere durch sein Werk „ Der Dechant von Gottes -
büren "

bekanntgewarden . Die Preußische Akademie der
Künste ehrte ihn , indem sie ihn als Mitglied berief .

( Graphische Werkstätten , M .)

es nut mehr epigonale Werke geben . Pembaur gestaltete sie
unter scharfer Absage an eine nur - virtuose Brillanz mit einer
bl « an die Grenzen dynamischer Möglichkeiten des Blüthner -
f . ugels , aber doch nicht über sie hinaus gesteigerten Intensi¬
tät : unter seinen Händen verschwand auch aus dem gesang¬
vollen Mittelteil alle oberflächliche Süßigkeit zugunsten
wahrhaft dichterischer Innigkeit , wie auch aus den lyrischen
Partien der Schubertsonate und aus ihrem beschaulichen
Rondo die wienerische Gemütlichkeit , mit der man die
.chimmlischen Längen

"
sonst wohl entschuldigen mag , entwich .

Zwischen die Sonaten stellte Pembaur vier Stücke von
Brahms : zwei Balladen aus op . 10 , die E - Moll -Rhapsodie
und die Es - Dur - Rhapsodie , eine Folge , die in ihrer Freiheit

umso deutlicher den gemeinsamen Erundton betonte eben
den der dramatischen Ballade , wie ihn das Motto des ersten
Stuckes , der Text der von Herder dem deutschen Sorachschalz
vermittelten schottischen Edward - Ballade festlegt . Hier
W der Rezitator Pembaur am unmittelbarsten : man
glaubte , aus seinen Tönen , aus seinen Akzenten Worte und
Verse herauszuhören , auch dort , wo Brahms kaum nach
olner dichterischen Vorlage geschaffen haben dürfte .

Dor Beifall , für den Pembaur zum Schluß mit Liszts
rauschen " dankte , schien bei manchem „ Künstler und

Kunstfreund "
durch die Nervenbeanspruchung des Abends

etwas gehemmt zu werden . Das ist verständlich , sollte aber
die Leitung des Vereins nicht entmutigen , immer wieder
Künstler von solcher Unbedingtheit zu verpflichten die keine
Konzessionen machen . P ;

* Die Trauerfeier für Frau Foerster - Nietzsche . Der
Führer und Reichskanzler nahm am Montagnachmittag
mit seiner Begleitung im Nietzsche - Archiv zu Weimar an der
Irauerfeter für die am 9 . November im 90 . Lebensjahr ver¬
storbene Schwester des Philosophen Friedrich Nietzsche , Frau
Dr h . c . Foerster - Nietzsche teil . Unter den Trauer¬
gasten bemerkte man ferner den Reichsjugendführer Baldur
von Schirach , den Reichsstatthalter Sauckel und fite
die thüringische Landesregierung den Ministerpräsidenten
M a r s ch l e r und Staatsminister Wäch11 er . In Ver¬
tretung von Reichsleiter Alfred Rosenberg war Hauptstellen -
teiter Gregor Heil erschienen , ferner nahm Frau Winifred
Wagner die bekanntlich freundschaftliche Beziehungen
zum Hause Nietzsche unterhalten hat , an der Trauerfeier
teil . Die Reihe der Gedächtnisreden eröffnete Staats «
Minister a . D . Dr . Leutheußer , der als Vorsitzender der
Stiftung „ Nietzsche - Archiv

" die Verdienste der Verstorbenen
um die Wahrung des Eeisteserbes ihres großen Bruders her -
vorhob . Sodann sprach im Nanren der Angehörigen Prof .
Dr . Adalbert Oehler , der u . a . den Führer bat , das Nietzsche -
Archiv , das seine Gründerin verloren habe , unter feinen
besonderen -Schutz zu nehmen . Der Rektor der Friedrich -
Schiller - Universität in Jena , Prof . Meyer - Erlach , gedachte
der wissenschaftlichen Verdienste von Frau Foerster - Nietzsche
die bekanntlich Ehrendoktorin der Philosophischen Fakultät
Jenas war . Im Namen der Reichsregierung und der Be¬
wegung sprach schließlich Reichsstatthälter und Gauleiter
Sauckel . Nach Beendigung der Trauerfeier legte der
Führer persönlich einen wundervollen Lorbeerkranz mft
Chrysanthemen am Sarge der Entschlafenen nieder .
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Winterhilfswerr des Deutschen Volkes 1935/36
Kreis Wiesbaden .

Aufruf !

Am Samstag , 16 . November 1935 , wird die diesjährige
Brotfammlung durch das gesamte Jungvolk des
Kreises Wiesbaden durchgeführt .

Wir bitten die Bevölkerung Wiesbadens , sich für diesen
Tag mit Brot einzudecken , damit unsere Jüngsten nicht mit
leeren Händen zurückkommen .

Aus hygienischen Gründen haben wir in diesem Jahre
Brotgutscheine Herstellen lassen , welche durch die Be¬
völkerung bei jedem Bäcker käuflich zu erwerben sind .

Deutscher Volksgenosse , kaufe Brotgutscheine
und spende dieselben am Samstag , 16 . November 1935 , dem
Jungvolk für unsere bedürftigen und notleidenden Schwestern
und Brüder .

denen der Erblasser seinen letzten Willen einem Rechts¬
wahrer mündlich erklären müsse , der nicht nur die Aufgabe
habe , ibn zu einem der äußeren Form nach gültigen Testament
zu verhelfen , sondern die besondere Pflicht , den Erblasser
von Willkürakten und Pflichtwidrigkeiten gegenüber der
Familiengemeinschaft abzuhalten .

— Werbung weckt Bedürfnisse und fördert das Volks¬
wohl . Der Reichsverband der Werbungstreibenden , E . V .,
hatte seine Mitglieder und die benachbarten Verbände zu
einer Arbeitstagung nach Berlin geladen , die stark besucht
war . Nachdem der Verbandsleiter Christian Kupferberg
in seiner Eröffnungsrede auf die dem Reichsverband vom
Werberat amtlich zugewiesenen Aufgaben hingewiesen hatte ,
betonte er , daß der Reichsverband keine Zwangsorganisation
darstelle , sondern einen freien Zweckoerband der Werbungs¬
treibenden aus allen Gebieten der deutschen Wirtschaft . Der
Präsident des Werberates , Ministerialdirektor Reichard ,
sagte in einer ausführlichen Ansprache u . a ., es werde viel¬
fach behauptet , haß die Werbung des einen lediglich den
Absatz verlagere von einer Firma zur anderen . Das sei un¬
richtig . Die Werbung habe vor allem den Sinn , den Absatz
zu fördern , Bedürfnisse zu wecken , Waren umzuschlagen und
auf diese Weise mehr zur Produktion beizutragen . Durch die
höhere Produktion werde die Wirtschaft gefördert und damit
das Volkswohl . Wenn in einer Zeitung immer wieder die
Ware einer Firma angepriesen wird , präge sich Ware und
Firma unwillkürlich in das Gehirn des Menschen ein . Auf
diese Weise werde das Bedürfnis gefördert .

— Das künftige Ehetauglichkeitszeugnis . In einer Be¬
trachtung zum Gesetz über den Schutz der Erbgesundheit des
deutschen Volkes , das lediglich Ehen verhindern wolle , die
von vornherein den Keim zu Krankheit , Elend und Auflösung
in sich tragen , weist Ministerialdirektor Dr . Eütt vom
Reichsinnenministerium im „ öffentlichen Gesundheitsdienst

"

darauf hin , daß später einmal , nachdem das Gesetz restlos in
Kraft getreten sei , jeder Verlobte ein Gesundheitszeugnis des
Gesundheitsamtes vor der Eheschließung beibringen müsse ,
so daß dann eine Beratung der zur Ehe entschlossenen Per¬
sonen möglich gemacht werbe . Der Arzt werde beispielsweise
von einer Eheschließung abraten , wenn die beiden Verlobten
aus Familien stammen , in denen beiderseits eine Krank¬
heitsbereitschaft für die gleiche Krankheit vorhanden sei , und
man Daher in der Nachkommenschaft der beiden Ehepartner
mit dem vermehrten Auftreten dieser Krankheit rechnen müsse .
Wenn die Verlobten aber selbst gesund seien , und in solchen
Fällen ein Ehehindernis im Sinne des Gesetzes nicht bestehe ,
bleibe es den Verlobten überlassen , ob sie dem Rat des Ehe¬
beraters folgen wollen oder nicht . Es komme also auf die
Erziehung zum Streben nach Erbgesundheit und Rasierein¬
heit an . Manchem Volksgenosien möge es noch als ein Zwang
erscheinen , daß er später einmal vor der Eheschließung ein
Gesundheitszeugnis beibringen soll . Der Gedanke aber , daß
die Gesundheit das wertvollste Gut ist , das in die Ehe ein¬
gebracht wird , muffe unserem Volk immer mehr zum Be¬
wußtsein kommen , so daß diese Forderung allmählich zu
einer Selbstverständlichkeit werde .

— Kein Geld in gewöhnliche Briese einlegen ! Die
einzig richtige Art , Geld mit her Post zu verschicken , ist die
mit Postanweisung . Zahlkarte oder Eeldbrief .

Wiesbadener Nachrichten .

An die Führer - er Betriebe in Hessen - Nassau .

In den letzten Jahrzehnten war der Einbruch der kalten
Jahreszeit mit Massenentlasiungen in vielen Berufszweigen
verbunden . Das war ein Schrecken , der hunderttausende deut¬
scher Menschen mit unerbittlicher Regelmäßigkeit traf , der
sie während des ganzen Jahres nicht glücklich und nicht froh
werden lieg .

Mit dem siegreichen Einzug der vom Führer gepredigten
neuen Wirtschaftsgesinnung , unseres Sozialismus , der eine
Versittlichung der Beziehungen der Menschen untereinander
fordert , der die Vetriebsgemeinschaft schuf , ist gleichzeitig
Einsicht und Mitgefühl in die Kreise der Wirtschaftsführer
eingezogen .

In den letzten Leiden Wintern wurde den masienhaften
Aussperrungen Einhalt geboten . Viele Betriebsführer hiel¬
ten ihre Gefolgschaft unter schweren und schwersten Opfern
und bewiesen , daß sie Deutsche sind , daß sie das Recht haben,

'

Deutsche zu führen .
Wir wollen die Haltung dieser Männer anerkennen . Den

Dank für ihre Taten haben sie in dem Bewußtsein der rest¬
los erfüllten Pflicht bereits gefunden .

Wir erwarten , daß jeder Betriebsführer feine Gefolg¬
schaft auch in diesem Winter hält , sie schützt und sich um sie
sorgt .

Die Idee der Schicksalsgemeinschaft muß auch
den Letzten erfassen . Auch dieser muß begreifen , daß seine
Kameraden , die für ihn und mit ihm für die große deutsche
Volksgemeinschaft ihr Bestes hergeben , nicht unverschuldet
den seelischen und materiellen Bedrängnisien der Arbeits¬
losigkeit ausgeliefert werden dürfen .

Bei den Betriebsführern liegt es , den Arbeitskameraden
ein zweites Heim , eine zweite Fckinilie : den Betrieb zu
schenken . Zeigt , daß ihr Nationalsozialisten , Mitglieder her
stolzen deutschen Volksgemeinschaft seid , und euch würdig
erweisen sollt , im Zeitalter Adolf Hitlers zu wirken .

Heil Hitler !

gez . I . Sprenger , Gauleiter und Reichsftatthalter .

gez . W . Becker , M . d . R ., Landesobmann der NSBO . und
Eauwalter der DAF .

gez . Schwarz , Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Hessen .

Weinlese in der Weltkurstadt .

Ein Gang durch den städtische « Weinberg .

Wenn man vom Opelbad aus einen Blick auf das ein¬
drucksvolle Bild der WeWurstadt im Tale wirft , dann haftet
zunächst das Auge auf dem in starkem Winkel abfallenden
Berg , der im seiner ganzen Ausdehnung mit Weinstöcken be¬
pflanzt ist . Der „ Neroberg - Weinberg

"
, seit dem

Jahre 1900 im Besitze der Stadt Wiesbaden , hat in all den
Jähren feiner jetzt 200jährigen Geschichte manch köstlichen
Tropfen hervorgabracht . Auch heute M ' der „ Rerodevger

" '

auf jeder reichhaltigen Weinkarte zu finden und tatsächlich
handelt es sich hierbei um Gewächse , die einen Vergleich mit
manchen Spitzenweinen aushalben können . ' Eine höhere
Qualität könnte allerdings erreicht werden , wenn man
davanginge , die Rebstöcke , die zum Teil ein Alder von 80 bis
100 Jahren haben , durch Ausschlagen und Neupflanzen $u
verjüngen .

Wiesbaden , am Eingangstor zum Qualitätsweinbau¬
gebiet des Rheingaus , muß Wert darauf legen , aus
propagandistischen Gründen , den Weinbaugedanken zu
fördern . Durch die Anlage des Opel bade s und des
E d u a r d - v . - M ü I l e r - W e g e s durch den Weinberg
sind von der 21 Morgen großen Weinanbaus lache rund

Baugrund verlorengegangen . Die stets rührige
stadtiiche Verwaltung jfür Landwirtschaft und Forsten hat
nun einen Ausgleich für diesen Ausfall dadurch gefunden ,"daß sie ein bisher völlig brachliegendes Bergstuck an der
Mauer der Zahnradbahn von etwa 2 Morgen Größe in müh¬
seliger Arbeit roden ließ , sodaß hier nach Fertigstellung mit
der N e u p f l a n z u n g von Reben begonnen weiden
kann .

Am heutigen Dienstag geht die Weinlese zu Ende . Seit den
letzten Oktobertagen sind Frauen und Mädchen bei der Lese¬
arbeit der gutentwickelten Rieslingtrauben , die wie üblich ,bei den Weinbergarbeiten in Bütten auf dem Rücken her
Winzer den steilen Abhang hinab zur Mühle getragen wer¬
den , um hier zur Maische verarbeitet zu werden . Heute wird

letzte Halbstück - Faß Maische in frohem Zuge durch die
festlich geschmückten Winzer und Winzerinnen zu den
städtischen Kellereien -in der Friedrichstraße gefahren werden .
Anschließend an das Einholen des letzten Fasies werden
Verwaltung und Arbeiterschaft den Leseschluß bei Gläser -
klang und Danz feiern .

Die Presse hatte gestern Gelegenheit unter Führung von
Bürgermeister a . D . Sporkhorst , dem Leiter der städti¬
schen Verwaltung für Landwirtschaft , bet Weinlese und
den anschließenden Kelterarbeiten im Keller beizu -
wohnen . Die Maische wird durch eine mächtige Presse ge¬
führt , aus der dunkel und später goldgelb der köstlich - Most
fließt , -der dann in den großen Fässern dem Gärprozeß zuge -
sührt wird , aus dem dann später der beliebte „ Neroberger

"
wird . Wi -e -in 1934 -so -ist auch in diesem Jahre eine mengen¬
mäßig gute Ernte zu verzeichnen , die -auch in der Qualität
uichts zu wünschen übrig läßt , wurden doch am gestrigen
Tage Mostgewichte bis zu 90 Grad nach Oechsle festgestellt .

Vorschläge für eine Neuregelung
des Erbrechts

Öffentliches Testament zum Schutze gegen Willkür .
Die vom Staatssekretär int Reichsjustizministerium , Dr .

F reis l e r , herausgegebene Zeitschrift „ Deutsches Gemein «
und Wirtschaftsrecht , die es sich zur Aufgabe gesetzt hat , die
Schaffung eines arteigenen deutschen Eerneinrechts vorzu¬
bereiten , befaßt sich mit den Entwicklungstendenzen des deut¬
schen Erbrechts , wobei der Präsident

'
des Reichsjustiz¬

prüfungsamtes , Dr . P a l a n d t , interessante Vorschläge für
eine Neuregelung macht . Diese beziehen sich sowohl auf die
gesetzliche Erbfolge als auch auf die Testament s -
f o t m . Das gesetzliche Erbrecht soll mehr als bisher auf den
Bindungen des Blutes , der Ehe und der Volksgemeinschaft
aufgebaut werden . Der nationalsozialistische Staat könne
einen Rechtszustand nicht weiter billigen , der es zulasse , daß
die Hinterlassenschaft eines Deutschen an Verwandte im
Ausland falle , von deren Vorhandensein der Verstorbene
überhaupt nichts wußte , oder daß ein Deutscher von Bluts¬
verwandten beerbt werde , die schon seit Generationen nicht
mehr deutsch waren , weder deutsch denken noch sich ihrer Ab¬
stammung überhaupt bewußt sind und vielleicht sogar dem
deutschen Denken und Fühlen feindlich gegenüberstehen .
Ferneres Blut dürfe niemals vor der Volksgemeinschaft
stehen . In Zukunft werde man nur den engeren Kreis von
Blutsverwandten , der familiengebunben ist , als ge¬
setzliche Erben zulassen .

Mit der zweiten Drbnung müßte hie gesetzliche Erbfolge
ihr Enhe erreichen , hie Urgroßeltern unb ihre Nachkommen
dürften nicht mehr zu ben gesetzlichen Erben zählen . In all
diesen Fällen werde vielmehr der Fiskus , also bas Reich , ge¬
setzlicher . Erbe werden müssens bemühte Volksgemeinschaft
stehe dem Verstorbenen unzweifelhaft näher als irgend welche
ihm nicht einmal mehr dem Stamme nach bekannte Bluts¬
verwandte . Der Eemeinfchaftsgedanke sei es auch ,
der die willkürliche Erbfolge ausschließen müffe .
Der Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
müffe in

ganz besonderem Maße für den gelten , der über sein Ver¬
mögen letztwillig verfügt . Es dürfe in Zukunft nicht mehr
möglich sein , daß jemand einen Familienbesitz in andere
Hände gelangen lasse , ohne seine Blutsverwandten auch nur
int geringsten an der Hinterlassenschaft zu beteiligen . Durch
das eigenhändige Testament werde der pflichtvergessene
Erblasser in seiner Pflichtvergessenheit geradezu noch unter¬
stützt . Deshalb sei es notwendig , in Zukunft nur noch die
öffentlichen Testamentsformen zuzulasien , bei

Aus Aunst und Leben .

* Kurhaus . Das Abonnementskonzert am Montag¬
abend fand im Rahmen eines Schumann - Brahms -
Abends statt , zu beffen Ausführung die Pianistinnen
Margrit Leuc - Sch neider unb Käthe Hackebeil
( beide aus Mainz ) unb der zweite Konzertmeister des Kur -
orchesters Albert Nocke ( Violine ) herangezogen waren . Zu
Beginn des Konzertes stand Werk 46 von R . Schumann —
Andante unb Variationen für zwei Klaviere . Dieses fein ge¬
arbeitete , stimmungsvolle Stück , bas seine Entstehung der
glücklichsten Zeit int Leben bes Tondichters verdankt , ist eine
■her wenigen wirklich wertvollen Originalkompositionen , die
dieser Zweig der musikalischen Literatur aufzuweisen ver¬
mag . Von der ersten bis zur letzten Note in reinster Poesie
getaucht , verlangt es zur Ausführung wirklich nachempftn -
bertbe Interpreten . Unb diese waren in den Damen Leu . -
Schneiher und Hackebeil am Werk . Sie spielten bas Stück
klanglich mit geschliffener , abwandlungsreicher Technik und
uerffanben es , den Inhalt den Hörern eindringlichst zu über¬
mitteln . Die G -dur - Sonate für Violine und Klavier ( op . 78 )
von Brahms , die nun folgte , ist eine bet schönsten Elegien ,
welche uns dieser Meister geschenkt hat . Sinniger Scherz und
weiche Wehmut weben sich wundersam zu einem überaus fein
gestalteten , ganz auf innerliche Wirkung gestimmten Ganzen
zusammen . Das zarte Filigrangewebe und die kunstvolle
motivische Gliederung des Werkes brachten Albert Nocke
mit feinem kristallklaren , blühenden Gei gen ton und Margrit
Leu . - Schneider als musikalisch gleichwertige Part¬
nerin am Klavier zu wirkungsvoller , sorglich abgestimmter
Darstellung . Den Beschluß des anregsamen Abends machten
die „ Variationen über ein Thema von Haydn

"
( op . 56 ) von

Brahms für zwei Klaviere . In ihrer Urfassung für Orchester
wirken sie natürlich , in leuchtende , wenn auch nie aufdring¬
liche Farben gefleibet ungleich packender als in . der Be¬
arbeitung für zwei Klaviere . Die beiden Künstlerinnen
Lew - Schneider unb Hackebeil wußten aber neben hervor¬
ragender technischer Selbstverständlichkeit durch eine reiche
Skala ihrer Anschlagsmanieren und durch nachspürende
Musikalität den oiefteitigen rhythmischen , gedanklichen und
harmonischen Gegensätzen der angeschlagenen Stimmungs¬
gebiete plastisches Leben zu geben . — Die Künstler wurden
von den Zuhörern durch herzlichen Beifall und Blurnen -

fpenden ausgezeichnet .
* Kurt Goetz und Valerie von Martens in „ Towarisch - .

Es war für ben , her hie Wiesbabener Aufführung bes
„ Towarisch " im Residenztheater erlebt hatte , ein besonderer
Genuß , ergänzend dazu ben Mitverfasser bes Stückes Kurt

Goetz selbst unb sein sorgfältig erlesenes Ensemble im

„ Towarisch " in einem einmaligen Gastspiel im Stabt -
theater Mainz auslegen zu sehen . Dabei konnte bie er¬
freuliche Feststellung gemacht werben , baß bas routinierte
Spiel bes Berliner Ensembles , alles in allem genommen , bem
Wiesbabener nichts vorgab . Wohl , her Arbeziat Hans
Junkermanns unb ( im Abstanb ) bte Laby
Karrigan ( Roma Bahn ) tarnen zu Sonbererfolgen unb bie
Größe her Bühne gab bem Schlußbild eine bessere Ver¬
teilungsmöglichkeit , ja der Duratjeff ( Kurt Goetz ) war
noch überlegener , aber bie Wiesbabener Tatjana ( Lou
Seitz ) war in ihrer Eesamthaltung charmanter unb fürst¬
licher unb her Eorotschenko ( Althaus ) unheimlicher ,
skrupelloser unb einbringlicher , weil unoorbringlicher unb
leiser . Das Ganze ein bejubelter Erfolg . H . R .

* Verteilung des schwäbischen Dichterpreifes 1935 . Am
Jahrestage des Geburtstages Friebrich von Schillers fanb
im Kleinen Haus her württembergischen Staatstheater bie
feierliche Verkünbung bes schwäbischen Dichterpreises 1935
burch Minifterpräsibent unb Kultusminister Dr . Mergen -
thaler statt . Unter 28 Werken würben zwei als gleich roü

'
rbtg

befunben unb mit einem Preis von je 1500 RM . bebacht . Es
finb bies bas Schauspiel „ Engel Hiltensperger " von
Dr . Georg Schmückte unb bte Gebichtsammlung „ Fahne
unb Stern " von Eerharb Schuhmann . Drei weitere
Werke wurden mit einer lobenben Erwähnung ausgezeichnet .

* Hans von Wolzogen 87 Jahre alt . In seltener Rüstig¬
keit unb Arbeitsfreube vollenbet am Mittwoch , 13 . November
bieses Jahres , her seit mehr als einem halben Jahrhunbert
als Herausgeber bet „ Bayreuther Blätter " bekannte Er¬
läuteret her Werke unb Weltanschauung Richarb Wagners ,
Hans Frhr . v . Wolzogen . in Bayreuth sein 87 . Lebensjahr .
Im Revolutionsjahre 1848 in Potsdam als Sohn bes vor¬
mals Schweriner Hoftheaterintenbanten SUfreb v . Wolzogen
geboten unb schon als Stubent schriftstellerisch tätig , würbe
Hans v . Wolzogen von Richarb Wagner im Jahre 1878 mit
her Herausgabe der bamals gegrünbeten „ Bayreuther
Blätter " betraut , an beten ersten Jahrgängen bet Meister
noch persönlich mitgewirkt hat . Darüber hinaus veröffent¬
lichte Frhr . v . Wolzogen zahlreiche Bücher unb Schriften zur
Einführung in bie Werke Richarb Wagners , so bie „ thema¬
tischen Leitfäden "

zum „ Ring
"

, zu „ Tristan " unb zu
„ Parsifal

"
, über „ Richarb Wagners Heldengestalten "

, über
„ Wagner unb seine Werke "

, „ Aus Richarb Wagners Eeistes -
welt unb „ Erinnerungen an Richarb Wagner

" . Er ent -
kräftigte bas Vorurteil gegen bie bichterifche Sprache Richard
Wagners durch den Nachweis ihrer Ebenbürtigkeit mit her
Druckform her Weimarer Klassiker . Er schrieb einen „ Sagen¬
schatz aus germanischer Vorzeit

"
sowie „ Übersetzungen aus

bet Ebba "
, Leibe illustriert mit Steinzeichnungen bes in

jüngster Zeit oft genannten Künstlers Franz Stassen , unb
trat schon zu Anfang unseres Jahrhunberts für bie Idee eines
germanischen Christentums ein , wobutch er zum
Verkünder und Wegebahner der kulturellen Umbruchsbe¬
strebungen der Gegenwart wurde . Als letzter noch lebender
persönlicher Freund Richard Wagners unb als ein mit her
heutigen deutschen Jugend eng verbundener geistiger Mit -
geftalter bes neuen Deutschland ist Hans v . Wolzogen gleich -

eeine Verkörperung altüberlieferten unb neubeutschen
euther Geistes .

* Internationaler Zusammenschluß der Künstler . Im
Konferenzsaal der Weltausstellung in Brüssel fand auf Ver¬
anlassung der Association bes Artistes professionelles be
Velgique ein Kongreß statt , in bem außer Frankreich , Polen ,
Holland , Österreich und anderen Ländern auch Deutschland
durch einen Abgesandten der Reichskammer der bildenden
Künste vertreten war . Die Frage des internationalen Zu¬
sammenschlusses her Künstler , her Organisation internatio¬
naler Ausstellungen unb her Künstlerhilfe würben in zwei
Sitzungstagen besprochen , wobei bem Gebauten bes inter¬
nationalen Zusammenschlusses grunbsätzlich zugestimmt
würbe . Der Kongreß wird 1936 in Amsterbam unb 1937 in
Rom tagen .

* Ein Goethe - Denknial in Luxemburg . An her Luxem¬
burger Schloßbrücke ist ein Denkmal zu Ehren Goethes er¬
richtet worden . Ein monumentaler Stein trägt auf her
Vorderseite eine Bronzeplatte mit bes Dichters Porträt .
Auf ber Rückseite ist eine © ebenftafel angebracht worben ,
auf ber bes Dichters Ausspruch über Luxemburg aus bet
„ Campagne in Frankreich

"
zu lesen ist : „ Hier finbet sich

soviel Größe und Anmut , soviel Ernst unb Lieblichkeit ver¬
eint . . .

“
. Bei ber Enthüllungsfeier hielt ber luxemburgische

Dichter Batty Weber bie Weiherebe .
* Notiz . Der Schattenriß von Walter E i e s e k i n g ,

ben wir mit bem Bericht über bas 3 . Kurhaus -Zykluskonzert
in ber Sonntagausgabe veröffentlichten , ist von ber Wies¬
babener Künstlerin Abelina Thornin . Der Meister hat
ihr als Teilnehmerin an den Klaviermeister -Kursen im
Wiesbadener Schloß im Juli dieses Jahres persönlich dazu
gesessen . _______________

Bildende Kunst unb Musik . Hermann Abendroth
brachte die polnische sinfonische Dichtung „ Stanislaus
unb Anna " von bem Polen Mieczyslaw Karlowicz
im Leipziger Eewanbhaus zur beutschen Uraufführung .
Der Komposition liegt eine Ballabe aus bem polnischen
Sagenkreis zugrunbe . Die Sinfonie ist als bewußte Pro¬
gramm - Musik zu verwerten unb in biefem Rahmen von
starker Einbringlichkeit .
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i jßer einen größeren Zahlungsverkehr unterhält , dem ist die' gtnnfttung eines Postscheckkontos zu empfehlen . Diese
i einfachen und sicheren Eeldversendungsarten werden von

einem großen Teil der Volksgenossen nicht benutzt . Vor der
5 Versendung von Geld rngewöhnlichenBriefen wird
! dringendgewarnt . JJür in Verlust geratene Ein -

schreibb riefe werden höchstens 40 RM . Ersatz geleistet ,
sur b e r a u b t e Einschreibbriefe besteht dagegen keinerlei
Haftung Bei Verlust oder Beraubung gewöhnlicher Briefe
haben Absender und Empfänger immer den Schaden zu
tragen , weil die Post Nicht haftet .

, 71 Auswahl der Landjahrpslichtigen . Da die Aus -
r wähl der ^ andiahrpflichtigen für 1935 vielfach nicht n dem
F gewünschten Sinne erfolgt ist , hat der Reichs - und preußische
i Erziehungsminlster die Vorschriften für die Auswahl der

Landfahrpflichtigen für 1936 noch einmal zusammengefaßt .
Danach kommen für das Landjahr nur in körperlicher und

; geistiger Beziehung erbbiologisch gesunde und charakterlich
; wertvolle Kinder deutscher Nationalität und arischer Abstam¬

mung tn Frage . Bevorzugt sollen Kinder aus Familien auf -
; genommen werden , deren Umwelt eine politische oder ge -
I sundheitliche Gefährdung in sich birgt . Hierbei sind kinder -
! reiche tiramtlien und solche Familien besonders zu berück -

sichtigen , die seit längerer Zeit auf Unterstützung angewiesen; sind - E - istig und körperlich nicht voll leistungsfähige Kinder
: sind nicht auszuwählen . Der Anteil der Jungen wird mit

drei Minftel , der der Mädchen mit zwei Fünftel der Ee -
samtzahl neu festgesetzt . Die ärztlichen Untersuchungen sollen
mit größter Sorgfalt erfolgen . Der Minister erwartet von
dm Auswahlkommissionen , daß durch peinlichste Beachtung
dieser Bestimmungen Rücksendungen ungeeigneter Landjahr -
Pslichtiger künftig auf ein Mindestmaß beschränkt werden .

K — Wieviel Juristen gibt es in Deutschland ? Die neuer¬
dings bekanntgewordenen Ergebnisse der Berufszählung er -

■gaben einen Einblick in die Schichtung innerhalb des Rechts -
: Wahrerstandes . Es gibt int Deutschen Reich , abgesehen von

dem noch nicht berücksichtigten Saarland , 10 359 Juristen , die
als Richter oder als Staatsanwalt tätig sind . Unter ihnen

i befinden sich 36 Frauen . Die Zahl der selbständigen Rechts¬
anwälte und Notare beträgt 17 668 , der weibliche Anteil
hieran 167 . Es sind ferner 520 selbständige Patentanwälte
vorhanden . Frauen gibt es in diesem Berufszweig nicht . Da¬
gegen sind unter 2907 Rechtskonsulenten 41 Frauen .

— Sparbuch bereits während des Arbeitsdienstes er¬
werben . Das „ Arbeitsdank - Sparbuch

" mit seinen besonderen
Vergünstigungen kann , wie von zuständiger Stelle mitge¬
teilt wird , Bereits während der Arbeitsdienstzeit erworben
werden . Dieses Sparwerk bietet den Arbeitsdienstlern
außergewöhnliche Möglichkeiten , um für den künftigen
Existenzaufbau , Heirat , Siedlung usw . die materielle Grund¬
lage zu schaffen . Die Sparkassen geben besondere Spar¬
marken aus , die der Sparer in sein Sparbuch einklebt . Be¬

reits nach kurzer Zeit wurden weit über 100 000 dieser be¬
sonderen Sparbücher in Gebrauch genommen . Die Guthaben
werden zur Zeit S % höher als gewöhnliche Spareinlagen
verzinst . Es ist bei dieser Spareinrichtung Vorsorge dafür ge¬
troffen , daß durch enge Zusammenarbeit des Arbeitsdanks
mit dem deutschen Sparkassen - und Giroverband die kamerad¬
schaftliche Selbsthilfe durch Kredithergabe und erleichterte
Ansammlung eines Sparguthabens gerade in dem ent¬
scheidenden Abschnitt des Lebens des jungen Arbeitsdienst¬
lers bzw . Arbeitsdanksparers wirksam wird , in dem nor¬
malerweise die Verheiratung und Existenzgründung folgt ,
also beim 25 . Lebensjahr .

L — Immer wieder Devisenschiebungen in Briefen . Die
Postüberwachungsstelle Frankfurt a . M . hat

M den letzten Tagen wiederum eine ganze Reihe von Briefen ,
m denen unerlaubtes Weise Geld nach dem Ausland ver -

Doben werden sollte , angehalten und beschlagnahmt . Es ist
Mzeichnend für diese Volksschädlinge , daß sie trotz aller
Warnungen stets von neuem versuchen , aus diese Weise dem
.deutschen Volke Geld zu entziehen und sich zu bereichern . Die
Kamen der in Paris , London , Amsterdam , Brüssel , Bar¬
celona , Lissabon , Wien , Lima , Mailand , Eindhove ( Holland )

simd Marokko sitzenden Empfänger lassen keinen Zweifel
über die Rassezugehörigkeit der Absender zu . Insgesamt

wurden in 14 Briefen und in einer Drucksache in den letzten
Tagen 590 RM . in deutschem (Selbe in Scheinen von 20 bis
10 RM . — in der Drucksache befanden sich 100 RM . — , 300
tschechische Kronen und 1 Pfund Sterling gefunden und zu
Eunstendes Reiches fürverfallenerklärt . So¬
weit eine Feststellung der Absender möglich ist , erfolgt natür¬
lich außerdem noch ihre Bestrafung wegen Vergehens
flegen die Devisengesetzgebung .

i — Einkellerung der Kartoffeln ist vorteilhaft . Die
Landesbauernschaft teilt mit : Frost und Kälte werden nicht
« ehr lange auf sich warten lassen , denn der Winter steht vor
der Tür . Da ist es besonders wichtig , auf die rechtzeitige Ein¬
kellerung der Speisekartoffeln zu achten ! Beim ersten Kälte -

cvnbruch müssen naturgemäß überall Verladung , Transport
und Verteilung der Kartoffeln unterbrochen werden , weil
die Früchte sehr kälteempfindlich sind . Der Verbraucher in
der Stadt wird also gut daran tun , noch in diesen milderen
Tagen soviel Kartoffeln einzukellern , wie es sein Haushalts¬
plan zuläßt ; er braucht dann keine Sorge zu haben , daß im

: strengen Winter die Kartoffelzufuhr ins Stocken gerät und er
leinen Bedarf nicht gerade von heute auf morgen decken
kann . Außerdem sollte sich jeder Volksgenosse darüber klar

; sein , daß auch die Lage der Kartoffelpreise bei der Ein¬
kellerung eine Rolle spielt . Da eine planmäßige Zuschlags -
« rechnüng für die Wintermonate vorgesehen ist , bringt die
Einkellerung dem städtischen Verbraucher einen erheblichen
Preisvorteil , den jeder wahrnehmen sollte !

f ■ — Wasserrohrbruch , Am Montag gegen Abend brach aus
bisher unbekannten Gründen in der Eoldgasse ein Rohr
der Wasserleitung . Durch einen schmalen Ritz auf der Fahr¬
bahn ergossen sich große Wassermassen bis zur Grabenstraße .
Dis Kanalanlagen konnten sie kaum fassen , so daß auch einige

; Heller überschwemmt wurden , bevor die Zuleitung abge -
ryerrt werden konnte . Die Polizei hatte vorsorglicherweise

den Durchgangsverkehr durch die Goldgasse geipent . Ein
libeitskommando der Wasserwerke wurde eingesetzt , das denJ » traßenboden aufbrechen mußte , um an die schadhafte Rohr¬
stelle zu gelangen .

U — Sturz auf der Treppe . Als eine Familie aus Gustavs -
’ Ag am Sonntag gegen 24 Uhr sich von Bekannten in
d Wiesbaden verabschiedete , trat eine 13 Jahre alte Schülerin

*" einem Hause der Langgasse fehl und stürzte die Treppe
s hinunter . Das junge Mädchen brach dadurch das linke Bein

und wurde ins Krankenhaus gebracht . Später erfolgte dann
die Überführung ins Mainzer Krankenhaus .

| L — Gefundene Gegenstände . Vorn 4 . bis 10 November
F®- 5 . wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums ab -
fKgeben : Gefunden : 1 Tüte mit Federn ; 1 grünes Ofen -
: Achen ; 1 Rolle Maschendraht ; 1 Photoapparat ; 1 Paket

cllerkzeug ; 1 schw . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; 1 gold .
Aamenarmbanduhr ; 1 schw . Aktentasche mit Inhalt ; 1 gelbes
Herrenfahrrad ; 1 braune Handtasche mit Inhalt ; 1 silberner

s sllanschettenknopf ; 1 schw . Herrenfahrrad ; 1 Rohrzange und

i . Drahtzange ; Handschuhe ; Schlüssel . Zugelaufen :
1 Ichw . Kater ; 1 junger schw . Schäferhund ; 1 kl . langhaariger

Die Bauerntagung in Goslar .

Neue Etappe zur Erzeugungsschlacht .

115 erfüllte Fachtagungen .

Goslar , 11 . Nov . Nachdem der dritte Reichsbauerntag
am Sonntagabend feierlich eröffnet worden war , begannen
am Montagfrüh die Sondertagungen der verschie¬
denen Abteilungen des Reichsnährstandes . Es handelt sich
bei diesen geschlossenen Sitzungen um die sachliche Beratung
der verschiedenen Einzelheiten , wobei gleichzeitig alle
Sonderfragen als Vorbereitung auf die abschließende öffent¬
liche Haupttagung durchgearbeitet werden . So folgte in den
Sondertagungen eine

. besonders ins Einzelne gehende
Schulung der Bauernführer und der Sachbearbeiter . Die
Bedeutung dieser Schulungsarbeit ergibt sich schon daraus ,
daß hier die Grundlage für die Durchführung der Richt¬
linien des Reichsbauernführers für ein ganzes Jahr gelehrt
wird .

Den Anfang machte Montagfrüh eine Sondertagung der
Reichshauptabteilung II . für die Kreisbauernführer und die
Kreishauptabteilungsleiter II . unter Leitung des Reichs¬
hauptabteilungsleiters Dr . Brummenbaum , der sich ebenso
wie sein Stabsleiter Dr . Krohn mit den Hauptgesichts¬
punkten des zweiten Abschnittes der Erzeugüngs -
schlacht beschäftigte . Es komme darauf an , bis in die
letzten Ortsbauernschaften hinein selbständige Träger der
Erzeugungsschlacht zu haben , die auch nach den Ortsver -
hältnissen für die richtige Zielsetzung der Erzeugungs¬
steigerung sorgen . Dr . Krohn wies dabei unter anderem auf
die Schlußfolgerung hin , die sich aus der Tatsache ergibt , daß
die Wiesen und Weiden rund 22 v . H . der landwirtschaft¬
lichen Nutzfläche einnehmen , aber nur 10 v . H . des Gesamt¬
ertrages der Markterzeugung liefern .

Stagtsrat Meinberg benutzte die Gelegenheit , besondere
Gesichtspunkte für die künftige planvolle Lenkung der Er¬
zeugung herauszustellen . Beim Eingehen auf die Frage der
Fettwirtschaft betonte er ausdrücklich ,

daß die Berlegenheitslöfung der Einführung von
Lebensmittelkarten unter keinen Umständen in Betracht

käme . -
Es handele sich auch hier angesichts der Lage , die bei der
Machtübernahme vorgefunden wurde , um eine Rohstoff -
frage , die ihr besonderes Gesicht dadurch bekommen habe ,
daß die Einschaltung von fünf Millionen Arbeitslosen in
den Arbeitsprozeß einen natürlichen Zuwachs des Er¬
nährungsbedarfs gebracht habe , der sich stark auf dem
Gebiete der Fett - und Fleischversorgung bemerkbar mache .
So erscheine gegenwärtig die Erzeugungsschlacht als die vor¬
dringlichste der vielseitigen Aufgaben des Reichsnährstandes .
Dabei werde darauf Rücksicht zu nehmen fein , baß die

Leistungssteigerung auf bodenständiger Grundlage

erfolge . So solle die Viehzucht ausschließlich unter dem Ge¬
sichtspunkt der vollwertigen Ausnutzung des Eigenfutters
ausgebaut werden . Bei dieser Sondertagung kam auch die
Frage der Stickstoffpreise zur Sprache .

Für wie bedeutungsvoll der diesjährige Reichsbauern -
tag in allen beteiligten Kreisen angesehen wird , kommt schon

brauner Dackel ; 1 Jagdhund ; 1 glatthaariger Hund , weiß
und schwarz . Zugeflogen : 2 Kanarienvögel ; 1 rötliche
Taube .

— Berufsjubiläum . Dieses Jahr - sind es 25 Jahre , daß
Frau Kremer Wwe . in den Weinbergen bet Stabt Wres -
Baben beschäftigt ist .

— Auszeichnung . Dem Volksgenossen Karl Fries ,
Herbetstraße 16 , 2 ., würbe in vetbienstvoller Anerkennung
bet Separatisten - unb Spartakuskämpfe 1919 unb 1920 ber
Schlageterschilb verliehen .

— Der Madrigalkreis Wiesbaden , ber im Frühjahr
feinen Leiter , Herrn Dr . Laaff , verlor , hat , wie uns mitge -
teilt wirb , nach völlig neuem organisatorischem Aufbau sich
eine neue Führung gewählt . Herr Kurt Weber , ein altes
Mitglied , führt bie Geschäfte bes Mabrigalkreises unb Herr
H . Beutel , Organist in Wiesbaben , ber nach erfolgreichem
Probebirigieren einstimmig zum Chorleiter gewählt würbe ,
Biiben bie neue Führung . Der Mabrigalkreis wirb burch
brei Weihnachtsmusikabenbe in Wiesbaben , im
Runbfunk unb in Oppenheim , in benen alte unb neue Weih -
nachtsmusik gesungen wirb , beweisen , baß er unter seiner
neuen Führung feinen alten musikalischen Zielen unb Be¬
strebungen treu geblieben ist .

— Residenz - Theater . Am Donnerstag findet ein ein¬
maliger Tanzabend von Peichi Nimura statt .
Aeichi Nimura , Japans berühmtester Tänzer , bringt mit
seiner Partnerin Lisan Kay japanische , orientalische und
moderne Tänze . — Für Freitag ist die Uraufführung
„ Anna unb iHhalbert “

, Lustspiel von Sigmunb Grafs ,
vorgesehen . Beschäftigt sinb bie Damen : Noris , Seitz , sowie
die Herren : Althaus , Bernhöft , Ebert , Lassen , Moog , Münich ,
Gierschs Presper , Sellnick , Wilmenrod . Die Inszenierung be¬
sorgt Oberspielleiter Sellnick .

— Kurhaus . In dem Abonnements - Konzert des Kur -
orchesters am Mittwoch bringt Prinz Joachim
Albrecht von Preußen einige seiner neuesten Kompo¬
sitionswerke zu Gehör . Die Veranstaltung findet im
Abonnement statt . — Von den deutschen Tänzerinnen er¬
freut sich die P a l u c c a nach wie vor ber größten Beliebt¬
heit . Sie eröffnete bie Reihe ber beutschen Reichstanzfestspiele
in Berlin unb erzielte mit ihrem abenbfüllenben Programm
großen Erfolg bei Presse unb Publikum . Am Samstag wirb
biefe vielgefeierte Tanzkünstlerin im großen Saale bes Kur¬
hauses einen Tanzaoenb geben unb ein teilweise neues
Programm zeigen .

— Nassauischer Kunstoereiu . Die Vortragsreihe „ Die
Baukunst bes Abenblanbes " wirb fortgesetzt burch Herrn
Professor Dr . Hans Rose von ber Universität Jena . Er
wird am Mittwoch , 13 . November , 20 Uhr , im Vortragssaal
bes Nassauischen Lanbesmuseums an Hanb zahlreicher Licht -
btlber über „ Die Baukunst ber Gotik in Frankreich " sprechen .
Auf Erunb seiner Veröffentlichungen über „ Die Frühgotik
im Drben von Citeaux

" unb „ Die Baukunst der Zisterzienser
"

kann Professor Rose als der maßgebende Darsteller dieses
Themas gelten .

— Der Deutsche Hauskatzenschutzbund hält seine Mit¬
gliederversammlung am 13 . November im Restaurant
Frings , Rheinstraße 63 , ab .

Wiesbaden - Schiers1ein .

Der diesjährige Gemeindeabend der evangelischen
Kirchengemeinde sand am Sonntag im Saalbau
„ Deutsches Haus

" bei einer überaus starken Beteiligung statt .
Der Evangelische Kirchenchvr sang unter Leitung seines
Dirigenten , Kapellmeister Siegfried Franke , einige Chöre

darin zum Ausdruck , daß die Fachtagungen , die im Laufe des
Montags nebeneinander durchgeführt worden sind , gänzlich
überfüllt waren . Steht auch ber Reichsbauerntag in bem
Zeichen ber zweiten Erzeugungsschlacht , so sinb doch selbstver¬
ständlich auch bie weltanschaulichen Fragen nicht in den
Hintergrunb getreten . In einer Sonbertagung Reichshaupt¬
abteilung 1 unter Leitung bes Reichshauptabteilungsleiters
Haibn wurden die Ursachen unb Gefahren ber 2 a n b --
flucht gekennzeichnet . Im Vordergrund stehen die noch
immer nicht überwundenen Sorgen um eine ausreichende
Ernährung der deutschen Bevölkerung . Die Landflucht stellt ,
abgesehen von ihrer sonstigen Bedeutung , auch eine Gefahr
für die Erzeugungsschlacht dar . Diese aber ist für das wirt¬
schaftliche und politische Leben Deutschlands entscheidend .

Es fehlt der deutschen Landwirtschaft infolge der Land¬
flucht an geeigneten Arbeitskräften .

Hier muß unbedingt Abhilfe gefchaffen werden . Hand in
Hand damit gehen die Maßnahmen zur Neubildung deutschen
Bauerntums .

In einer anderen Fachtagung unter Leitung des Reichs¬
hauptabteilungsleiters Dr . Brummenbaum wurde die Nutz¬
barmachung der Statistik für die Erzengungsschlacht
behandelt .

'
Mit dem Fortschreiten der Reichsnährstands¬

arbeiten ist auch de Bedeutung einer zuverlässigen und um¬
fassenden Statistik gewachsen . Sie schafft die Unterlagen für
die Planung der Erzeugung und für die Marktordnung .
Reichsabteilungsleiter Dr . Fensch behandelte besonders die
statistischen Arbeiten auf dem Bauernhof und betonte bie
Notwendigkeit einer einheitlichen Auswertung der amtlichen
Agrarstatistik und sonstiger Erhebungsergebnisse bis hin¬
unter in bie Kreisbauernschaften . Dabei kommt es für den
Erfolg der wirtschaftlichen Tätigkeit des Reichsnährstandes
auf den regelmäßigen Austausch der von den verschiedenen
Stellen gefundenen Ergebnisse an .

In einer Sonbertagung ber Reichshauptabteilung II .
hat Staatsrat Meinberg u . a . zur Leistungssteigerung ber
noch unter dem Durchschnitt liegenden Höhe gesetzliche Rege¬
lungen auf dem Gebiete der Tierzucht unb Milcherzeu¬
gung in Aussicht gestellt . In der Sitzung ber Hauptver -

einigung der deutschen Milchwirtschaft wurde zur Lösung
des Fettproblems die Notwendigkeit hervorgehoben , im
Sommer in Zeiten der Milchschwemme die Verarbeitung auf
Butter vorzunehmen , die als

nationale Bntterreseroe für den Winter

eingelagert wird . Bei der Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft wurden die Maßnahmen behandelt , die wäh¬
rend der vorübergehenden Mangelperiode eine angemessene
und gleichmäßige Perteilung der Schlachtschweine sicher¬
stellen . Eine weitere grundsätzliche Maßnahme ist in der
Bindung van Käufern an die Märkte zu sehen .

'
Ferner ist

eine Eenehmigunaspfticht für Hausschlachtungen eingeführt
worden , um den Persuchen gewisser Bevölkerungskreise zu
Begegnen , sich der Festsetzung der Kontingente zu entziehen .

Die Sondertagungen finden in den nächsten Tagen ihre
Fortsetzung .

und Volkslieder , bie bankbare Anerkennung fanben . Georg
Hirschochs mit seinem Musikensemble umrahmte die Feier
durch einige schöne Weisen . Recht ansprechend wirkten zwei
Gedichte , vorgetragen von Erich Kaiser und Erna Wollmer -
schsid . De « , Mittelpunkt bildete,,,ein Vortrag von Herrn
Pfarrer Heinemann , der ein lebendiges Bild des Re -

'

formators Martin Luther zeichnete . Vereinsführer
Hch . Schnabel nahm die Ehrung von neun verdienstvollen
Mitgliedern des Kirchenchors vor . Pfarrer Weimar , ber
neue Betreuer ber Eemeinbe bat um rege Mitarbeit feiner
feelforgenben Tätigkeit . Als Vertreter bes Evangelischen
Bunbes sprach Sekretär Müller - Frankfurt .

Die Turngemeinbe Schier st ein veranstaltete
vor einem vollen Hause in ber Turnhalle am Sonntag¬
nachmittag ein Schauturnen , an bem sich alle Damen - unb
Herren -Riegen beteiligten . Geräte - und Freiübungen , sowie
Keulenschwingen , Volkstänze usw . zeugten von ber emsigen
Tätigkeit der Turngemeinde Der Vereinsführer , Karl
Lohn , dankte zum Schluß allen Beteiligten und Turn¬
freunden , und gipfelte in der Mahnung durch die Verfechtung
der Turnfache Jahns sich weiter für bie Idee bes Reichs -
bunbes für Leibesübungen einzusetzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Sonntag hielt bie Sänge rver -
emigung „ 21 rion " im Turnerheim einen Familien -
abenb ab . Die kamerabschaftliche Verbunbenheit ber Sanges «
brüber , bie sich in ber Liebe zum beutschen Lieb gefunden
haben , kam an diesem Abend wieder so recht zum Ausdruck .
Unter der bewährten Leitung seines Dirigenten Reinhardt
trug ber Chor einige Volkslieber vor , bie sehr beifällig aus¬
genommen würben . Ein Doppelguartett , vorgetragen von
einigen Sangesbrübern , erfreute ganz bejonbers . Bei Tanz
unb fröhlicher Unterhaltung konnte man einige gemütliche
Stunben verleben .̂ Ein gleichzeitig bamit verbundenes Preis¬
schießen rief die Scharfschützen auf den Plan , konnten doch
verschiedene Leckerbissen als Preise eingeheimst werben .

Frau Theodora Schmidt , Wwe ., Wilhelmstratze 17 , be¬
geht morgen ihren 72 . Geburtstag , gleichzeitig feiert Frau
Luise Schnell , Wwe , Kohlheckstraße 15 ihren 71 . Geburts¬
tag .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Daß auch hier die Kleintierzucht in guten Händen liegt
unb einen beachtlichen Aufstieg genommen hat , bewies die
am Sonntag im Saale „ Zur Rose

"
durchgeführte E e -

f 1 ügelschau des hiesigen Kleintierzuchtvereins . Die
Ausstellung war vorwiegend von Kloppenheimer und Bier -
stadter Züchtern beschickt . Den Anfang bildeten die präch¬
tigen Rhodeländer Hühner . W . Meyer ( Vierstadt ) er¬

rang hier mit einer Henne bie beste Eesamtwertung ber
Ausstellung mit 25 Punkten unb erhielt den Fachschafts¬
ehrenpreis unb ben Preis ber Stabt Wiesbaben . Ihm schloß
sich ber Bierstabter Züchter Geyer mit seinen Rhodeländern
würdig an , unb errang einige sehr gute Bewertungen . Bei
ben Jtalienerrassen , vörwiegenb schwarz unb rebhuhnfarbig ,
konnten roieber vörwiegenb Bierstabter Züchter bie ersten
Plätze holen , so 5 . Vogel , Geyer , I . Klotz unb ber Kloppen -
heiiner Buiking . Bei ben silberfarbigen Italienern
triumphierten Eoßmann und Mauer ( Kloppenheim ) mit
sehr guten Tieren . Bei ben immer roieber gerngezüchteten
Leghörnern waren es W . Meyer , W . Röber unb R . Kleinert ,
bie die besten Wertungen erzielten . Mit Silbermöven gefiel
Christ ( Kloppenheim ) sehr gut , während bei Eoldbrackel und
Silberbratfel bie Bierstabter Züchter W . Sulzbach unb W .
Brand die erfolgreichsten Aussteller waren . Den großen
Rassen schloß sich die stark beschickte Abteilung bet Zwerg -
rassen an . H . Schmidt ( Kloppenheim ) hatte Langschwanz -



ausgiebig und
^ zahnpflegend , wunder¬
voll nachhaltig erfrischend

Musik - und Vortragsabende .

* „ Admiral Nelson und die Entwicklung der englischen
Seemacht im Mittelmeer ." Uber dieses durch die jüngsten
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Ereignisse der Weltpolitik besonders aktuelle Thema sprach
am Montagabend auf Einladung der „ Deutsch -Britischen
Gesellschaft

" in Wiesbaden Konsul Dr . S ö d e r ( Bremen ) im
Saale des Hotels „ Metropole

"
. Der italienisch - abessinische

Konflikt berührt auch die Verhältnisse der Seemacht Eng¬
land , ganz besonders aber die Borherrschaft im Mittelmeer ,
das Mussolini als mare nostrum für Italien reklamierte ,
mit dem Hinweis , dass es bereits als Binnenmeer des
römischen Reiches galt , als England noch eine römische
Kolonie war . Die englische Flotte erschien zuerst im Mittel¬
meer zum Schutze der Kauffahrteischiffe , die mit der Levante

war , gelang es der französischen Flotte , unbemerkt nach
Ägypten zu entkommen . Er fuhr ihr nach , überraschte sie bei
Abukir und schlug sie dort vernichtend . Seit diesem Tape ,
dem 1 . August 1798 , datiert Englands Vorherrschaft im
Mittelmeer . Die ruhmvolle Laufbahn des Seehelden , dem
alle Ehren des Vaterlandes zuteil wurden , war damit aber

noch nicht erfüllt . Nach kurzem Aufenthalt in Neapel , wo er
in Beziehungen zu Lady Hamilton , der Gattin des englischen
Gesandten , trat , hatte England schon wieder neue Aufgaben

Siir
ihn . Nach dem Seesieg bei Kopenhagen war ihm die

lberwachung der englischen Küste gegen eine französische
Landung anvertraut worden . 2m Jahre 1803 erhielt er das
Kommando im Mittelmeer , wo ihm diu vereintste franzö¬
sisch - spanische Flotte zunächst nach Westindien entkam . Al ?
sie nach Europa zurückkehrte , schlug er sie am 21 . Oktober
1805 entscheidend bei Trafalgar , wobei er selbst den Tod

fand . Englands Seeherrschaft war durch diesen Sieg für die

Folgezeit unerschütterlich befestigt . Nelson , dessen Kühnheit
und Tatkraft stets auf restlose Vernichtung des Feindes
zielte , wurde der Nationalheros Englands . Sein Flaggschiff ,
die „ Victory

"
, liegt noch heute im Hafen von Portsmouth .

Sein Leitspruch „ England expect , that every inen will do
bis duty “

( England erwartet , daß jeder seine Pflicht tut )
gilt noch heute . Noch populärer als Wellington , dessen Ein¬

greifen bei Waterloo die Vorherrschaft Frankreichs auf dem
Kontinent endgültig brach , bleibt Nelson den Engländern
unvergeßlich . Es ist übrigens interessant , daß aus den Tag
120 Jahre nach Waterloo , am 18 . Juni 1935 , das deutsch - eng¬
lische Flottenabkommen abgeschlossen wurde , mit dem Eng¬
land die Seegeltung des neuen Deutschland anerkennt . Der

Geist unserer Marine aber ist der gleiche , wie er sich in der

ruhmreichen Laufbahn Nelsons offenbart . Die Ausführungen
des Vortragenden fanden interessierte Aufmerksamkeit und

lebhaften Beifall .
Aus dem Bereinsleben .

* Lichtbildervortrag . Am Donnerstag hielt
Herr Oberstudiendirektor i . R . Dr . Baake auf Einladung
des Wiesbadener Taunusbundes ( Rhein - und
Taunusklub ) einen Lichtbildervortrag . Diesmal ging die

Reis « durch den Harz , dem norddeutschen Waldgebirge , das
mit seinem Brocken im Sommer dem -Wanderer Erholung
bietet und im Winter dem Kranken mit feinen Winterfport -

plätzen Andreasberg und Schierke Genesung gibt .
Der feit etwa 1000 Jahren betriebene Silber - . Kupfer - , Blei - ,
und Eisenbergbau steht in voller Vsüte . Aber auch die

Städte bieten dem Wanderer durch ihre mittelalterlichen
Bauweisen viel Interessantes und laden zum längeren
Rasten ein . Da liegt uns zunächst Nordhausen , die ein¬

stige freie Reichsstadt , im Nordwesten der fruchtbaren „ gol¬
denen Aue .

" Es birgt eine bedeutende Industrie , seine
mittelalterlichen Patrizierhäufer , Kirchen Profanbauten
und nicht zuletzt der weltberühmte Kornschnaps locken den

Fremden an . Am Nordostrand « des Harzes liegt an der

rauschenden Bode das alte Quedlinburg mit seiner be¬

rühmten Stiftskirche , in der die Gebeine Kaiser Heinrichs I .
und seiner Gemahlin Mathilde ruhen . Auch Goslar , das

heute wieder wie vor vielen Hundert Jahren im Mittel¬

punkt politischen Geschehens steht , wurde eingehenÄ an Hand
von wohlgelungenen Bildern besprochen . Einst frei « Reichs¬
stadt von Heinrich I . gegründet , sah es in seiner Kaiserpfalz
manchen Kaiser , und viele glänzende Reichstage . Auch im
Dritten Reiche hat Goslar eine Auszeichnung erhalten , in¬
dem es der Führer und Reichskanzler zur Reichsbauernstadt

erhoben hat . Prächtige Winterlandschaften vom Brocken -

acbiet , dem Bodetal mit Roßtrappe und vielen anderen

schönen Harzidyllen bildeten den Abschluß des interessanten
Vortrags , der überaus zahlreich besucht war .

* Die Deutsche Stenographenschaft ( E . V .) ,
Ortsgruppe Wiesbaden von 1855 , veranstaltete anläßlich
ihres 80jahr . Bestehens ein Iubiläums - Leistungs -

schreiben , aus dem nachstehende Mitglieder als Preis¬
träger heroorgingen : 240 Silben : Studienrat Th . Mager mit

„ sehr gut
"

: 200 Silben : Emil Ott , Willi Kräh , Karl Simon ,
alle mit „ sehr gut

“
; 180 Silben : Elli Remmer mit „ hervor¬

ragend
"

; August Kletti mit „ sehr gut
“

; 160 Silben : Mar

Heinze mit „sehr gut
“

; 140 Silben : Karl del Fabro , Adolf
Fingerhut , Hermann Pannhausen , W . Henrich , Johanna
Sachs , alle mit „ sehr gut

“
; 120 Silben : Richard Diesenbach

zwerg mit guter Bewertung zur Schau gebracht , ihm folgte
Kober mit rebhuhnfarbigen Zwergwyandottes . A . Fluck
( Bierstadt ) mit gestreiften Wyandottes war hier der Beste ,
ebenso Zimmermann mit Bernstamhühnern . überaus stark
war die Abteilung der Tauben beschickt . Hier sah man
die verschiedensten Arten von der flinken Reisebriestaube bis
zur schönen Ziertaube . Auch in dieser Gruppe fielen die
Ehrenpreise derFachschaft wieder an zwei Bierstadter Züch¬
ter , und zwar W . Meyer und K . Wahl . Letzterer erhielt
den Gaufachschaftsehrenpreis für wunderbare französische
Kröpfer . Ehr . Möbus ( Bierstadt ) holte sich mit Stein -
Heimer Bagdetten mehrere sehr gute Bewertungen . Bei den
weiteren , Kröpfer - , Trommler - , Zier - und Brieftauben¬
rassen , waren Ballieur , Vogel , Meyer , Wohl , Hardt , Goß -
mann , Ritter und Kober die Preisträger . In der Abteilung
Wassergeflügel errangen H . G . Eoßmann mit Kaki
Champell - und A . Kilian mit Peking - Enten die beste Be¬
wertung . Bei den Puten war wie immer L . Bierbrauer
unschlagbar und errang mit seinen beiden zur Schau gestell¬
ten Tieren die Note sg . 1 . Die Goldfasanen von W .
Meyer , Bierstadt , fanden die Bewunderung aller Beschauer
und auch der Preisrichter , sodaß auch hier die Note sg . 1 er¬
teilt wurde . Die Pfauen , welche man in letzten Jahren
weniger auf Ausstellungen zu sehen bekam ,

'
waren von

H . G . Eoßmann beschickt . Alles in allem , die Ausstellung
war für die Kleintierzucht ein schöner Erfolg .

Kolonie war . Die englische Flotte ersch
meer zum Schutze der Kauffahrteischiffe ,
Handel trieben . Ihre meerbeherrschende Stellung kann
bis auf das elisabethanische Zeitalter zurückgeführt werden .
Aber erst dem Admiral Nelson blieb es vorbehalten , die
englische Vorherrschaft im Mittelmeer sestzulegen . Horatio
Nelson , ein Pfarrerslohn aus Burnham Torpe in der Graf¬
schaft Norfolk , war schon mit 12 Jahren Seemann . 2m nord¬
amerikanischen Unabhängigkeitskrieg wurde er Kapitän . Er
entschied dann im Seekrieg gegen das revolutionäre Frank¬
reich den englischen Sieg bei Kap St . Vincent . Zum
Konteradmiral ernannt , verlor er bei Teneriffa seinen rechten
Arm , nachdem er bereits bei Korsika ein Äuge eingebüßt
hatte . Bei Toulon , mit dessen Überwachung er beauftragt
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— Wochenheim bei Worms 11 . Nov . Aus
Weise ist der 55 Jahre alte Landwirt Lösch , !

Über
11 . :

- künd

sein .
2 . Er ist maßgebend in allen Fragen des Selbstschutz «

bei Luftangriffen .
3 . Er muß alle Hausbewohner im nationalsozialistische

Geist der Volksgemeinschaft von der Notwendigkeit und i«
Möglichkeit des Selbstschutzes überzeugen .

4 . Er ist die Seele des Abwehrwillens gegen LuM 22 5
angriffe im Hause . ■

5 . Von seiner Willenskraft und feinen Kenntnisse
hängen Wohl und Wehe der Hausbewohner ab . « J

6 . Als Äuf t schütz - Hau swa r t kommt daher — ob Main -
ob Frau — nur eine Persönlichkeit in Frage , di « bei alle | t
Volksgenossen Achtung und Ansehen genießt .

Bereinsführer Karl Koridaß , stellte das Orchester durch Vo
trag eines ausgewählten Programms sein Können unt

.
'

Sämtliche Vorträge ernteten reichen Beifall . Ai
schließend spielte die Kapelle zum Tanze auf . — Die Hack
arbeits lehre rin Frl . Frieda Raab feierte ihr 25jährigi
Arbeitsjubiläum . Herr Bürgermeister Becht , die Lehrerscha
und die Schulkinder überbrächten der Jubilarin ihre Gliu

; töt
Eoi

fcttuni
L- 5 2c
f Unti
Inutt ]

kAng
F unel
k gern

sonn
rSrol

| mal :
xals
| 25 .
I Mä !

Biel
T Wiü

losei
hab ,

- hier
ffregr
e ten

le g
Eiei

- unk !

— Idstein , 10 . Nov . Die am Samstagabend in der Hak
des Turnvereins 1844 stark besuchte Totengedenkfeier N
die Gefallenen der Bewegung gestaltete sich zu einer wit
di gen Feierstunde . Nachdem der Trauermarsch
„ Götterdämmerung

"
, gespielt von der SA .-Kapelle , o

klungen war , sprach Sturmbannführer Weier , Idstein ,
den Anwesenden . Abschließend sprach noch der Kreisproj
gandaleiter Reinhardt , Bad Schmalbach , über den 9 . N
und das Werk des Führers .

Eine ISköpfige Diebesbande gefaßt .

— Kaiserslautern , 11 . Nov . Nach umfangreichen polizei¬
lichen Ermittlungen ist es gelungen , eine Diebesbande ding¬

fest zu machen , die in den letzten Monaten eine größere An¬

zahl Autodiebstähle , Autoberaubungen , Sachbeschädigungen
und anirere Straftaten begangen hat und dadurch die Öffent¬
lichkeit beunruhigte . Es handelt sich um insgesamt 15 Per¬
sonen , von denen 9 bereits in Untersuchungshaft sitzen .

— Wehen , 11 . Nov . Für das Winterhilfswerk wurden
von der Bauernschaft 104 Zentner „ Kartoffeln , 16 bis 17

Zentner Getreide und außerdem Gemüse gespendet . Die Kar -

roffeln sind bereits abgeliesert , das Einsammeln des Ge¬
treides ist im Gang . — Die letzten Arbeiten werden auf den

Feldern ausgeführt , di « Äcker ümgepflügt und für die Früh¬
jahrsaussaat vorbereitet .

— Reuhof , 11 . Nov . Ende des Monats wird mit den

Holzfällungen begonnen . Ohne das Derbholz werden 1300

Festmeter Nutz - und Brennholz gefällt .

— Orlen , 11 . Nov . Trotz der nicht sehr guten Kartoffel¬
ernte wurden 63 Zentner Kartoffeln und 14 Zentner Ge¬
treide von der Bauernschaft für das Wintevhilfswerk zur
Verfügung gestellt .

— Naurod i . T . , 10 . Nov . Am Sonntag veranstaltete
der Mandolinenklub „ Musikfreunde

“ im Saalbau „ Taunus “

ein Herbstkonzert . Nach der Begrüßungsansprache durch den

Arbeitsdanr Gau 25 .

Mitgliedschaft „ West
"

.

Nachdem die Vorarbeiten der Mitgliedschaft „ West
"

bei |
Arbeitsdankes Gau 25 soweit beendigt sind , findet am Mit !
woch , 13 . Nov . , 20 .30 Uhr . in dem Lokal „ Germania ' l

Helenenstraße 27 , die erste Mitgliedschaftsversammlung stat |
Jeder Arbeitsdienstkamerad ist dazu herzlich eingeladen .

1 . Er muß vom Reichslustschutzbund praktisch ausgebild

> = Niederreifenberg / Ts . , 11 . Nov . Ein junger M
aus Ni «derr « ifenbera fuhr auf seinem Fahrrad di « stark
fallende Straße nach Königstein hinunter , verlor dabei
Gewalt über das Rad und raste gegen einen vorbeifahr

bericht fand die restlose Anerkennung der Mit !
glieber . Der langjährige Präsident Bender wu
weiter an der Spitze des trefflichen Mainzer -Elfer -Rah
stehen . Mir 1936 sind insgesamt 17 Veranstaltungen oot
gesehen .

Nach dem offiziellen Teil der Eeneraloersammlmi
feierten die Mainzer Narrhallefen ein fröhliches Wied «
sehen . Präsident Bender hatte die Ansag « des bunte
Programms in die Hände von Alfred Gottlieb gelq
der sich dieser Aufgabe gewandt und mit echt Mainz «
Humor entledigte . Es wurden gemeinschaftliche Lieder ge
jungen , der Narrhallamarsch ertönte und erst als der 12
herangekommen war , trennten sich die Narrhallesen mi
einem „ Wiedersehen am 1 . 1 . 1936 “

.

mit „ sehr gut
“

; Karl Seid , Ria Iöckel , beide mit „ gut
“

;
100 etlben : Franz Becker mit .hervorragend "

; Hanni Fleck ,
Agnes Werner , Lotte Gern , Minna Funk , K . Bruchhäuser ,
alle mit „ sehr gut

"
; Liselotte Schuhmacher mit „ gut

“
;

80 Silben : Karl Link mit „ sehr gut
“

; 60 Silben : Trude
Jung mit „ hervorragend

“
; Franz Hölzer mit „ sehr gut

“
;

Paul Brühl mit „ gut
"

. Die besten Arbeiten konnten mit
Wertpreisen ausgezeichnet werden . 2n einem geselligen
Beisammensein in Kiedrich gab der Ortsgruppenführer
Josef Schmitt einen kurzen Überblick über die Entwick¬
lung und die gemeinnützige Tätigkeit der Ortsgruppe , die
aus dem Stolze scheu Stenographenverein ES . Stolze - Schrey
hervorgegangen ist . Die Ortsgruppe ist eine der ältesten
stenographischen Bereinigungen Deutschlands .

Mainz rüstet zum Karneval 1936 .

Generalversammlung des MCB .

Alljährlich , wenn der Kalender sich in den Bannkreis des
11 . November begibt , dann kommen in Mainz die Mit¬
glieder de r Mainzer Carneoal - Vereins E . V . zu
ihrer traditionellen Generalversammlung zusam¬
men . Nur ein Tag in diesem unwirtlichen Monat , der uns
das Sterben in der Natur vor Augen führt , ist dem heiteren
Frohsinn geweiht , das ist der närrische „ EIst « im
Elften

"
. Ist dieser Tag vorbei , dann hak der Karneval

Ruhe bis zum 1 . Tage des neuen Jahres , an dem die
Karnevalkampagne offiziell ihren Anfang nimmt . 2n allen
Karnevalmekropolen des Rheinlands hält man an diesem
11 . General versammln nge -n ab . . Es ist nun nicht so , wie
mancher Außenstehende annehmen könnte , daß hier bereits
die Faschingsfreude hohe Wellen schlägt . Im Gegenteil , es
ist eine em st e Arbeit , die in dieser Generalversammlung

Äit wird . Hier wird Rechenschaft erstattet über die
usene Fastnacht und Pläne für die neue Kampagne

entwickelt .
Der Karneval ist für Mainz ein Wirtschaftsfaktor von

größter Bedeutung . In dem umfangreichen Geschäftsbericht
für das Geschäftsjahr 1934/35 , den Hans Weiß erstattete ,
wird feistgestellt , daß der Zustrom von Fremden nach Mainz
von Jahr zu Jahr zunimmt . Die Reichsbahndirektion Mainz
hat am Fast nach tmontqg 1933 30 700 Personen , 1934 50 358
und 1935 71215 Personen befördert . Die Süddeutsche - Eisen -
bahngefellschaft im Verkehr Wiesbaden — Mainz be¬
förderte 1933 rund 12 000 , 1934 rund 14 000 und 1935 rund
18 000 Personen . Auch der Verkehr auf den Mainzer Bor -
ortlinien ist von 26 709 in 1933 auf 37154 in 1935 anae -

stiegen . Insgesamt wurde am Rosenmontag 193 5
eine amtlich festgestellte Beförderungsziffer von 126 369
Personen erreicht . Das sind 34 252 mehr als 1934 und
56 950 mehr als 1933 . Hierbei handelt es sich nur um
Personen , die die öffentlichen Verkehrsmittel in Anspruch
genommen haben . Auch der Besuch der 2? eran st al tun -

g e n des MEV . hat sich erhöht . So wurden 1933 bei 15 Ver¬

anstaltungen 22 840 Besucher gezählt , in 1934 bei der gleichen
Veranstaltungszahl 22 718 und 1935 bei 21 Veranstaltungen
42 285 . Hans Wei ß gab dann eingehend auch über die

Finanzlage des MEV . Aufschlug . 2m Geschäftsjahr
1934/35 wurde eine Einnahme von 91 943,23 RM . und eine
Ausgabe von 76 812,05 RM . verbucht . Der Kassenbestand
am 1 . 11 . 1934 war 14 057,75 RM ., am 1. 11 . 1935 29 188,93
RM ., es wurden also im verflossenen Jahre ein Überschuß
von rund 15 000 RM . herausgewirtschaftet . Der Geschäfts -

- Dillenburg , 9 . Nov . Zum kommissarischen Büro
meister der Stadt Dillenburg hat -der ReaierungspräsN
in Wiesbaden den Ortsgruppenleiter der NSDAP , der G*

Limburg , Richard Schi « b « ck, berufen . Bürgermeck
Schiebeck war bisher als Bürovorsteher bsi einem £ iimWW

~

Rechtsanwalt tätig .

zwölf Kindern , ums Leben gekommen . Beim Wassevhol ■

aus einem Bach fiel er infolge eines Ohnmachtsanfalls g
das Wasser und erstickte im Schlamm . Ein Sohn »

Verunglückten ertrank vor einigen Jahren im Rhein . :

= Mainz . 10 . Nov . Das Fest der stlbernen Hochzeit W
leben am Dienstag die Eheleute Robert Anmüller #

Jrau Anna , geb . Meurer , Mainz , Bonifatiusplatz 8 , ’

ange Jahre in Wiesbaden wohnhaft waren .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Kaum gegrüßt , verlobt und angepumpt .
— Frankfurt a . M . , 10 . Nov . In einem Weinrestaurant

lernten zwei Frauen einen charmanten Herrn kennen , der

auf die eine einen derart tiefen Eindruck machte , daß sie sich
mit dem Herrn „ Dr .

“ bereits am anderen Abend verlobte
und bem „ Verlobten “

gleich 150 RM . lieh , angeblich um

seine aus Holland eingelaufenen Gelder auf der Devisen¬
stelle einlösen zu können . Wer aber sich nicht wieder blicken

ließ , das war der .Mräutigam
“

. Die verlassene und ge¬
prellte Braut zeigte nun den gewesenen „ Schatz

" mit t >em

Erfolge an , daß ihr die Kriminalpolizei den Mann wieder

holte . Es war der in Remscheid verheiratete 39jährige
Rudolf

' Wolferies . Das Geld aber und der Dr .-Titel waren

weg .

Schreckliche Folgen eines Autouufalls .

— Mannheim , 11 . Nov . In der Nacht zum Montag

gegen 12 Uhr fuhr im Stadtteil Feudenheim ein Per¬

sonenkraftwagen aus noch nicht geklärter Ursache , möglicher¬

weise infolge des Nebels , gegen einen Baum der Feuden -

heimer Allee . Der Wagen wurde durch den heftigen An¬

prall auf der linken Seite völlig aufgerissen . Der

Fahrer , ein 18 Jahre alter Autoschlosser aus Mannheim ,
wurde herausgeschleudert und blieb totaufderFahr -

bahn liegen . Ein neben ihm sitzender junger Mann

wurde bei dem Anprall am Kopf so schwer verletzt , daß der

Tod alsbald eintrat . Drei hinten im Wagen

sitzende Mädchen erlitten schwere Verletzungen und

mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die gericht¬

liche Untersuchung ist eingeleitet .

Das Deutsche Jungvolk in der HI . , Stamm III , Caitei B

schreibt uns : Stammfuhrer G . Volkmar eröffnete die erß -

Stammschulung , indem er schilderte , wie in diesem Winii s
die Schulungen aufgebaut werden . Dann breiten zw s .
Jungzugfiihrer zwei Heimabende ab : 1 . 9 . November 192 r
2 . Rasse . Anschließend marschierten wir auf den Flugpl « t
und besichtigten die Flugzeuge , wobei sich llntermeiste
Becker in freundlicher Weise uns zur Verfügung stellte un - S

die Apparate erklärte . Nach der Besichtigung marschierte
^

wir in unser Heim zurück und setzten dann unsere Schului
fort , die um 12 .30 Uhr beendet war .

........ ....... " hau

= Mainz , 11 . Nov . Am 10 . November , 10 .55 Uhr ,
auf dem unbewachten Bahnübergang der Strecke Bick « r
buch — Seeheim ein Personenwagen gegen den Triebwal I
Nr . 3564 . Der Kraftwagen wurde erfaßt und zur Seite ! j
drückt , wobei er stark beschädigt wurde . Personen war » |
nicht verletzt . Die Ursache des Unfalls ist in Nichtbeachrvi |
der Warnlichtanlage zu suchen , die in Tätigkeit und gm S

den Kraftwagen . Dabei wurde der junge Radfahrer so
glücklich durch die Windschutzscheibe des Autos geschleiü
daß ihm der Schädel gespalten wurde . 2n hoffnui ____
losem Zrfftande mit schweren Verletzungen brachte man K erm
Verunglückten ins Krankenhaus . der
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Der Leo - Haus - Prozeß
Haftbefehl gegen Dr . Ernst .
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Über Irland hat sich ein kräftiger Teilwirbel entwickelt ,
unter heftigem Druckfall rasch nordostwärts wandert .

Er wird mit seinen südlichen Ausläufern unser Gebiet nur

streifen , doch eine neuerliche Witterungsumgestaltung her --

beiführen . Mit ihr werden die Witterungsvorgänge wieder

größere Lebhaftigkeit zeigen , die Unbeständigkeit nimmt er¬

neut zu .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Witterungs¬

umschlag , zunächst recht mild » ach vorübergehender Wetter¬

verschlechterung mit Regenfällen und zeitweise stark auf¬

frischenden südlichen Winden . Später bei westlichen Winden

veränderlich und wieder kühler .
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Das Urteil im Kindesmordprozetz

Zuchthausstrafen für die Angeklagten .

Esist ja heute so leicht gemacht . Die Osram - ^ - Lampen geben , je nach Größe

bis 20 % mehr Licht . Erhältlich in den Elektro - Fachgeschäften .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .
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Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stöbt . Forichungsinstüui .»
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Neuer Stratofphären - Rekord .

Der amerikanische Freiballon ^ Explorer "
erreicht über 22000 Meter .

mmlui
Miede ,

bunt ,

Ulatittgi
-der zr
der 1!
sen mi

Bulgarische Registermarkschieberinnen .

Empfindliche Strafen .

Berlin , 11 . Nov . Das Berliner Schnellschösfengericht
verurteilte zwei Registermarkschieberinnem die 48jährige bul¬
garische Staatsangehörige Konntschewa Michailowa zu drei
Jahren Zuchthaus und 9000 RM . Geldstrafe und ihre
27jährige Tochter Dimitrowa Motova zu 2 % Jahren Zucht¬
haus und 6000 RM . Geldstrafe .

2m Mai d . I . war die Angeklagte Michailowa aus Bul¬
garien nach Berlin gekommen , wo einige Zeit später auch
ihre Tochter , die Angeklagte Motova , eintraf . Im Verlaus
von etwa fünf Monaten bis zu ihrer Verhaftung haben die
beiden Frauen mit Hilfe gefälschter Pässe 17000 RM . auf
Registermarkschecks abgehoben . Zweifellos ist der größte
Teil dieser Summe durch mehrere Hintermänner über
die Grenze ins Ausland verschoben worden . Einer dieser
Helfershelfer , ein Bulgare namens Dimitroff , der mit der
Angeklagten Michailowa in wilder Ehe lebte , konnte im
letzten Augenblick ins Ausland flüchten .

Rundfunk - Ecke .

Beachte » Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Leipzig : Stunde
der jungen Nation . 22 . 15 Uhr : Von München : Olympia¬
dienst .

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 Uhr :
Maultrommeln und Tintenklexe . 18 Uhr : Volksliedsingen .
20 .45 Uhr : Unser Schatzkästlein .

Breslau : 16 Uhr : Heitere und trinkfeste Lieder .
17 Uhr : Orchesterkonzert . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert .
20 .45 Uhr : Musik im Walzertakt . 23 .20 Uhr : Sinfonisches
Konzert .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19
Uhr : „ Im gleichen Schritt und Tritt "

. 21 Uhr : Heitere
Orchestermusik . 23 Uhr : Kammermusik .

Köln : 16 .15 Uhr : Kammermusik . 19 Uhr : Musik zum
Feierabend . 22 .30 Uhr : Nachtmusik und Tanz .

Königsberg : 17 Uhr : Orchesterkonzert . 18 Uhr :
Neues aus unserer Kitschkiste . 19 Uhr : Gemütliche Ecke .

Leipzig : 16 Uhr : Das deutsche Lied . 18 .20 Uhr :

„ Hammer und Amboß
"

, Hörfolge . 19 Uhr : Sudetendeutsche
Musik . 20 .45 Uhr : Operettenkonzert .

München : 16 . 10 Uhr : Klaviertris von Haydn . 17Uhr :
Bunter Nachmittag . 19 . 10 Uhr : Wir Mädels singen . 20 .45

Uhr : Funk - Ballett . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Pimpf , hör zu . 18 .45 Uhr :

„ Aufgepaßt !"
. Eine Viertelstunde lustiges Rechnen . 20 .45

Uhr : Sinfoniekonzert .

/ WyÄhone diß
^ 4uqen dtfidi fessctes ißchlL

I/aM
| iglj Naharbeit des Abends stellt große Anforderungen an die Augen , wenn sie bei schlechter

(IVMÖ1FIII Beleuchtung erfolgt . Schone und unterstütze die Augen durch mehr und besseres Licht .

* Amtsunterschlagung . Die Große Strafkammer in
Mainz verurteilte den 30jährigen Ph . E . in Mommenheim
wegen schwerer Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung
zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis . Am 1. 1 . 1934 trat
E . als Posthalter bei der Gemeinde Mommenheim ( Rhh .)
ein mit einem Gehalt von 62 RM . Eines Tages erlitt er
durch Unachtsamkeit einen Verlust von 50 RM ., die ihm an
seinem nächsten Gehalt sofort i m ganzen gekürzt wurden ,
so daß ihm nur 12 RM . verblieben . Von da an datierten
seine Veruntreuungen . Er vergriff stch an den ihm amtlich
anvertrauten Geldern , zunächst schiebungsweise , und allmäh¬

lich unterschlug er einfach insgesamt 473 .98 RM . Auch
quittierte er fünf Zahlungsanweisungen für Lörzweiler mit
dem Namen des dortigen Gemeinderechners .

München , 11 . Nov . Am Schluß der Montagsverhand -
'

_ . . j im Leo - Haus - Prozeß stellte der Staatsanwalt den An¬

trag , die Angeklagten Dr . Ernst , Monsignore Walterbach

denen die Angeklagte zu leben gezwungen war .

Bezüglich der mttanaelagten Mutter Eolenia liege offen¬
bar ein Erenzfall von Beihilfe und Anstiftung zur Tat vor .
In einem solchen Falle müsse aber zugunsten der Angeklagten
nur Beihilfe angenommen werden . Dte Mutter Gole -

nia habe eine ungewöhnlich rohe Gesinnung an den Taz

gelegt und ihre Mutterpflichten auf das gröblichste verletzt .
Strafmildernd könne bei ihr im Höchstfälle die Tatsache sein ,
daß sie von ihrem Manne der vielen Esser und des kargen
Verdienstes wegen täglich Schimpfereien zu hören bekam ,

Die Angeklagte Manker wurde wegen Kindes¬
tötung zu 7 Jahren Zuchthaus , ihre mitangeklagte Mutter
E o l e n t a wegen Beihilfe zu 4 Jahren Zuchthaus , Aberken¬

nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
I 2 _ , - . . 1 und Tragung der Kosten verurteilt . Die erlittene

Untersuchungshaft wurde bei beiden Angeklagten in Anrech -

und Dr . Wackerl in Untersuchungshaft zu nehmen , weil die

Beweisaufnahme ergeben habe , daß sämtliche Angeklagten im
Sinne der Anklage schuldig seien und weil in Anbetracht der

zu erwartenden hohen Strafen Fluchtverdacht bestehe . Das

Gericht hat diesen Antrag , soweit Walterbach und Wackerl
in Frage stehen , abgelehnt , hat ihm aber im Falle des Dr .
Ernst stattgegeben . Dr . Ernst wurde sofort in Haft ge¬
nommen .

Prozetzbeginn gegen den Bischof von Meißen
am 14 . November .

Berlin , 11 . Nov . Am kommenden Donnerstag , 14 . Nov .,
beginnt vor der IV . Großen Strafkammer des Berliner Land -'

gerichts der Prozeß gegen den 53jährigen Bischof von Meißen ,
Peter L e g g e . wegen Devisenvergehens . Zusammen mit
dem Bischof hat sich sein Bruder , der 46jährige General¬
sekretär Dr . Theodor Segge aus Paderborn , sowie der

47jährige Generalvikar Domherr Prof . Dr . Wilhelm S o p p a

zu verantworten .

Wegen Begünstigung des Angeklagten Dr . Theodor
Segge stehen ferner die 25 Jahre alte Auguste Klein aus
Paderborn und der 39jährige Generalsekretär Wilhelm
Freckmann aus Paderborn unter Anklage .

Standort wurde Gordon ( Nebraska ) angegeben .
Fahrt gehe in östlicher Richtung .

Rapid City , 11 . Nov . Der Stratosphärenballon
„ Explorer

"
hat um 20 .05 Uhr MEZ . den Abstieg be¬

gonnen . Die genaue Höhe , die der Ballon erreicht hat ,
ist noch nicht bekannt .

eft
“ b«

it Mill
mania '

ig stat
den .

Der Stratosphärenballon teilte um 21 .47 Uhr MEZ .
funkentelegraphisch mit , daß er auf 12000 Meter ge¬
fallen sei . Die Insassen waren mit photographischen
Aufnahmen beschäftigt und befanden sich wohl .

Der Ballon gelandet .

Rapid City , 11 . Nov . Der Stratosphärenballon
„ Explorer

"
ist , wie die Begleitflug,zeuge des Ballons

berichten , um 23 . 13 Uhr MEZ . in der Nähe von

White - Lake ( Süd - Dakota ) wohlbehalten ge¬
landet . Der Landungsplatz liegt etwa 350 Kilo¬
meter südöstlich von Rapid City .

Als der Stratosphärenballon bei seinem Abstieg bis

auf eine Höhe von 6900 Meter heruntergekommen war ,
haben die Insassen Ballast abgewovfen und die Geräte
in der Gondel durch Fallschirme zur Erde gehen lassen .
Sie wollten damit einen allzu raschen Abstieg des

Ballons verhüten . Als der Ballon dann schließlich nur

noch in einer Höhe von 300 Meter war , kletterten die

Insassen auf das Dach der Gondel and überflogen lang¬
sam White - Lake .

Kapitän Stevens berichtete , daß die Außen¬

temperatur minus 55 Grad Celsius betragen habe , und

daß gleichzeitig das Thermometer in der versiegelten
Metallgondel minus 10 Grad Celsius angezeigt habe .
Der Himmel sei unterhalb des Ballonbildes eine große
weite Fläche mit bläulicher Schattierung . Über dem

Ballon sei der Himmel eine einzige schwarze Fläche , die

nach der Sonne hin noch schwärzer erscheine .
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New York , 12 . Nov . Mit einem Stratosphären¬
ballon sind am Montagfrüh die amerikanischen'

= ■. Hauptleute Albert W . S . Stevens und Orville
Anderson in Rapid City ( Dakota ) gestartet .
Die Wetterverhältnisse sind ungewöhnlich günstig .

Organisiert wird das Unternehmen von der
Mtionalen Geographischen Gesellschaft zusammen mit
der Luftschiffabteilung der Armee . Es stellt den dritten
Versuch Stevens , dar , in die Stratosphäre vorzudringen .
Lei dem ersten Versuch im Juli 1934 riß die Ballon¬

hülle beim Erreichen 'der oberen Luftschichten . Die Be -

satzung mußte mit dem Fallschirm abspringen .

Auch gab es bereits einen

Zwischenfall .

Als der Ballon seine Füllung mit Heliumgas erhielt ,
riß die Hülle an der Seite sieben Meter weit auf . Der

Schaden wurde jedoch von Angestellten der Goodysar -

Zeppelinwerke aus Akron , die den Ballon gebaut
haben , schnell beseitigt . Der Ballon trägt den Namen

.Explorer
"

. Er ist der größte je konstruierte Frei¬
ballon und fast 3 700000 Kubikfuß . Die Gondel
mißt drei Meter im Durchmesser . Stevens plant eine

Höhe von 28000 Meter zu erreichen . Der Flug
wurde unter weitgehendster Unterstützung durch die

SpeziMndustrien und die Wissenschaft von langer Hand
.. Sorbe reitet .

Bereits über 22 000 Meter gestiegen .

? Der Ballon erreichte um 18 . 28 Uhr MEZ . eine Höhe
» on 18 300 Meter und um 19 .21 Uhr eine Höhe von
22570 Meter . Damit wäre bereits ein neuer Welt¬
rekord aufgestellt . Die Insassen teilten durch Radio¬

telephon mit , daß der Ballon sehr rasch steige . Das
rmometer zeige 60 Grad Celsius unter Null . Als

wuch |
nachts ' i

gu > I

it . Nov . 1935 : Höchste Temperatur ; 10.6.
Zagesmittel der Temperatur : 8.0.

12. Nou . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 6.3.
Sonnenlcheindauer am 11. November 1935:

vormittags 2 Std . 35 Mm . nachmittags — Std . 30 Min .

Wasserstand des Rheins

am 12 . November 1935

Biebrich : Pegel 2,09 m gegen 2,18 tn gestern

'nlnifst

M
el a

fir hi ihre Mutter - ------- ,-------- „
I Die Ehrlosigkeit der Tat rechtfertige einen Verlust der

'Ämatf r bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren für

jette S - beide Angeklagte .

In der Urteilsbegründung hieß es u . a . , daß die

Angeklagte Manker , die uneheliche Tochter einer gleichfalls
- unehelich geborenen Mutter , keine ordnungsgmäße Erziehung

genossen habe . Sie habe ein unstetes Leben geführt und sich ,
soweit sie sich nicht im Elternhaus und dem Hause der

^ - '
Großeltern aufhielt , vielfach umhergetrieben und auch mehr¬

er ml hnals Diebstähle begangen . Ihr Stiefvater habe sowohl ihr
" "

als auch ihrer minderjährigen Schwester nachgestellt . Am
25 . Oktober 1934 hat die Angeklagte int Gefängnis einem

■ Mädchen das Leben gegeben , das sie am 6 . August 1935 im
isprop Biebricher Schloßpark in einem Bachtümpel ertränkte . Die
9 . W ”

» ibrigen häuslichen Verhältnisse , zusammen mit den lieb¬

losen Worten der Mutter , sie solle doch ihr Kind versaufen ,
r haben sie zu der grausigen Tat veranlaßt . Zweifellos liege
Hier vorsätzlicher Mord vor . Die ungeheure Auf -

ibei di | tegung in Verbindung mit den häuslichen Szenen berechtig -

isthtel | ten aber zu der Annahme , daß die Angeklagte nichtüber -
c io u biegt handelte , zumal sie eine willensschwache Person sei .
»leudei l Diese Auffassung sei auch durch die widerspruchsvollen und

ifnung [ unklaren Schreiben der Angeklagten vor und nach der Tat
tan « ■ erwiesen . Als strafverschärfend müsie die Grausamkeit , mit

der die Angeklagte ihr Kind ertränkte , gewertet werden ,
die Gesamtheit all der Umstnde , unter

In dem Strafprozeß vor dem Wiesbadener Schwur¬
gericht gegen die 24jährige Elisabeth Maria Manker und
deren 48 Jahre alte Mutter Karoline Eolenia , geb .

ker , wegen vorsätzlichen Mordes bzw . Beihilfe dazu ,
rüber den wir bereits im „ Wiesbadener Tagblatt

" vom
11 . d . M . berichteten , wurde am Montag das Urteil ver -

i kündet .

69

Datum 11. November 1935 12. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 1» Uhr 21 Uhr 7 Uhr

£ ufv i
druck auf uk und Normalfchroere . 751.3 750.8 751.4 749.0

Lufttemperatur (Celsius » .......
Relativ « Feuchtigkeit «Prozente » . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederlchlagshöhe tMtllnneter » . . . .
Wetter ...... .......

5 .5
94

SW 1

wolkig

10.4
85

ONO 2

wolkig

8. 1
91

Stille

bedeckt

7. 2
94

N 1
0.0

wolkig

11 . NoV . 1935 , 8Uhr

■Jem

OlairZ

'Kaltlm

Itelen

Ausgabeort : Frankfurt a . M .



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 12 . November 1935 .
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als Auszeichnung für einen der besten Filme des Jahres
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Appell

0 .75
0 .75
0 .75
0 . 85
1 .—
1 .35
1 . 75

Ein großer Film

der Spielzeit 1935 !

Inhaber :
Gustav Werner

Vom Moor zur Ernte (Kulturfilm )
und die neueste Ufaton - Woche

L. Schellenberg
'sciie

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Kirch¬

gasse 72

in ihrer neuesten

Filmschöpfung

Georg Alexander

Truus v . Alten

„ Schenkt man sich

Rosen in Tirol . .

| alles für Handel,
= Industrie und Gewerbe
iliiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuii

Schwier.VergröBerungen
im Foto - Atelier

Kirchgasse II

Kirch - gasse 7 0
Deckbetten und Kiesen werden abgeholt und gebracht

Ab heute Dienstag !

400 ß ! 5 830

— Carl Zellers —

weltbekannte Operette im

neuen , anmutigen Gewände

Magda Schneider

Wolf Albach - Retty

Leo Slezak

Rheinstraße 47

zeigt bis einschl . Samstag :

JNMMT

an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener
Tagblatt

iiniiiiHiii,,,in,,,,ii,n,,,,Hii!hi

Waschbecken
Milchträger
Zwiebelkast .
Salzfas , . .
Gtmer,28em
888 -Gestell

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Schwer versilberte

Besiedle

In weiteren Rollen :

Lil Dcagover , Max Gülstorff ,
Georg Alexander , Jakob Tiedtke

Seite 8 . Nr . 316 .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 H Gedeck 50 H

Geschenkartike!
Porzellan

Servicen
Zahlungserl .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenüberWoolworth

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Ofensetzer Ä . Beinlldi
verzogen nach

WalramsfraBe 51

Mittwoch WalfelfafliCaKBossenfl

in - dem lustigen -Film

Geschichten aus

dem Wiener Wald
Regie : Georg Jacoby

Sie hören u . a . in Mitwirkung
das Wiener Philharmonische

Orchester

ab heute bis einschl . Donnerstag

Film - Palast

M - » MWWSIIM
schön gewachsene von Stand

vreiswert abzugeben . Besichtigung
erwünscht . F452

Karl Peter . Eusternhain .
Station Driedorf , Westerwald -

Kaiserkeller |
im / /Kaiserhof77

Besuchen Sie unsere neuerrichteten
gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Käthe von Nagy

Willy Eichberger

Leo Slezak

Preise und Bedingungen <

im Schaufenster I

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11

..... In den Hauptrollen .- _ _

Maria Andcrgast
Woli - AIDadi Pdty

Carl Zellers klassisches
Liebespaar ift in dielem
Film anmutig u . heiter
wiedererstanden .

Kle in er
amtlicher
Taschen -

rahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gült, vom6.Ofctober 1935
bis zum 14. Mai 1936

Preis 25 Pf .
Erhältlich in allen ein -
schlägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

Mollath
Schulberg

HungsvekstWeruug .

Am Mittwoch , den 13 . und Donnerstag , den
14 . Nov . 1935 . 10 Uhr versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 31
1 Staubsauger . 2 Ladenregale . 2 Ausstellschränke ,1 Sckwaminschrank . 1 Chaiselongue . Möbel a . A .,
1 grotzer Posten Bürsten , wie : Kleider - , Haar - ,
Kam - , Mochel - , Nagel - und Schuhbürsten . Hänge -
matten , AZaschleinen . Biesen . Weihnachtskerzen ,
Pinsel , Mov - Oel und Mov . Einlegesohlen . Bim ,
Ata, , Sidol . Eene . , Puder , Parfüm . Creme ,
Manikurkasten . Reisegarnituren . Kämme und
vieles andere

Zwangsweise öfsentl . meistbietend geg . Barzahlung .

^ .. Die Sachen sind fabrikneu und von gut . Qualität .Günstige Ernkaussmoglichkeit für Händler als auch
für leben Haushalt .

__________ __ Kühle , Obergerichtsvollzieher .

Auf der Filmkunst - Ausstellung in Venedig
wurde dieser Film preisgekrönt mit der

Coppa Mussolini

UNG
Kirdigasse 47

» esWenzTheaterWiesbaden
Donnerstag , 14 . November , 20 Uhr :
Japanische , oriental , u . moderne Tänze

Yeichi Nimura
Japans berühmtester Tänzer ■ • v

mit seiner Partnerin LISQI1 KOV
Preise .- 0 .75 bis 3 .- RM . (Vorverkauf ab heute )

Freitag . 15 . November , 20Uhr Uraufführung

Anna und Adalbert
Lustspiel in 4 Aufzügen von Sigmund Graff .
Preise : 0 .80 bis 3 .50 RM .

Eine galante Episode

einer schönen Frau I

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Becher . . . 0 . 20
Schöpflöffel 0 .30
Schüss . .24em 0 .35
Essenträger 0 .45
Kehrschaufel 0 .45
Kasseeflasche 0 .50
Kaffeekanne 0 . 60

Toil . - Eimer . . . »
Wasserkessel 1 .80
llllllllllllllllllllllllililllllllllllli

DOS Haushaltwaren A .

HOUS GlaSporzellan
kVr Steingut

k a C ♦ a __ Gasherde

2 Nacht - Vorstellungen
am kommenden Freitag
u . Samstag , Abds . 11 Uhr
mit dem besten aller

Militär - Lustspiele

„
Vier Musketiere“

mit
Camilla Horn . Louis Graveure ,

Heinz Rühmann ,
Adele Sandrock , Theo Lingen .

Guter Ton — gutes Bild

Matinee
am kommenden Srn : tag

Vorm . 11 . 15 Uhr
mit dem einzigartigen

Ski - Lehrtilm

Der moderne

Skilauf

bearbeitet von Max
Winkler dem Lehr -
wart des Deutschen

Skiverbandes
Ein jeder , der den Skisport
Hebt , muß diesen Film sehen !

VARI ETfe - TH EATE1

Täglich 8 . 15 Uhr

„ Scala wieder

ganz groß ! “

Riesenbeifall
nach jeder Darbietung ;

Captw Knui *

iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit seinen Vollbluthengsten
der äusgezeichneteSchulreiter
und ein phänomenales

Welt - Variete

Carl Zellers unsterbliche

Musik begleitet die Handlung

dieses heiteren Films !

Anf a n gszeiten :
Wo . 4 . 00 6 . 15 8 . 30
So 3 . 00,4 . 30,6 . 30,9 . 00

mit
Fritz Kämpers P.Westermeier

Erh .Siedel .Hans Brausewetter

Normale Preise .
Erwerbslose nur 50 Pf .
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Auf den Spuren Xenophons
Von Dr . Fritz v . Rummel , Izmir .

Jeder Pennäler ist einmal mit Seufzen und Stöhnen
dem alten Tenophon durch die Landkarte von Kleinasien ge¬
folgt und hat für den Begeisterungsausbruch der Griechen

i. beim Anblick des Meeres schwerlich mehr Anteilnahme auf -
t . gebracht als für das Pauseläuten , das noch immer nicht er -

tonen wollte . Aber für eine Fahrt deutschen Stiles mit
| strammer türkischer Jugend durch die Küstenwälder des

Schwarzen Meeres wäre jeder zu haben . Wenn er selbst
dabei war , dann hätte auch der Hartgesottenste Verständnis

‘
„ Leistung der Zehntausend , könnte sich in die endlosen

| Verpflegungsschwieriakeiten hineindenken , von denen 3Eeno --

e . Pöon klagt , in die freundlich - feindlichen Begegnungen mit
I bilden Bergvölkern und in den Kampf mit einer Land -

■ slhaft , von der „ viel Steine gab
' s und wenig Brot "

noch
milde gesagt ist .

Verpflegungsschwieriakeiten gibt
' s au

nug , nicht nur weil der Fahrtenkasse nicht

gewohnte festliche Gewoae von Trachten und Schmuck . Im
schlichten Arbeitsanzug , die Sportsmutze auf dem Kopf , die
heute beinahe die nationale Kopfbedeckung des arbeitenden
Türken geworden ist , tut er wortlos , was der Boden von ihm
fordert . Kein Grund , um auf ihn herabzusehen . Daß auch
ihm Freudigkeit und innere Beschwingtheit nicht mangelt ,
das zeigt dem Fremden , wenn er besten gewürdigt wird , ein
Hirtentanz auf der Alm oder schwermütiger Gesang dir
langen nächtlichen Fahrten .

Die Landschaft an der Küste ist üppiger Buschwald von
Rhododendron uitd Buchs . Im Inneren herrscht hier noch
der Hochwald , ein stolz gehüteter Schatz , da frühere Zeiten
mitleidslosen Raubbau betrieben haben . Man könnte sich im
Bayerischen wähnen oder im Schwarzwald , wenn man mit
der Kleinbahn der Ztngal -Holzgesellschaft einige 30 Kilo¬
meter ins Innere gefahren ist . Durch üppige Eoelkastanien -
und Vuchenüestände geht es hoch ins Reich der Föhren und
Tannen , mit dem Tragtier über Berg und Tal , auf Almen
und einsame Forsthütten .

Aus dem grünen Dämmer bringt uns ein scharfer
Marsch zu Tal in die beginnende Steppenlandschaft . Schutz¬
los nackt liegen Hänge und Felder unter der sengenden
Glut . Rur in den ersten Morgenstunden und in der Zeit
der kurzen , Dämmerung läßt es sich entlang dem ausgetrock¬
neten Flußbett wandern . Nach drei Wochen solcher Fahrr
kann man wirklich , wie einst Tenophons Hopliten , kaum
mehr den Augenblick erwarten , wo man über den Randge -
birgen weiße Wolkenballen emporbrodeln sieht , erste An¬
zeichen der Meeresfläche .

Im offenen Motorboot geht es westwärts durch die
sanfte Dünung . Von den schwarzen Felswänden und Schluch¬
ten des Ufers , an denen manchmal lautlos und gespenstisch
die Brandung hochsteigt , leuchten die weißen Dreiecke der
Arbeiterzelte . Rastlos wird hier an dem Bahnbau geschafft ,
der in Kürze die Landeshauptstadt mit dem ergiebigsten
Kohlengebiet der Türkei verbinden soll . Kühn zieht sich die
Linie , in ihrem Verlauf bereits erkennbar , an und durch die
Felswände hin . Ab und zu dröhnen dumpf die Spreng -
schüste . Westlich voraus erscheinen die Lichter der auf der
Reede von Zonguldak liegenden Dampfer .

Hier , im Mittelpunkt des Kohlenbeckens , ist eine neue
Industriestadt im Werden , ein Ort der Arbeit und der
Nützlichkeit , greller Gegensatz zu den heute noch weltverloren
dahinträumenden Städtchen des Inneren . Die Kohlenbahn
fährt schnaubend durch die Straßen , Betonbauten , Hasen¬
anlagen schießen in die Höhe . „ Kolay gelsin

"
, das türkische

„ Glück aus
"

, klingt uns nach , wie wir in die Grube ein¬
fahren . über der Erde entsteht , schwindelnd hoch und un¬
wahrscheinlich leicht , eine neuzeitliche Kokerei , von einer
deutschen Firma errichtet .

Die einsame Ruhe unermeßlicher Wälder wie Lärm und
Staub der Kohlenstadt , sie gehören zusammen . Sie sind
Kraftfelder der neuen Türkei . Glücklich die Jugend , die heute
hier staunend steht und der morgen schon die Mitarbeit an
dem Aufbauwerk ihres Volkes beschieden sein wird !

auch heute noch ge -
. - - - --- ----- -- . . . ^ t zu viel zugemutet

werden darf , wenn man vier Wochen unterwegs sein will ,
sondern auch darum , weil selbst nur acht hungrige Mägen

- für ein anatolisches Dorf eine starke Belastung sind . Es
kostet manches überredende Wort , bis am Abend nach m -üh -

. seligem Marsch oder anstrengender Wagenfahrt durch Hitze
und Staub das Huhn im Pott zugesetzt wird . Meist trotzt es
erfolgreich den stundenlangen Verbuchen , es durch ein Feuer -
chen aus Pferdemist und Dorngesträuch weichzukriegen . Im
Zelt nebendran klingt es unterdessen lustig deutsch und tür¬
kisch durcheinander , und über dem Ganzen weht auf rotem
Feld die „ türkische Fledermaus "

, das Wahrzeichen unserer
kleinen Gruppe von Schülern der deutschen Schule zu Istan¬
bul . Deutsche Wanderfreude hat sie gepackt , sehr zum Er¬
staunen mancher türkischen Landsleute , die uns schon auf
» em

„ Schiff mit ihren Fragen ausquetschen . „ Warum reist
rhr ? und „ Wie kann man nach Anatolien reisen , wenn
man das Glück hat , in Istanbul zu wohnen ? "

Staunen über die Ankömmlinge herrscht auch im kleinen
türkischen Dorf , aber auch

'
eine von Herzen kommende Gast¬

freundschaft bescheidener Gaben , Hoghurt , die erfrischende
und stärkende Nationalspeise , rohe Eier und das kunstlose ,
nur aus Mehl und Waster am heißen Stein gebackene
Fladenbrot .

Es gibt Türken , die es aus Nationalstolz nicht gern
sehen , wenn der Ausländer in ihre Dörfer geht . Sehr zu
Unrecht . Wohl sind die Hütten oft armselig aus Lehm ge¬
baut , wohl ist der Ackerbau mit dem Holzpflug und das
altertümliche Dreschen mit dem beschwerten Schlitten noch
zu sehen , aber das sind Dinge , die die rastlose Tätigkeit der
verantwortlichen Stellen bald zum besseren wenden wird .
Man muß dem anatolischen Bauern ins Gesicht gesehen
haben , um zu wissen , wo die Stärke dieses Laitdes liegt .
Anspruchslos und zäh bis zum äußersten , hat er die Haupt¬
last einer fast ununterbrochenen , 20jährigen Kriegszeit bis
zum guten Ende getragen und dann wortlos und ebenso zäh
wieder den Pflug über die verwüsteten Landstriche geführt .
Der Kampf mit einer Natur , die hier nicht mit vollen Hän¬
den spendet , hat ihn ruhig und verschlossen gemacht . Auf
anatolischen Märkten findet man nicht .das vom Balkan her

Hochwasser und llnwetterverheerungen
im Rhone gebiet .

Paris , 12 . Nov . Die Rhone , die Hochwasser führt , hat
in Pont - Saint - Esprit die niedrig gelegenen Stadt¬
viertel überschwemmt und die Verbindung zwischen dem Ort
und Bollene unterbrochen . Die Gegend von H y e r e s wurde
von wolkenbruchartigen Regengüssen heimgesucht . Ein Auto¬
bus blieb in der aufgeweichten Straße stecken . Soldaten und
Gendarme mußten die Fahtgäste aus ihrer Lage befreien .

Ein türkischer Küstendampfer gesunken .

79 Personen vermißt .

Istanbul , 12 . Nov . Aus Smyrna wird gemeldet , daß der
türkische Dampfer „ I n e b o l u " in der Nacht zum Dienstag
beim Einlaufen in den Hafen von Smyrna gesunken ist . Von
190 Personen sollen nur 111 gerettet worden sein . 79 Per¬
sonen sind ertrunken oder werden zur Stunde noch ver¬
mißt . Die „ Jnebolu "

ist ein kleines altes Schiff von etwa
1000 Tonn e n , das dem türkischen Küstenverkehr dient .
Das Schiff gehört der staatlichen türkischen Schiffahrts¬
gesellschaft .

Nach noch unbestätigten Nachrichten soll sich das Unglück
ereignet haben , als der Dampfer bei schwerem See¬
gang die enge Einfahrt zum Hafen gewinnen wollte . Vom
Hafendienst und von den im Hafen liegenden Schiffen wurde
sofortige Hilfe gesandt , jedoch vollzog sich die Katastrophe
mit großer Schnelligkeit . Auf dem vollbesetzten
Schiff brach eine Panik aus . Die Reisenden hatten sich
bereits zur Ankunst in Smyrna gerüstet und drängten sich
auf Deck und in den Gängen mit ihrem zahlreichen Gepäck
zusammen . Weiter Einzelheiten liegen in Istanbul am
Dienstag noch nicht vor .

Das kanadische Babyrennen .

Am 31 . Oktober beginnt das letzte Jahr -des kanadischen
Babyrennens . Es geht dabei um die respektable
Summe von 1,2 Mill . RM ., die derjenigen Frau zu¬
fallen wird , die seit dem 31 . Oktober 1926 die meisten Kinder
Zur Welt gebracht hat .

Das seltsame Babyrennen -geht zurück auf das Testament
eines Istet Charles Mi l le r , der am 31 . Oktober 1926
starb und sein großes Vermögen der Gewin -nerin -des Baby -
rennens "

hinterließ . Rur sechs Frauen befinden sich „ im
Rennen "

. An der Spitze steht Frau Bagnato , die von
chren 29 K -indern nicht weniger als neun in den letzten« enn Jahren geboren hat . Die gleichen Chancen hat Frau
Kenn y , ebenfalls mit neun Kindern feit 1926 . Sie hält

chre Aussichten für gut , da sie bereits mehrmals Zwillinge
geboren h -at . Sie

, anderen Frauen liegen mit einem o-de -r
zwei Kindern zurück , haben also nur Chancen wenn sie
Zwillinge oder gar Drillinge bekommen . Sehr groß find die
Aussichten eines unverheirateten Fräuleins , -dessen Name von
den Behörden noch nicht bekanntgegeben worden iist . Sie hat
seit 1926 zwar erst viermal geboren , aber jedesmal Zwillinge .

Berlin trank 800 563 Liter Patenwein . Der Schluß¬
bericht über die Weinwerbewoche in Berlin ergab , daß ins¬
gesamt nicht weniger als 800 563 Liter Patenwein bezogen
worden sind , davon 421604 Liter von dec Mosel 62 338
Liter von der Nahe und 316621 Liter von der Pfalz .
Diese mehr als 800 000 Liter stellen lediglich einen zusätzlichen
Weinverbrauch dar . Gleichzeitig hat nämlich der Berliner
Weinhandel von anderen deutschen Weinsorten noch wesentlich
größere Mengen bezogen und abgesetzt , als sonst zu dieser
Zeit üblich .

Mit der Weihe des ersten Kameradschaftshauses der
Hitlerjugend in Deutschland , das am Montag in Göttin¬
gen eröffnet wurde , hat sich nach der Auflösung der Kopora -
tionen ein weiterer Schritt auf dem Wege zur Heranbildung
eines neuen deutschen Hochschultyps vollzogen .

Ein Unfall auf der Eisenbahnstrecke bei Roßla . Am
11 . Novmnber um 9 .48 llhr hat sich zwischen den Bahnhöfen
Rogla — Berga — Kelbra ein bedauerlicher llnglücksfall zu -
getragen . Drei Arbeiter aus Roßla , die im Auftrage
einerJRoßlaer Ballgesellschaft Arbeiten auf dem Bahnkörper
auszuhrten , wurden vom durchfahrenden Güterzug 6302
überfahren und getötet . Es herrschte starker Nebel .

14 Verletzte bei einem Autonnsall . Auf der Krefelder
Straße in Büderich bei Düsseldorf ereignete sich am Sonntag¬
nachmittag ein schweres Autounglück . Ein von Düsseldorf
kommender Personenkraftwagen geriet plötzlich ins Schleu¬
dern und fuhr gegen eine Mauer , wo er zerschellte . Die
drei Insassen wurden erheblich verletzt . Ein dicht dahinter
kommender Lieferwagen geriet beim Bremsen ebenfalls ins
Aschen und fuhr gegen einen Baum . Fast alle Insassen
dieses Wagens trugen Verletzungen davon . Einschließlich
der drei Verletzten des Personenkraftwagens mußten ins¬
gesamt 14 Verletzte dem Hoerdter Krankenhaus zugeführt
werden . Neun von ihnen konnten inzwischen wieder entlassen
werden . Bei den fünf noch im Krankenhaus liegenden Ver¬
letzten besteht Lebensgefahr .

Schwerer Betriebsunfall . Am Montag ereignete sich in
den Osnabrücker Kloeckner - Werken ein schwerer
Betriebsunfall , dem zwei Menschenleben zum Ovfer fielen .
Zwei Maler waren mit dem Anstreichen einer Krananlage
beschäftigt . Dabei haben die beiden wahrscheinlich einen
herannahenden Kran nicht bemerkt und wurden von diesem

Die Erenzpsähle fallen .

An der Grenze zwischen Bayern und Württemberg bei
Dinkelsbühl wurden die Grenzpfähle mit den Hoheits¬
zeichen der beiden Länder umgelegt . Es gibt nur ein
Deutschland . ( Weltbild , M .)

überfahren . Die Verletzungen der Arbeiter waren so schwer ,
daß sie kurze Zeit nach dem Unfall starben .

Kraftwagenunfall bei Schneidemühl . Auf der Chaussee
Schneidemühl — Eroßwittenberg ereignete sich am Montag -
mittaa ein furchtbares Kraftwagenunglück , bei dem zwei
Personen getötet und eine Frau schwer verletzt
wurden . Vor einem aus Richtung Schneidemühl kommenden
Personenwagen fuhr ein Radfahrer , der , ohne ein Zeichen
äu geben , nach links in einen Feldweg einbiegen wollte .
Trotz starken Bremsens konnte der Kraftwagensührer einen
Zusammenstoß nicht vermeiden . Der Radfahrer wurde auf
die Straße geschleudert und war auf der Stelle tot . Der
Kraftwagen kam von der Fahrstraße ab und prallte mit un¬
geheurer Wucht gegen einen Baum . Der Fahrer , ein Archi¬
tekt aus Schneidemühl , wurde sofort getötet , seine Ehefrau ,
die neben ihm saß , wurde mit einem schweren Schädelbruch
in hoffnungslosem Zustand in das Schneidemühler Kranken¬
haus eingeliefert .

Postflugzeug Marseille — Barcelona abgestürzt . Das
Postflugzeug Marseille — Barcelona ist am Montagfrüh in
der Nähe von Jstres abgestürzt . Die dreiköpfige Besatzung
wurde getötet . Die Maschine ist völlig zertrümmert .

Die Suche nach Kingsford Smith . Wer das Schicksal
des Fliegers Kingsfor -d Smith , der auf seinem
Au -stral -ienflug vermutlich im bengalischen Meerbusen
niedergehen mutzte , herrscht noch immer Ungewißheit .
Wasserflugzeuge des britischen Flottenstützpunktes
Singapur haben am Freitag und Samstag Nach -
orschung -en nach dem vermißten Flieger angestellt . Ein

Bombengeschwader steht in Singapur bereit , um not -
nlls Sie Nachforschungen zu unterstützen . Der austra¬

lische Flieger Malrose , der in einem Alleinslug
England — Australien einen Rekord anstellen wollte und
bereits eine bemerkenswerte Zeit erreicht hatte , hat
einen Flug anf -g -egsben . Er ist am Samstagfrüh mit
einem Flugzeug wieder nach -dem bengalischen Meer¬

busen gestartet , wo er am Freitag die Maschine seines
Kameraden Kingsford Smith gesichtet zu haben glaubte .
Während die Nachforschungen nach Kingsford Smith

ieberhaft betrieben wurden , hat der Flieger Broadbent
in einem Alleinflug England — Australien einen neuen

kekovd auf -gestellt . Er landete am Samstag in Port
Darwin und benötigte für seinen Flug sechs Tage ,
21 Stunden und 14 Minuten . Er unterbot damit seinen
Rekord , den der jetzt verschollene Kingsford Smith aus¬
gestellt hatte . Kingsford Smith hatte bei einer Streike
von 9124 Meilen eine Zeit von 7 Tagen , 4 Stunden
und 27 Minuten benötigt .

Britischer Frachtdampser bei den Philippinen gescheitert .
Der britische Frachtdampfer „ Silber Hazel

" $ 091 To .)
tranbcte auf der Fahrt von San Franzisko nach Manila an

einem Felsen der berüchtigten San - Bernardino - Straße an
der Südküste der Insel Luzon und brach auseinander .
Die Heckhälfte ist bereits gesunken . Die Besatzung und fünf
Fahrgäste retteten sich auf einen kleinen Felsen . Mehrere
Dampfer sind zur Hilfeleistung eingetroffen . Die Übernahme
der Gestrandeten ist jedoch wegen der Gewalt der Strömung
bisher unmöglich . Aus Manila wurde ein amerikanischer
Zerstörer abgesandt .

Anarchistenrazzien in Tokio , Osaka und Kobe . 3n
Tokio , Osaka und Kobe wurde eine große Polizeiaktion
gegen anarchistische Elemente durchgeführt . Insgesamt wur¬
den 85 Anarchisten und ihr 26jähriger Führer verhaftet .
Der Polizeibericht weist darauf hin , daß von den Anarchisten
Überfälle auf Banken . Postämter und Geschäftshäuser ge¬
plant wurden . Da 600 Personen verdächtig find rechnet
man mit weiteren Verhaftungen .

3 Wivifcß 1O ? f .

beMmdeu Völlige :
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Kleiderschräi

| Weibliche Psjm «

^ cusperfannl
gesucht . Ang . n
W , 236 an T ..P L

Küche . Tit . -m .

KailsgesOe ^
Zmmobilien 1

I ZminMien -LMllseI

Vermietungen

2 Zimmer

6 Zimmer

4 Zimmer

Sät . Pünktl .
er . Ang . m .

7 Zimmer

billii

Bill ,
Mainzer Str .

Darlehn

Verpolungen

[ MerW

Verläufe

5 Zimmer

3 Zimmer

Ädolfstr . 10 , V. P .

Wohnung

Verfdteöeivermieten .

an den Tagbl .-Verlag .

UM

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen SeföäWf

WOtzlllWl

Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Wohnullge«

zu vertauschen

Sri . sucht möbl .
heizb . Mansarde
od . Zim . Angeb .
mit Preis unter
S . 236 T .-Verl .
L . ar . Mans . m .
Öfen ges . Ang .
W , 234 T .-Verl .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

WhMsM
abgeHlchne

Garagen . Stall .,
Keller

Euterhaltene
Klubgarnitur

od . Couche . 10 m
I . Läufer u . Tev -
viÄ v . Privat
ges . Ang . unter
M . 235 T .-Verl .

Sonn . 4 -Z .-W .
2 Balk . u . Zub .
65 M . bald z. v .
Niederwaldstr . 1
Part . , b . Krafft

billig zu verk .
Weilstr . 23 . P .

Piano

mietwei !

Student
eit . Unten , in

allen Bäckern ,
bes . Mathern .

( VI .O -IH .) Bill .
Berechn . Ang . u .
E . 235 T .-Verl .

Küchenei,irichj .
Büfett . ChaiK

Metallbetten
Matratzen

Laden
Wörthstrake - 3

billig zu verm .
Saas,Hausverw .
Walluf .Str . 19 . 2

Tel . 27620 .

Ällto -

Fahrto
erstkl . P .Wafl

Fernruf 211 »
Roonstraße 1J

Bahnhossnahe
Gut möbl . sonn .

3iimner

Adolfsallee 18 . 2
behagl . mbl . Z .
m . 1 u 2 Betten
in gutem ruhig .
Hause .^ abzugeb .
Ädolfstr . 7 . S . 2 .
g . m . Zim . z. v .
Älbrechtstr . 33,1
mbl . Zim . zu . v .
Albrechtstr . 30 .

3 lks .. aut mbl .
heizb _ Z .. zu _ vm .
Eleonorenitr . 8 .
2 r „ möbl . Zim .
an ^ Berufstät ._
Moritzstrahe 1 . 1
möbl . Zimmer
zu vermieten .__

MW
2 grobe Räume ,
mit elektr . Licht ,

zu vermieten .
Näb . b . Saxel .
Labnstrafte 12 . 3

WreibmafWe
Modell Adler
zu verkaufen

Kaiser - Friedr . -
Ring 40 . 3 .

■ Mimin

Neue versenk - .

Nähmaschine
billig zu vk . bei

Landsrath .
Bismarckring 19

Gebrauchter J -

MWM
SÄ
an Tagbl .-Ve «

z 1 . Jan . grob ,
schönes möbl .

Mohn -SchlW .
irtie sonn . Lage ,
zu verm . Ang .
u . 3 . 236 an den
Tagbl .-Verl .

M . 280 RM .
Suche 2 Zim . m .
Kücke Ges . Ang .
L . 231 T .- Verl .

• eeeemee

Deutsches Hans
Taunusstrabe 54 und 56 .
Moderne , besonders schön u .

gediegen ausgestattete

3 - u . 5 - Zimmer - Wohn .
mit Heizung . Warmwasser¬
versorgung und elektrischem
Personenauszug . Näheres :
Baubüro . Taunusstrabe 56 .

Televbon 26623 .

Rheinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .
äu _ oennieten .__

Rüdesheimer
Strafte 11 . P . l .
möbl . Zim . an
bess . Dame , 20 .—
Zentralhz . . .____
Wörthstr . 19,2 r .
fl ._ 0 -_ tnbl ._ 3 . _fr .
Gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Adolfsallee 20,P .

f .Vorsorge , Hypotheken - Ablösimg ,
Anschaffungen durch

Zwecksparunternehmung

Schöner grober
Obstgarten .

Lahnstr ., gegen
Abstand abzug .

Eartenhäusch .
Billige Pacht .

Ang . B .236 T .-V .

Autovermistui
und Selbstfab

Wirth . ,
Oranienstr . 3l

Tel . 24847 ,

Sette KL Nr . 310 .

Divl . -Schreibt .
m . Eicke , tobeu
erh .. evtl au « -

BücherschrankW
ges . Ang . untM
3 . 235 T .-Vei »

Luremburgvl . 5
billig zu verm .
Saas,Hausverw .
Walluf .Str . 10 . 2

Tel . 27620 .

Kokosläufer .
2 :7 in , zu verk .

Dotzheimer
Strafte 53 . 3 r .

WegenAnsgabe
des hanshalts

fast neues
Sveisezimmer
Schlafzimmer
Küche
Gasherd
Lampen

Teppiche u . «um .
zu verkaufen

Oranienstr . 46 . 2

Verloren

Gesunden

HOMHOM

Wohnungstausch
Gebe ab 1 Zim .

MIO *
auch Sammlung ,

nur Eurova .
zu lauf , gesucht .
Ang , u . L . 221
TaM -Kerl, __

Gutes Kavier
ges . Ana . unter

im eigenen Heim

passen so recht unsere schöne
und dauerhaft gebauten
Möbel , sie halten ein ganzes
Leben lang und sind doch

so billig

Mns . gesucht
gebr . mod . Junk .
u . Ruh - Easberd
m . geschl . Wärm¬
raum . fern . gebr .
ei Staubsauger
u . gr Sviegel -
Kleider -Wäsche -
schrank . Äng . u .
L . 235 T .- Verl .

Kaiser - Friedr . -
Rina 48 . 3 .

» rächt . Wohn . .
Sonnens . , 7 3 „
u . reicht . Zubeh .
zu verm . Näh .
int 1 . Stock .

Ans . o . DaB
kleide - mänte
auch llmänd «
Karlstr . 7 . 1,

mit all . Kams¬
in Sonnenberg .

Wiesbadener
Strafte 80

zum 1. 1 . 1936
oder 1 . 4 . 1936
zu verm . Preis
90 RM .. Setz .
15 RM .

I3mmobil. -Lallsgesilchel
Kaufe mittleres
rentables Haus
m . 2 - u . 3 - Zim .-
Wohnungen und
freiwerd . Wohn .
Anz . 10 - 12 000 .
Ang . u . B . 237
an Tagbl .- Verl .

Spar - und Oarletins - Genossenschaft
e . G . m . b . H . , Köln

Auskunft durch Generalvertreter :

E . Mauthe , Luisenstr . 16 , Seitenbau II

Seit 1910 bestellendes Finanzierungs -Büro

Saub . möbl . Z .
zu verm . Röder ,
strafte 14 . P . r .
Gut möbl . Zim .
fr . Schiersteiner
Stratze _ _6 . 1 .____
Rödrrstrabe 40 . 2
Sonnens ., nahe
Taunusstr . , sev .
Zimmer frei .__
® l6C

~
3tm ., auch

I .. z . v . Wallufer
Strafte 2 , 1 lks .

Alleinst ., gebild . .
ölt . Herr , auch
vilegebed . . find ,
gern . Seim in
gut . Sause , bet
guter Verpfleg .
Anfr . u . E . 233
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
4 - Zim .- Wohn .

Bad . Balk . z. v .
N . öerderstr . 1 .
1 . St ., bei Eroft

2Im3 « er
v . Hauswirt ge¬
sucht . Angeb . m .
Preis u . T . 236
an Tagbl .-Verl .

Eins . Küche oll
Küchenschrantl
Kleiderschram -

rund . Eich .-TiiM
zu kauf . gesuchW
Ang . u . M . 2317. .
an . Tagbll -Ve ^ W

OUyivl . Hl.
Preis u . S . 236
an Tagbl .-Verl .

Heienensir . 16
Mtb . Dach .

2 Zim .. Küche u .
Keller z . 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Vdh . 1 . Stock .
Moritzstrahe 70 ,
dicht am Ring ,
1 . St .. Teilw .,
2 gr . Z .. Küche ,
Balk .. Bad . Ms . ,
sof . Preis 55 .— .
Näb . 2 . St .
Webergalle 46 ,

2 - Zim .- Wobn .
Näh 1 .__ Stock .
Sof . 2 grofte Z .
und Küche , mit
Abschluß , fr rout -
spitze . f . 30 RBk .
mtl . zu verm .
Bismarckring 16
bet Arnold .

Neubau .
3 - Zim .-W . mit
Bad zu vermiet .

Sterjtaöt .
Taunusstr , 11 .

Jung . Ehepaar ,
sicheres Eink . . L
zum 15 . 12 .

1— 2 - 3 -Wohn .
nicht üb . 35 RM .
monatl . Ang . u .
F . 236 an den
Tagbl . -Verl .

3 -Zim .-Wodn .
von Beamten - ,

familie m . zwei
erwachs . Töcht .
z . 1 . Jan . 1936
ges . Mietpreis
bis zu 55 RM .
Sonnenberg od .
Bierstadt angen .
Ang . 5 .235 T .- V .

NiedWald -

ftra&ß 5
nabe Bahnb ..

nahe Ring .
ist i . 2 St . b .

Büchsenstein
ein aut mbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
zu vermieten

1 prima Radio ,
1 Pfandschein

von versenkbarer
Nähmaschine
zu verkaufen .

§aflbl .̂ $ rn Ge

NöDcincss
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

Qualitätsmöbel
in Wiesbaden Ä

Vollständig .
Bett

m . dazu passend .
Schrank zu verk .
Mauergalle,21 . 3
llmständeh . bitt
abz . 1 Chaisel .,
1 Trum .- Svieg ..
1 Vertiko , ein

Tisch . Koch .
Zietenringl2 . 1 l .

Ein Schrank .
2 Nachttische .

1 Waschkommode
neu . nicht aestr . .
1 aroft . Tru .rn .-
Svieg .. 1 schwarz ,
aeschnitzt . Sellel .
Badew . ( weift ) .

Stühle . Haus -
televb . . Firrnen -
schilder bill . zu
verk . Schneider .
Karlstrabe 30 .

Küche
elfenb . , komvl . .
Diplomat , eich .,
gut erb . , s. bill .
Moritzstr .25,E . P

Kind . - Klavvst .
zu vk . Franken -
str . 23 , S . P . l .

Guterhaltener
Staubsauger

( Protos ) bill . zu
vk . Wollweber ,

Schiersteiner
Strafte 20 , 2 .

12/40 » I
off . u . flkschloss .

Sielt . Ehepaar
sucht bald . , spät ,
z. 1 . Jan . n . 3 . ,

tüchtige .
nicht zu junge

Stütze
die kochen kann
und Hausarbeit
übern . Zeugn .-
Abschriften erb .
K . 226 an T .- V .

Luisenttrane 24 .
flt Wein - und
Laaerkeller mit

Büros . Paa - ,
raum . hodr . Aus¬
zug . ganz oder
neteilt . zu verm .
Näheres balelbit
Taoetenwetz .

Garage
z. v . Eutenberg -
platz 3 . Becker .

zu verm . Böhm ,
Oranienstr . 35,2

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. soi .

Einmalige
Eeleflenbeit .

Mehrfain . -

Billa
hochrentabel

all . Komfort .
9 Wobnunfl . .
75 000 RM .
zu verk . Erf .
35 - b . 40 000
RM .. nach -
weisbareBer -
zinsuna des

Eigenkavit .
13 % . Ang . u .
D . 230 T .- V .

3 -Z .-Wohn .
ißeftenbitr .32 .
2 r .. m . zwei
Mans .. Bad
uiro .. völlig
neu Sergei .,
z . 1. 12 . z. v .
Preis 62 .50 .
Näheres bei
Pfaff . Sih

„ Alter
Perser -Teppich ,

3x4 m . zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .-Vl . Gd

3 Schaufenst .. für Kauf¬
mann gellcherte Eristrnz ,
krankheitshalber

W llbzugeben.

Näh . Röderstr , 31 . Lad .

Metzgerei
an jung . Kraft abzugeben . Gute
Lage . Angebote unter K . 231
an den Tagblatt - Verlag .

Geb . gri¬
ll I . . i . Kochen
sowie in allen
Sausarb . erf ..,
sucht Stelle bei
eins . Dame . 2lt .
Ehepaar oder
trauen ! . Saush .
Ang . u . A . 389
an Tagbl . -Verl .

Laden
Eoebenstrafte 4
billig zu verm .
HMS .Hausverw .
Walluf .Str . 10,2

Tel . 27620 ,

Wer gibt
Schäferhund od .

Borer ( auch
Hündinnen ) , im
Alt . bis zu zwei
Jahren , bill . in
nute Hände ab ?
Ang . m . Preis
( evtl . Photo ) u .
D . 235 T .-Verl .

Pelzjacke
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 236
an Tagbl .- Verl .
Eleg . moderner

Maftanzug .
Mittelfigur , u .

Winterrock .
nur gut erb . , zu
kaufen ges . Ang .
u . U . 235 T .-V .

Suns .
Lieferwagen ,

1 -To .. geg . Kaßi
zu kauf . gesuÄ
Ang . u . L . 231
an Tagbl . -Verl

Wegen Motorisierung unseres
Betriebes verkaufen wir billig

2 ÄOffl
iiotHSowellDänaetgefiOln .

Anzusehen auf unserem Lager im
Weitbabnhos .

Wiesb . Kohlenhandelsgesellschaft ,
norm . Ulrich , Müller & Volz
E . m . b . S ., Bahnbosstrafte L

Suche b . 1. Dez .
0 . spätrr St . als

Stütze
in nur gutem
Hause , um mich
im Kochen zu
vervollständigen .
Ang . D .236 T .-V .

I . Mädchen ,
welches nähen
kann , sucht tags¬
über Beschäftig .
Ang . u . T . 230
an Tagbl .- Verl .
Fra « s. stdw . 0 .
üb . Mittag Be -
schäft . Erbacher
Str . 1 , 4 . St . l .

Alleinit . Frau
sucht Stunden¬
arbeit . Ang . u .
W . 235 an T .- V .

| weibliche Personen |
Ikewerbliche ; Personal |

la Friseuse
1 . Kraft , sucht
sofort Stellung .
Ang . u . A . 300

haumvoitlag .
Wiesbaden .

I nuJsaerianS

Ä Dum
in Geschäft und
Haushalt erf . . i .
Betätig . , wurde
auch frauenlosen
Hausb . führen
cd alt . Srn . od .
Dame betreuen .
Ang . u . T . 226
an Tagbl . - Verl .

Hochfrequenz ^
Apparat

gebr . . zu taufet
gesucht . WolU .
Karlstrafte 37 , M

Drogerie 1
sucht VerbandM .
zeugschrank mtl
Stanbgläier ml -’

ausgebr . SchriW
Ang . u . A . 3»
an Tagbl .-Vr ^ W"

liWtf
für 1 .2 Opell -

gesucht . Ang . »
E . 236 an T .-A

Nicht benötigte Be »
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften .
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens, evtl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Ver Verlag .

Kaiser .- Friedr .-
Ring 78 . 1.

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wobnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 - 1 .
Moritzstr . 4

'
9 . 2 ,

schöne grafte
5 - Zim .-Wobn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Staffing .

Mont Wörthstr .
D .- Portemonn .

verlor . Da An¬
denken . bitte ab »
geben . Inhalt
als Finderlobn .

Rhode .
Rauenthalrr

Strafte 21 , 1 .

Verloren
Blatinkettchen

mit silbern . An¬
hänger ( Onyx
mit Markasiten ) .
Gegen gute Be¬
lohn . abzugeben
Taunusstr . 54 . 2
Kl . graue Perl -

tette Freitag
abend Südwest
verloren . Abzu -
aeb . g . Belohn .
Alexandrastr . 8 .
bet Laux .

ÄaiteUItrafte 8
l . Zimmer

Südseite . Vdh .,
mit Gas . Elektr .
u . Kochvorricht . .
9 .— Miete ohne
Hauszinsst .. neu
Hergericht .. Ende
Roo . an Einzel¬
person zu verm .
Näheres Kayser ,
Schulberg 25 . P .
Stiststr . 24 . Vdh .
leere Mans , an
anit .Jxtau _ 3U_n .
Schöne sonnige

leere Mansarde
an ruh . Einzel¬
person abzugeb .
Aadlfsallee 32 . 1

Frontsp .- Zim . ,
leer , geräumig ,
sofort zu verm .

Kiedricher
Strafte 2 . Lad .

2 Zimmer
leer , sofort zu
vermieten . Näh .
Rheinstrabe 47 ,
Blumenladen .

45 Slin . Schönste Aussicht auf
Schwarzwald und Vogesen . Arzt
u . Apotheke am Ort Veste Trtnk -
wafferverbältnisse . Denkbar gunit .
Preise für Licht - und Kochstrom .
Angebote erbeten unter A . 392

Seerobenstr .32 . 1

kLE ' Ä
Zubeh . zu verm .
N . Rbeingauer
Str , 25 , 2 rechts .
Walluf . Str . 11 . 2

sonnige
5 - Zim - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

5 - 3 . - W0HN.
m . einger . Bad .
evtl . m . Etagen¬
heizung . zu vm .
Näb . bei Haxel ,
Lahnstrabe 12 , 3

2 -M . -MHN.
3 , Stock , »u vm .,
Preis 40 RM .
Taunusstr . 24 .
Näb . 2 . Stock .
Abgeschl . Frtsp -
3 Z .. kl . Küche .
Bad . Balkon , i .

2 - Fam .-Haus .
sof . oder später
an eins . Dame ,
ält . Ehev . bill .
zu vm . Schiller -
■trafte 4 . links
der Kahlemüble .
Haltestelle .

?
sn Sonnenberg
onnige 2 - Zim .-
Wohnung mit
Heizung , flieft .

warm . u . falt .
Wasser , in Neu¬
bau . an einzelne
Dam « fof . z . v .
Preis ohne Hz .

35 RM . mtl .
Adresse zu erst .
i . Tagbl .- V . Fn
2 sonnige Zim . .
Küche u . Zubeh .
in neu . H . zu v .

W .- Rambach ,
Kehrstrabe 22 a .

Lehriunge j
verlor Samsitz

50 NM . j
Da Betrag ei
setzt werden a
bitte ebrl . Fitz
der , gegen Ä
lohn , abzugeb «
Rbeinstrafte
Laden . j
Die erf . Dam «
die am Frei «
eine Handiaiq
i . Konf .- Eeschq
Langgasse 7 g
sich genomnq
haben . roeiM
ersucht , dies . 4
Fundb . abiiil
sonst Anzeige !

Zwei schöne
grobe leere

Zimmer
mit Kücken - u .

Badbenntzung
lofort preiswert
zu uerm . Näb .
Rheinstr . 84 . 1.
Gr . leer . Zim ..
sev .. el . L .. Df ..
an einz . Pers , zu
verm . Römer -
berg 8 . 3 lks __
L . Z . z . v . Rüdes -
beirner Str . ! 7 .P .

Sep . Zimmer ,
leer od . rnöbl .,
zu vm . Scharn -
horstftr . 38 , 1 .
Er . leere Mans .

zu vermieten
Schiersteiner

Strafte 24 , Lad .
Leere Mans . sof .
zu vm . Ludwig .
Schillervlatz 4 .
Eroft . leer . Zim .
Ofen u . Küchen -
Ben .. an meibl .
Person , auch mit
Kind zu verm .
Seerobenstr 31 ,
3 . Stock links .___

L . Mansarde
sofort zu verm .

Webergaffe 3 .
Seitenb . 1__ lks ..
Schöne l . Sians .,
el . L . . m . Küch .-
Herd . b . zu vm .
Wörthstr . 14 . 2 .

zu . . . ------
Er . 3 - Z .- Wol,n .
1 . 6t „ Fr .-M .
650 RM .. z. v .
Näh . Draniem
itraB « 8 . Pari

bei Freiburg i . Br ., geeignet für
Ruhegehaltsemvfänger .

Pensionäre . Ruhebedürftige
schöne sonnige neu hergerichtete
7 -Zimmer -Wohnung . im 1 . Stock ,
mit Kücke . grober Diele und Zu¬
behör . grober Gemüsegarten und
Garage , zu vermieten . Preis
60 RAi . den Sian . Das Anwesen
liegt in kleinem Ort . 13 km von
Freiburg . 13 km von Breisach und
8 km vom Rhein . Täglich Post¬
auto nach Freiburg . BahMation

—
Schönste Aussicht auf~ ' • Arzt

| Privat - P« kSO |
Prima

KonfitLren -
geschäft .

bett . Lage in
Grobft . a . Rhein ,
familienverhält -
niffebalb . sofort
geg . bar zu verk .
Erf . etro . 6 - bis
6500 RM . Ang .
u . A . 391 T .-V ,

3g . raubb .
Terrier

sehr schön und
gelebt ., abzugeb .
Adolfsallee 6 . 3 .

1 Svortvel ,
Nutriafutter .
Ovoffumkrag ..

mitü . Er ..
1 Smokinanzug .
1 Frack u . Weste
gut erb . , vreisw .
abzug . H . Saas .
Taunusstr . 13 . 1 .
2 Knab .-Siäniel
( 12 - u . 15jähr .)

sowie
Slädchen -

Wlntermantel
zu verk . Neu -
gane 14 , 2

lllllllillllllilllllllll
Schöne

3 - Zim .- Wobn .
m . Bad . Garten -
ant . u . Zubehör ,
in rub . Lage , in

Vockenhausen
am Waldrand
gelegen , z. 1 . 12 .
od . Toäter zu v .

Vockenhausen ,
Adolf - Sitler -

Strafte 96a .

! ■ ■ ■ ■

Gtunhenfrnu
Samstags

Vi Tag ges . Äng .
u . U . 236 T .- V .

| Mnilliche $ erfonen ]

| Sewerdliches Personal I
Waren -

verteiler ( inn .)
m . Hausierschein

sofort gesucht .
Euter Verdienst .

Tägl . Geld .
Vorzust . Mitt¬
woch . 2 — 4 Uhr ,

Raurnthaler
Str . 6 . Hochp . I .

Lumpen , Flasch . , Papier :
kauft

Morls Inff Hellmundstr . 52
Wldl MUIlj Telephon 22626 .,

Wascht .. Schreit
tisch , Nachttische 1
Tische . Stühl ^ -

3 - 3 . - W0HN.
1. Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
strabe 4 .

[
~

Rapitaiien f̂fioiutht» I

150M ms

200000 .

vom Selbstgeber
gen . gute Sicher¬
heit ( Hypothek ) .
Verzinsung und
hohe Amortisat .
baldigst gesucht .
Ausf . Angeb . u .
O . 236 an T .- B .

Slnfertiguo
von Dam «
Garderobe

zu billig . P '
Seerobenftr .

Teilhaber
mit einigen Tausend Mk . für kon¬
kurrenzloses Unternehmen gegen
Gewinnbeteiligung gesucht . Eil¬
angebote unter U . 234 an den
Tagbl .-Verlag erbeten .

Ang . D .237 L
Feldgr . Unlst

( fast neu ).
mittlere

schwarze Sdr *

„ LangschäM
Gr . 39 . fast "

gegen ein
noch gut . SR®

zu tauschen '
Schneider ,

W .- Biebri4
Horst - 2vev
Str . 2 . L - r

12/50 Ovel
zu verk . Karl -
strafte 39 . 1 ._____

Ariel - Svort .
500 ccm . pracht -
volle Maschine ,
schrägl . Zylind . .
4 Bent , und 4
Gänge , sehr vrw .
zu verk . Ritter .
Scharnhorst st r . 8

Emaill . Herd
mit Rückwand
u Kohlenwagen
zu verk . Stohr ,
Luisenstr . 14 . 2 .

| Händler - Perkäufe |

Guterhaltenes

6Gch !Mer
mit Matratzen
vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 .
2 rechts .

Schlafzimmer
Eftzimmer
Kleiderfchränfe
Küchen
Waschtische sow .
Möbel all . Art

zu verk . Heesen ,
Bleichstrafte 36 .

Günstiges
Angebot !

Schlafzimmer
Küchen
Speisezimmer
Herrenrimmer
Ausziehtische
Couche

Wellritzstrafte 26
Schwarz .___

Küche 30 .
Divl . - Schreibt . .

Bett . Rofthaar
zu vk . Holland ,
Sedanstrabe 5 .

Schreibmaschinen
gr . Ausw .. bill .

W . Grase ,
Luisenftrabe 15 .

Reparaturen .
Nähmaschine ,

günit . Eelegenh . .
versenkb . . Holz¬
gestell . Zentral -
spule . sehr vrw .
zu verk . Eroick ,
Rbeinstvatze 88 .

VliUMll
erfahren in all .
Hausarb . . verf .
im Kochen , an
selbständ . Arb .
gewöhnt . für

Villenbaushalt
ges . Abeggstr . 1 .

Zuverl . selbst .
Alleinmädchen

in Villenhaush ..
2 erw . Pers ., z .
1 . 12 . ges . Gute
Zeugn .Bed . Äng .
O . 235 T .- Verl .
Ordtl . fl . saub .

HKläHl
mit gut . Zeugn .,
sof . gesucht .
KonditoreiJäger
Bismarckring 21

Zum bald . Ein¬
tritt suche ich ein

perfektes
Hausmädchen

für alle Haus¬
arbeiten .

Vorzustellen von
X — % 3 Uhr .

Pd . Vollmer .
Grillparz - rstr . 13

Sofort gesucht

WenMAn
und

ein Machen
w . annoncieren

kann .
Restaur . Wacker ,
Sviegelgasse 3 .

3 . Mädchen für
Küche u . H . ffief.
Rbeinftr . 62 . 1 ,
Jung . Mädchen
find , in ruh . kl .

Villenhaushalt
Gelegenheit zur
Erlern , d . ganz .

Hauswesens .
Ang . u . K . 235
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges ebrl .
Mädchen tansüb .
gesucht Franken -
itrafte 8 . V . 1 r .
Saub . zuverliiss .
Mädchen od . jg .

Frau gesucht
Mittw . u .Samst .
norm . Zu erfr .
im T .- Verl . Gg

Krankenfabri
( t Selbstf .) bil
ges . Elanzne

Rheumabad .
„ Schützenboi "

Emaillierte
Badewanne

zu tauf , gesuä
Telephon 2872

Jedes Quant «
Eicheln

2 Betten . Rosen -
holz .

2 Nachttische ,
2 Stühle .
1 Waschtisch .
1 gebr . roter

Teppich .
1 ovaler Nuftb . -

Tisch . m ,
1 Porz . - Wasch¬

becken . m ,
2 kl . » ft. Wasch -

» fte.ilRlefft6platt
1 gr . Holzgeitell

mit 4 Gefachen
zu vk . v . 8 — 12 ,

Dotzheimer
Strafte 60 . P .
Händler nerb

3 - bis 5 -Zim .-
Wohnung

auch für Arzt
oder Büro ge¬
eignet . fof . „zu
vermieten . Näh .
Vdh . 1 . Stock .___
Kaiser - Friedr . -
Ring 30 . Erdg . .
sch . 3 - Z .- Wobn .,
neu bergrrichtet .
m . Bad u . Zub . .
sof . zu vm . Näb .

Dr . Massing .
Moritzstr . 49 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 ,

zweimal 3 - Zim .-
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Manergaüe3/5
3 - Zinu . - Wohn .

BismarSring 8
6 -Z .-Wohn . mit
reichl . Zubeh . u .

Zentralheiz . .
cd . auch geteilt ,
zu verm . Näh .
bei Sessemer ,
Hochpart .

sev . . 1 - 2 Bett . , f .

Danemielec
u . Passanten

zu vm . Albrecht -
itrafte 23 , 1 ,

Gut möbl . Zim .
und gut möbl .
Mans , zu verm .
Arndtstr . 8 , 2 r .
Möbl . Doppel¬

zimmer frei
Barenstr . 2 , 1 .
Gern . mbl . Zim .
vrw . . m . od . oh .
Kost , an Ber . zu
nerm . Bertram -
str . 13 . Vdb . 3 l ,
Möbl . Zim . zu
verm . Dlücher -
strafte 18 . 1 lks .
Möbl . Zimmer

zu v . Dotzheimer
Strafte 28 , P . r .
Passanten . M
Dauermieter w
Zim .. 1 -2 Bett ..
Do .tzb ._ Str . 31 , 1
Wohn - u . Schlaf -
zim . od . einzeln ,
sev . . unaeft . . sehr
gut mbl . Dotzb .
Strafte 53 . 3 r .
Mbl . heizb . Zim .
el . L . . Kochgas
Säfneraaffe 3 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
in gutem ruhig .
Hause a . berufs -
tät . Dame zu v .

Herrn garten -
strafte 14 , 2 .

2 sch . m . Dovp .-
Zim . m . Küchen -
oenutz . vreisw .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 29 . 1 .
Mbl frdl . 3 . m .
Heiz . Kais . - Fr . -
R . 44 , 1 . Kersten
Möbl . Mans , zu
verm . Klarentb .
Str . 19 . 3 lks .
Sck . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . Zentrum .

Möbl . Zimmer
m . Zentralheiz .
u . ( lieft . Wasser
an berufst . Srn .
zu vm . Leffing -
ft_rafte _ 4 . __
Möbl . Zim . zu
vermiet . Stöhr .
Luisenstr . 14 . V ..2
Gut möbl . sonn .
Z . m . Schreibt ,
u . möbl . Mans .

frei Moritz -
itrafte 16 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
( Küchenben .) zu
v . Nikolasstr . 17
Gut m . 3 . z . v .
Oranienstr . 36 , 1
G . m . Z . Rauen -
tbaler Str , 21 .31
Sck . kaub . m . Z .
z v . Rheinflauer
Strafte 14 . 3 r ...
Kl . g . mbl . Zim .
m . u . ohne Ver¬
pfleg . . zu verm .
Rbeinftr . 62 . 1
Möbl . Mans . m .
2 Betten , rieft .
L . u . Kochgeleg .
zu verm . Rhein -
itrafte 67 . 2 . ____
Mbl . Mi . Wage -
mannitr . 33 , 2 -

st rage 8 . Pan .
Schöne , neu her -

gerichtetr
3 - Zim . - Wobn .

mit Bad . Vdh .,
sofort od . spater

Eeb . ruh . Dame
sucht schöne

1— 2- Z .-Wobn .
Bis 30 RM .

monatl . Ang . u .
$ ._ 235_ I .=$ erl .

2 - Zim .-Wobn .
v . alleinit . ruh .

Ehepaar zum
1 . Avril gesucht .
Sich . Mietzahl .
Ang . u . F . 235
an Tagbl .-Verl .

M - M
m . all . Komfort ,
in freier Kur¬
lage . von einz .
Dame zum 1. 4 .
1936 ges . Angeb .
unter T . 234 an
Tagbl . -Verl .___
Zu mieten ges .

Mim »
mit Komfort od .
kleineres Land¬
haus in Wies¬
baden od . näh .
Umgebung . Ang .
u . A . 390 T .-V .
Aelt . alleinsteh .

Kriegswitwe
sucht 1 möbl . Z .
und Küche , am
liebsten Frontlv .
Ang . mit Preis
u . G . 226 T .-V .
Rub . u . behagl .

möbl . Zimmer ,
Kurviertel oder
Bahnbofsn .. ges .
Gen . Preisairg .
u . K . 236 T .- V .

Zwei möbl .
Schlafzimmer

v . Dauermieter
Friedrichstr . 43 ,

Gartenbaus
4 -Zim . -Wobn .

mit Zubeh .. fof .
oder 1 . Januar
zu vermieten .

§erb6ijttö6621
Sonn . 4 .- Z .-W ..
2 Balk . . fof . öd .
später zu verm .
Näh . b . Müller .
Seitenb . Dach -
gesch .. v . 12 Uhr
ab oder Fern -
vrecher 23881 .

twi
4 -3im .-Wobn .,

2 Keller .
2 Mansarden ,

hüt Bad . zu ver¬
miet . Äuzkünft

L . D . Jung .
im Geschäft .

Weilstrafte 22
schöne4 -3iminer -
Wohn . . auch ge¬
teilt . zu verm .
Näb . bei Hesse .

Sch . sonn . 4 -3 .-
Wohn . , Friedm .
625 M .. Eustav -
Adolf - Str .14 . 2r

äI
S

m
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Bei

Die tägliche naturgem Tablette zur Erhaltung
der Gesundheit . Bestand a . Packung ersichtlich
ft - O . Albert Weber,MagdeburgAdvent
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vom Spezial - Haus Heep lein , Goldgasse 16 .

»abad .

| Billige Noten

efreit
im 65 . Lebensjahr .

FrtedrichSchmidt
Hochstättenstraße 10 und 16 .

Statt besonderer Anzeige .

Die Beisetzung fand im Sinne der Verstorbenen in aller Stille statt .

[ cr £ ke oehn £ 70 ^ 1.

/ t . w . M . Krä u t Q rt g b/ZTten 86

hergestellt in öenVersilwer ^ rn

Schnupfen

Dal
tnöni
rtöni

7 . .

Rüppetsbufd )

Allesbrenner

ftlW
llnngfl

Eßt mehr Früchte .

und Ihr bleibt gesund !

18.
sagen ,
8 . Kal

K "
-

^l . V̂ei

-.-Wag
l 21Ü
raße 11

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief sanft am 9 . November
im fast vollendeten 79 . Lebensjahr meine liebe Mutter

Met
! Ovel

L. WllelldergHe WulWlkerei
Mesbadener Tagblatt

ErhAüich in unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen

Hochstütfenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

Die Beisetzung hat auf besonderen Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elly Bürger , geb . Herber

Paul Bürger , Reichsbankrat .

Wiesbaden , den 11 . November 1935 .

Lieferung erfolgt frei Haus !

Besichtigung erwünscht !

ftl . 31
24841 .

Kalender - Kränze - Kerzen
Ständer

Weihnachtsstube

KOCH AM ECK - Michelsberg

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzstrahe 50 .
Tel . 25584 .

Nr . 310 . Seite 11 .

ino
wei *

Ntl . >

infstfl
K7A
HnW
neu )/

ce -12
gdJP

ichästl
fait d
■", se
L Si¬
ch-n I
cibet ,
iebriv .

Todesfälle in Wiesbaden
August 3edti , Elektromeister ,

71 Jahre . Walkmühlftrahe 53 ,
t 8 . 11 .

Katharina Wulff , geb . Sauck ,
Witwe . 72 Jahre , Langenbeck -
vlatz 2 . t 9 . 11 .

Margarete Ulrich , geb . Schaub ,
Witwe . 78 Jahre . Bülowftr . 12 ,
t 9 . 11 .

Katharina Leistner , geb . Ernst ,
Witwe . 83 Jahre . Luisenstr . 8 ,
t 10 . 11 .

Johann Kuhn , ftädt . Arbeiter i .
R . . 62 Jahre , Eoebenftratze 26 ,
t 10 . 11 .

Konrad Druschel . techn . Landes -
insvektor . 56 Jahre . Eckernförde -
ftratze 25 . 110 . 11 .

Emil Ramsoott , Buchdruckerei¬
besitzer . 82 Jahre , Parkstr . 44 .
110 . 11 .

Elise Bernhardt , geb . Moog ,
Witwe . 78 Jahre , Scharnhorft -
strahe 1 . f 10 . 11 .

Franz Schlothauer . Büroinsvektor
t ;

R - 67 Jahre . Blücherstr . 15 ,

bei

F . Stoll
Hellmundstraße33

saune
, gesw
i 2872

Dos nm Ähoben ^
von Lehrer i . R . C . A . Müller

Preis Mk . 1.—

« In
tr . 2 20
“
(Sir .

Del HeineUuseumssorschtt
v . Mittelschullehrer Karl Döringer

Preis 40 Pfennig

Dawi
Freit

indtasi
-E ' sch-
ie 7 ।
nomn >

werd
dies , i

abzu
lzeige ^k

Vom einfachen Wirtschaftsapfel bis zum

allerfeinsten Tafel - Obstzeigt Ihnen meine

AiissIcIIiiimi ( zwei Erker )

zahlreiche Sorten haltbares Lager -

Obst erlesener Güte zu vorteil¬

haften Preisen .

agier

Istr . 52
22626J

’

ttvtojafungr .
Blähungen u Verdauungsbeschwerden .

kaufen Sie in der .Apotheke sofort

Wir empfehlm :

Der Heine HeiuichWl
in der Stadt Wiesbaden

v . Mittelschullehrer Karl Döringer
4 . Auflage Preis 75 Pfennig

Oefen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

Frau Luise Becker
verw . Herber , geb . Kissling

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 11 . November
meinen innigstgeliebten Mann , unseren guten Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Franz Schlothauer
Büroinspektor i . R .

im 68 . Lebensjahr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :
Frau Elisabeth Schlothauer , geb . Engelhardt

und Kinder .
Wiesbaden ( Blücherstr . 15 ) , den 12 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 14 . November
nachmittags S Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Staubsauger - ( rsatzteile

Ruf 24453 Kirchgasse 22

aus meinem Antiquariat , für
Klavier . 2 - und 4händig . Gesang .
Violine . Klavierauszüge und
Salonorchester für 0 .10 . 0 .25 . 0 .40 ,

■ V f 0 .60 . 0 .95 RM . und höher .
etrtfc Ad - Stoppler jun _ Luisenstr . 17 .

■ ■ wertes Bit d.
Achmkälmi
wie

+
Russen
Schwaben
« Mise » iisv.

durch Anwendg . v .
Uhligs .SicheroL
Garant . Wirkung

Dose 80 Pfg .
Zu haben in allen

Drogerien .

Bequeme Ratenzahlung
beim Kauf von

Klein - Schreibmaschinen
BOromaschinen

Hamm Böro -
liuiloa Einrichtungshaus

G . m . b . H .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

Wer bat Ladung von und nach

ilöln - Dülltiiori ?
«fahre diese Strecke regelmäßig .

m Spedition Rtlix dorn .
Neugasse 19 . Teleobon 26898 .

Am 7 . November verschied nach langer schwerer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Magdalene Ulrich
geb . Schaub .

ZMW - MsWning .
21m ® litt » oÄ , den 13 . Noo . 1935 ,11 Uhr versteigere ich in Wiesb . :

Marktplatz 3 , 1
! • 2 Küchenschränke . 1 Vitrine ,

Bett , ferner 1 Chaiselongue , ein
Tevvlch 2 Brücken , mehrere
Ladentkeken . Regale u . a m . ;

2 Um 15 Uhr in W .- Bierstadt :
l - dert -

. und 1 Lastkraftwagen ,
( Sammeln . Kl . Wilbelmstrahe )

zwangsweise öffentl . meistbietend
geg . Barzahl . , teilweise bestimmt .

BeuteL Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrahe 6 .

a, Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 13 . Noo . 1935 ,
15 Uhr versteigere ich in Wiesb . ,

Marktplatz 3 . 1 :
Die Restbestände aus der
Kleideroersteigerung , als : Zwei
Straben -Anzüge . 1 Svort - Anzug ,
Velvethos ., Waschanzüge . Wind -
racken u . a . m . :

ferner netto Deckenbeleuchtungen ,
seidene Lampenschirme . 1 Motor
( 3 PS ) . 1 Anlasser ( 15 PS ) , eine
Transmission . Warenschränke .
Tische . 1 Parkettbohner , eine
2$“ P1 e r 6 a IJe n ot e ffe . 1 Heftmasch ..1 Ererf - Abziehapparat . 3 Gram -

, movhone . 1 Gasherd u . a m .
öffentl meistbietend geg . Barzahl ,
und bestrmmt .

Beck , Obergerichtsvollzieber .
Kaiser - Friedrich - Ring 33 .
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August Ulrich , Sohn

Georg -August - Str . 6 .

Wiesbaden , den 12 . November 1935 .

Ich will Dich tragen bis ins Alter
Und bis Du grau wirst .

Jes . 46 , V . 4 .

Heute nahm der liebe Gott uns alles , unsere geliebte
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Eliese Margarethe Bernhardt
geb . Moog

nach einem arbeitsreichen aufopfernden Leben , 8 Tage
nach ihrem 78 . Geburtstage , nach langem schwerem
Leiden zu sich in die Ewigkeit .

Die tieftrauernden Kinder :

Wally Bernhardt
Lenny Bernhardt
Tesy Lindenberg , geb . Bernhardt
Ernst Lindenberg , Lehrer
Franze Bernhardt
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Scharnhorststr . 1 ) , den 10 . November 1935 .

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . um 1 % Uhr
vom Leichenhause des Südfriedhofes aus statt .
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All [ fort ’ unö dessen schlimme Folgen!
♦WkI » Es ist ein grober Rebler .

, , , .. . „ , einen einfachen duften zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden hat auf diese
Weise begonnen Ein Lüften rührt von der Ent -
zuiumng der Schleimhaut des Bronchialweges her ,und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine grobe Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Lilfe ist unsere Hustenkur .
1 Nasche Kloradir Soinwegerichiaft . 1 Packung
Broachraltee allein echt mit Schutzmarke Jloradir .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrtiim .
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Am ih Dezember 1935 . vormittags 10 Uhr wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsftrake 2 . Zimmer 86 .bas in Wiesbaden . Weinbergftrabe 8 . belesene
Wohnhaus mit Lofraum und vausgarten zwangs -
werw versteigert Eigentümerin Frau Suite Meyer
in Berlin - Salentee .

über den Wert des Lausgrund -
ftucks Weinbergstratze 8 können eingeseben werden
in der Geschäftsstelle der für die Zwangsver -
steigerung zuständigen Abteilung des Amtsgerichts ,Zimmer 93 .vormittags in den Svrechftunden , wo
auch Auskunft erteilt wird über Besichtigung des
Grundstücks . K197

________
Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Nähmaschine RM . US .— gegen Barrabluna .
Weltmarke , fabrikneu, _ volle Garantie , auch auf

mato . i . Zahl . Gros » . Rbeinftr . 88 . Etb . t .

v . « I
>l .-Ver |

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter , Pflege ,
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elise MadnM w« .
geb . Wlttemann

im Alter von 72 Jahren .

In tiefer Trauer :

Georg Stoll u . Frau , geb . Machwirth
Heinrich Klein u . Frau , geb . Machwirth
Emil Machwirth u . Familie
Willy Machwirth u . Familie
Heinz Bach u . Familie .

Wiesbaden , den 11 . November 1935 .
Gerichtsstr . 1 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
den 14 . November 1935 , nachm . 2v Uhr
auf dem Südfriedhof statt .
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Vereinsführer Pg . Christ dankte allen Besuchern für die

rege Beteiligung und begrüßte insbesondere den Kreisführer
Puderbach - Mainz , SS .- Hauptsturmsührer Fuhr -Biebrich und

Sportlehrer Schmelzeisen - Wiesbaden . Kampfrichter war
Reimann - Laubenheim . Nach einigen Vorführungen der

Akrobatengruppe und Schüler - Ringkämpfen wurde um 9 Uhr
mit den Hauptkämpfen begonnen . 2m Bantamgewicht
überraschte wiederum einmal Schindöle - Biebrich durch seine
Schnelligkeit . Er bezwang seinen Gegner Müller - Bingen in

y- Minute . Im Feder gewicht mutzte sich Hubert -Biebrich

seit langer Zeit zum erstenmal als geschlagen bekennen , da¬

gegen blieb im Leicht gewicht Atzmus -Viebrich Sieger über

den bekannten Binger Seegen . Auch im Welter gewicht
blieb der vorzügliche Biebricher Schön Sieger . Im Mittel -

gewicht war Klingelhöfer - Biebrich etwas zu temperament¬
voll und unterlag seinem Gegner . 2m Halbschwer - wie

auch im Schwer gewicht kamen die Biebricher nicht zu
Punkten , was auf die Umstellung der Mannschaften infolge
des noch nicht genesenen Gruber zurückzuführen sein dürfte .

Gegen das Ergebnis im Halbfchwergewichtskampf wurde

Protest erhoben . Eesamtresultat 12 : 9 für

Bingen , womit der Biebricher Kraftsportklub die erste

Niederlage erlitt .

„ Athletia
" Wiesbaden unterliegt in Bischofsheim .

Der Mannschaftskampf der „ Athletia
" Wiesbaden gegen

den Athletenklub Bischofsheim endigte mit 1 :6 Siegen zu¬

gunsten der Bischofsheimer . Wiesbaden hatte das Schwer -

und Bantamgewicht nicht besetzt . 2m Weltergewicht wurde

als einziger Lerch in einem ziemlich kurzen Treffen Sieger ,
während Bastian im Leichtgewicht diesmal nach Punkten
verlor . Kommenden Sonntag , 17 . Nov . , nachmittags
3 Uhr , empfängt die Wiesbadener Mannschaft den Kraft¬

sportverein Alzey in der Turnhalle auf dem Schulberg .
Am Donnerstag , 14 . Nov . , abends 8 Uhr , findet das

allmonatliche Pflichttraining der 2ntereffengemein -

schäft der Schwerathletik - Vereine von Grotz -

Wiesbaden in der genannten Turnhalle statt . Sportfreunde

sind zu beiden Veranstaltungen eingeladen .

Spott und Spiel .

D/er Titel fue die deutfdjen Sdjweeatljleten .

Auch Joses Manger Europameister
im Gewichtheben .

Ein einzigartig überwältigender Triumph waren die

am Samstag und Sonntag in Paris stattgefundenen
VI . Europameisterschaften der Gewichtheber . Von den fünf

zur Verfügung stehenden Titeln holte sich die deutsche

Schwerathletik allein vier und stellte zudem im Feder -

Halbschwergewicht : 1 . Louis Hostin ( Frankreich )
370 kg ; 2 . Ernst Deutsch ( Deutschland ) 357,5 kg ; 3 . Hala
( Österreich ) 340 kg ; 4 . Richard Leopold ( Deutschland )
330 kg .

Schwergewicht : 1 . Josef Manger ( Deutschland )
395 kg ; 2 . Walker ( England ) 382,5 kg ; 3 . Psenicka ( Tschecho¬
slowakei ) 382,5 kg ; 4 . Paul Wahl ( Deutschland ) 382,5 kg .

Länderwertung :

1 . Deutschland 18 Punkte
2 . Frankreich 5 Punkte
3 . Österreich 4 Punkte
4 . England 2 Punkte
5 . Tschechoslowakei 1 Punkt .

Wiesbaden .

Erste Niederlage des Kraftsportklubs Biebrich .

Am vergangenen Sonntagabend trafen sich zum fälligen
Verbandskampf die Mannschaften von Biebrich und

Bingen . Durch die Verstärkung der vorjährigen Gau¬

mannschaft Mainz - Weisenau , sowie durch den allgemeinen
Aufschwung der Schwerathletik ist in diesem Jahre die
2 . Klasse besonders stark anzusprechen . Auch in unserem
Stadtteil ist das 2nteresse für den Kraftsport ständig im

Wachsen , so datz sich am Sonntagabend die geräumige Halle
des K r a f t s p o r t k l ub s 192 3 fast als zu klein erwies .

Mit Weltrekordleistung Europameister .

Vom Tv . Auringer / ist ein 6 :4 - Sieg über den Tv . Mäßig schwache Leistung einiger
) ie glaubten , auf dem schlechtenNiedernhausen nachzutragen .

'

Frauen :

Wohl noch nie
1

1

3
3
3
2

3
5
5
4
5

10 :0
9 :3
6 :6
5 :5
4 :8
2 :2
2 :8
2 :8

Beim Pariser Sechstager -ennen lagen naß

122 Stunden Fahrzeit die Franzosen Magne/Pelissies
vor den Italienern Euerra / Battesini an der Spitze . Da »

deutsche Paar Thierbach/Umbenhauer war in der

Nacht zum Montag weit zurückgefallen und hatte air

Morgen schließlich 25 Runden Rückstand .

2m Kampf der Federgewichte konnte unser Meister
Walter ( Saarbrücken ) im Olympischen Dreikampf
mit 297,5 Kilogramm den Weltrekord um 2,5 Kilo¬

gramm überbieten . ( Schirner , M .)

1 . Reichsbahn Wiesbaden
2 . Tv . Auringen
3 . Sportverein ( Junioren )
4 . Tv . Niedernhausen
5 . SK . Waldstraße

'
Wiesbadener Handball .

1 . Kreisklasse :

Sport - Hundfäau .

Gustav Eder k. o . - Sieger .

- 27 :10 6 :0
2 35 :29 6 :4
2 36 :36 6 :4
2 26 :25 4 :4
5 23 :47 0 : 10

- 36 : 11
1 46 :28
3 50 :52
2 30 :35
4 22 :38
1 18 :10
4 25 :27
4 18 :44

und Mittelgewicht Doppelsieger . Wie hervorragend

unsere Gewichtheber abschnitten , gibt am besten die Wer¬

tung der Nationen wieder . Hier differiert die Punktzahl

der fiegreichen deutschen Mannschaft gegen die der nächst¬

folgenden Nation , Frankreich , um ganze 13 Punkte . Nach¬

stehend zur besseren Übersicht die

Liste der Europameister :

Federgewicht : 1 . Max Walter ( Deutschland )

297,5 kg ( W .- R .) ; 2 . Georg Liebsch ( Deutschland 295 kg ;
3 . Richter ( Österreich ) 285 kg ; 4 . A . Riegert ( Schweiz )
265 kg .

Leichtgewicht : 1 . Karl Jansen ( Deutschland )

325 kg ; 2 . Fein ( Österreich ) 322,5 kg ; 3 . Duverger ( Frank¬

reich ) 312 kg ; 4 . Hange ! ( Österreich ) 312 kg ; 5 . Kolb

M ^ t ? el / ewicht : 1 . Rudi Jsmayr ( Deutschland )

360 kg ; 2 . Hans Gottschalk ( Deutschland ) 345 kg ;

3 . Lepreux ( Frankreich ) 330 kg .

Freundschaftsspiele :

Reichsb . - TSB . Wiesbaden — Polizei - SB . Wiesbaden 5 : 10 .

Die führende Mannschaft der 2 . Kreisklasie hielt einer

stark gemischten Vertretung des Polizei - SD ., der mehrere

Spieler der 1 . Elf angehörten , wacker stand ; Beim Wechsel

waren die Polizisten erst mit 5 :2 im Vorteil . Dagegen

kamen die Reserven der „ Eintracht
"

, dre sich einet

ähnlichen Polizeimannschaft gestellt hatten , mit 1 :15 gehörig

unter die Räder .

Die Spieler der 1 . Mannschaft des WTHK . weilten am

Sonntag in Offenbach , wo sie sich auf dem sehr schlechten

Platze des Gegners trotz dauernder Feldüberlegenheit eine

knappe Niederlage holten . Schuld hieran ^
war wohl in

erster Linie die Verhältnis ,
" "

J .
sonst bewährter Spieler , die gl » » ^ . . ,
Platz ein gutes Hockey nicht spielen zu können und sich des¬

halb auch nicht besonders anstrengten .
'

Die 2 . Elf des WTHK . spielte gegen eine verstärkte
2 Mannschaft des HK . Düsseldorf und unterlag mit

6 :1 . Die Knaben des WTHK . hatten die Tgd . Worms zum

Gegner und konnten diese in einem auch für das Auge sehr

schönen Spiel mit 2 :0 niederringen .

lorene Strecke auf . Ergebnisse : 1 . „ Undine " 3 :40,3 Mim ;
2 . Wiesbaden 1911 =A 3 :40,8 Mim ; 3 . Wiesbaden 1911 =B

3 :50,4 Min . Wiesbaden - A - Mannschaft : Hebel , lllrici , Fuchs¬

schwanz . Durchschnittszeit für dieses Rennen :

3 :43,8 Miy . = 50 Punkte .
Im Brustschwimmen über 4 Bahnen schwammen

die Klubrnädels ganz überlegen . 1 . Ulrici -A 1 :10,1 Mim ;
2 . Berbenich - B 1 : 12,6 Mim ; 3 . Kirschau 1 :12,8 Mim ; 4 . Butz¬

bach - Schorn 1 : 14,5 Mim , 5 . Funk - Undine 1 : 15,8 Min . Durch -

chnittszeit für dieses Rennen : 1 :13,2 Min . — 50 Punkte .

Nächster Kampfabend am Freitag , 6 . Dezember .

fluf den fjotfeyfeldern .

Wiesbadener Frauen - Hockey führend in Süd - und

Westdeutschland .

Die Spielerinnen des Wiesbadener Tennis -

u n d Hockey - Klubs , die in dieser Spielzeit bereits alle

führenden Frauenmannschaften _ Süddeutschlands schlagen
konnten und auch gegen Rotweitz Köln , Koblenz und M -

Eladbach siegreich bestanden haben , hatten am Sonntag die

als beste Frauenmannschaft Westdeutschlands geltenden

Spielerinnen des Hockey - Klubs Düsseldorf zu Echt .

Aber auch diese vermochten den Siegeszug der Wies¬

badenerinnen nicht aufzuhalten , sondern , erlagen zahlen¬

mäßig zwar nur knapp , dem Spielverlauf nach aber mehr
als verdient . Die Überlegenheit der Wiesbadenerinnen war

auch in diesem Spiel wieder so groß , daß eigentlich viel

mehr Tore hätten errungen werden müsien . Datz dies nicht

geschah , war einesteils ein Verdienst der recht guten Hinter¬

mannschaft der Düsseldorferinnen , zum anderen Teil aber

auch ein Verschulden des Wiesbadener Sturms , der bei den

vielen Schüssen auf das gegnerische Tor fast nie nachsetzte
und dadurch die beste Gelegenheit zum Erzielen von Er¬

folgen auslietz . Im grotzen und ganzen konnte das Spiel

befriedigen . Es reichte aber nicht an die schönen Frauen¬

spiele heran , wie wir sie noch beim Osterturnier des WTHK .

zu sehen bekamen .

WTHK . — RB . Offenbach 0 : 1.

Eintracht Wiesbaden — Mainzer Hockeyklnb 3 :2 .

Eintrachts Frauen bestanden ihre Probe gegen den

Mainzer Hockeyklub . Dieser war allerdings nur mit acht

Spielerinnen erschienen , wurde dafür aber von einem Tor¬

rn an n , dem Wiesbadener Wesiel , „ behütet
"

. Die Wies¬

badenerinnen waren flinker und ließen erkennen , daß sie

feit ihrem ersten Auftreten manches dazu gelernt haben .

Wenn das Stellungsspiel auch noch nicht immer befriedigte ,

so war doch schon mehr Verständnis dafür vorhanden als

damals . Die Mittelläuferin Wörner baute ebenso geschickt

auf wie sie zerstörte , und die Mittelstürmerin Höß bewies

durch drei schöne Treffer Wurfkraft und Sicherheit Auch die

rechte Verteidigerin und die Torhüterin Itanben schon über

dem Durchschnitt .

Südwest - Handballelf gegen Mitte . ,

Für den Zwischenrundenkampf um den deutschen Hand¬
ball - Pokal am 17 . November in Darmstadt gegen den Gau

Mitte hat der Gau Südwest folgende Mannschaft ausgestellt :

Tor : Keimig ( Polizei Darmstadt ) ;

Verteidigung : Pfeiffer ( Polizei Darmstadt , Pohm
( VfR . Schwanheim ) ;

Läuferreihe : Kramer ( SV . Wiesbaden ) ,
Dascher und Stahl ( beide Polizei Darmstadt ) ;

Angriff : Spalt ( Polizei Darmstadt ) , Lmbach ( TSV .
Herrnsheim ) , Leonhardt ( Pol . Darmstadt ) , Freund

( SV . 1898 Darmstadt ) , Worms ( TSV . Herrnsheim ) .

5
4
3
2
2
1
1
1

Der Boxkampf - Veranstaltung des Berliner Sportpalastes
war am Montag mit einem Besuch von 7000 Zuschauern ,
unter ihnen Reichssportführer von Tschammer -Osten , ein

voller Erfolg beschieden . Weltergewichts - Europameister
Gustav ' Eder ( Köln ) feierte einen feiner größten Siege
über den belgischen Herausforderer Felix Wouters .

Wohl noch nie hatte Eder einen fo schweren Gegner in seinen

sechs Titelkämpfen gehabt wie in diesem jungen , erst 20 -jäh¬

rigen Meister Belgiens , der während seiner ganzen Laufbahn
als Berufsboxer erst 30 Kämpfe austrug . Der Belgier brachte
eine ausgezeichnete Technik , eine famose Beinarbeit und

einen harten Schlag mit und gestaltete das Treffen bis zur
9 . Runde vollkommen offen , wo ihn jedoch das Geschick er¬

eilte . Nach einem Volltreffer auf die Kinnspitze , einer

kurzen und yarlen Rechten ging Wouters auf die Bretter , wo

er bei „ 15 “
erst wieder erholt war .

Im zweiten Hauptkampf des Abends standen sich Meister

Vinzenz Hower ( Köln ) und Hans Schönrath ( Krefeld )

in einem Titelkampf um die deutsche Meisterschaft
im Schwergewicht gegenüber . Nach 12 Runden endete

dieses Treffen unentschieden , ein Urteil , das den beider¬

seitigen Leistungen im großen und ganzen gerecht wird . Der

deutsche Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt ( Kiel ) setzte

sich mit dem Belgier Jean B e r I e m o n t auseinander . Der

Belgier gab den Kampf nach mehreren Niederschlägen in de :

3 . Runde auf .

2 . Kreisklasse :

Sportverein ( Junioren ) — Tv . Auringen 10 : 4.
SK . Waldstraße — Xi | . Niedernhausen 4 : 6 .

Im ersten Gang der
'

Schlußrunde vermochten nur

Sportvereins Junioren auf heimischem Boden die

Vorspielniederlage wettzumachen . Auf mehreren Posten

verstärkt waren sie gegen ihre Gäste aus dem Ländchen , die

wohl das Führungstor geschosien hatten , schon beim Wechsel

mit 4 ' 2 im Vorteil , um dann in der zweiten Hälfte dem

Gegner der nicht so leistungsfähig war wie vor kurzem gegen
den Reichsbahn - TSV ., weiter davonzulaufen .

Auch der 2K . Waldstraße fing gut an . Den ersten

Treffer von Niedernhausen hatte der Halblinke Pfannen -

schmidt bald ausgeglichen , und einen werteren beantwortete

der Mittelstürmer Kohl mit drei Toren , so daß es mit 4 :2

hoffnungsvoll für die Schwarzweitzen tn die Pause ging . 3m

zweiten Abschnitt verdarb der Halbrechte viel durch Eigen¬

sinn , und als der Gegner aufgeholt hatte , ließen die Wald -

strätzer so stark nach , daß ihm auch noch der Sieg gelang .

Tgd . Schierstein — Tgd . Winkel 9 :3 .

Tschft . Wallau — Turnerbund Wiesbaden 7 : 10 .

Tv . Brackenheim — Sportfreunde Wiesbaden 10 : 4 .

Die Tgd . Schierstein hatte leichtes Spiel gegen die

geschwächte Rheingauer Mannschaft , die bereits bei Seiten¬

wechsel mit 5 : 1 sicher abgeschlagen war . Größere Anstren¬

gungen kostete es den T u r n e r b u n d , um sich in W a l l a u

zu behaupten . Der erste Teil verlief mit 6 :5 zugunsten des

Gegners . Hernach erfüllten die Blauen aber die auf sie

gesetzten Erwartungen . Die Sportfreunde haben im

Ländchen kein Glück . Nachdem sie vor 14 Tagen Wallau mit

3 :4 die Punkte überlasten mußten , erlitten sie nun tn

Vreckenheim eine überraschend hohe Niederlage .

Breckenheim hat nun nach drei zweistelligen Schlappen aus¬

wärts den dritten zweistelligen Sieg zu Hause errungen !

Spannende Kämpfe imSittoriabad .

Zweites Schwimmtreffen Wiesbaden — Mainz . *

Knappe Entscheidungen , teilweise hervorragende Zeiten ,

sind das Hauptmerkmal des zweiten Kampfabends der

Wiesbadener und Mainzer Schwimmer . Die beiden

Einzelrennen konnten die Schwimmer des SKW . 1911 tn

überlegener Weife an sich Bringen . Im B r u st f ch w i m m e n

üBer 4 Bahnen schwamm Erohmann die Strecke in „ Butter¬

fly
" und tarn mit 57,3 Sek . Bis auf Vio Sek . an feinen neuen

Bahnrekord heran . HerzBerger -MomBach hielt sich mit

1 :00,9 Min . ganz hervorragend auf dem zweiten Platz .

E . Schoeps und Markgraf ebenfalls Vertreter des neuen

Stils , schwammen auf dem dritten und vierten Platz

1 :01,6 Min . und 1 :02 Min . Durchschnittszeit für

dieses Rennen : 1 :01,1 Min . — 50 Punkte .
Prächtig war der Verlauf der Rücken renn en , zwei

Bahnen . Lorey , WiesBaden 1911 , gewann überlegen mtt

25,5 Sek . Ihm folgte Watrin , Mainz 1901 , mit 264 Set ;
3 . Markgraf , Wiesbaden 1911 - A , 27 Sek . ; 4 . Martin ,

Mainz 1901 , 27,1 Set ; 5 . Dorn , Wiesbaden 1911 -B 27,7 Sek .

Durchschnittszeit für dieses Rennen 26,7 Set —

50 Punkte . . . _ ,
Das letzte Rennen der Männer war die Kraul -

staffel , 4X2 Bahnen . Wiesbaden 1911 startete ohne

Kirchey und kam knapp hinter Mainz 1901 an . Mainz holte

sich also wie auch im vergangenen Jahre diese Staffel . Zett :

1 :28,3 Min . ; Wiesbaden 1911 - A 1 :28,8 Min . ; 3 . Wiesbaden

1911 - 6 1 :34,1 Min . ; 4 . Mombach 1 :34,2 Min . ; 5 . Wies¬

baden 1911 - B 1 :35,6 Min . : 6 . NSK . 1 :38,8 Min Durch¬

schnittszeit für dieses Rennen : 1 :32,2 Min . Es

chwammen für Wiesbaden 1911 - A und die gut plaziere
6 - Mannschaft 1 . Grohmann , Schoeps , Markgraf Lo » ).

2 . Wüstenfeld , Varteldtl , Behrendt , Dorn .

Zu gleicher Zeit brachten die Mädels ihre fälligen

Rennen zum Austrag . „ Undine " war in der Lagenstaffel

über 3X4 Bahnen durch feine Rückenschwimmerin sofort

überlegen in Führung gegangen . In der Vrustlage holte

Wiesbaden 1911 etwas auf . Die Kraulschwimmerin des

Klubs zog mächtig davon und holte bis auf 6/io Set ver -

1 . Eintracht Wiesbaden 5
2 . Tgd . Schierstein 6
3 . Tv . Breckenheim 6
4 . Turnerbund Wiesbaden 5
5 . Sportfreunde Wiesbaden 6
6 . Tfchst . Geisenheim 2
7 . Tgd . Winkel 5
8 . Tschft . Wallau 5



Karl beschreibt seine drei

Freundinnen .

Also , ich mutz euch die goldige Lotte schildern , wenn sie
so hingebend neben mir sitzt und mich mit ihren großen
Augen so fragend ansieht . Da hab

'
ich ihr das gesagt mit

unserer Eishockey - Mannschaft und von Fredy Vullerkamp ,
dem Mittelstürmer , und sie hat erfahren , datz wir acht Trai -
ningswochen hinter uns haben , die nicht von Pappe sind .
Selbstredend können wir mit den Pariser Kanadiern noch
nicht antreten , aber eines ist klar und jeder von uns fühlt
es : Unsere ganze Mannschaft hat schon starken kanadischen
Einschlag , und wenn wir vielleicht Willi Bumke für das

x Tor nehmen würden und aus der zweiten Sturmreihe Fidi
Reimann und Jonny Jedecke in die erste Sturmreihe ein¬

gruppieren , dann flutscht die Sache aber wie Emil auf
' m

Dach und dann könnten wir im nächsten Jahr den Füsiener
ED . auf dem Riesiersee in Grund und Boden hinein hauen !

I ■ - Und dann wollte ich euch doch von der hübschen Karlie
erzählen . Das nette , schlanke Kerlchen mit der kleinen
Stupsnase . Das ist ein Mädel ! Ich war neulich abends
doch zum erstenmal mit ihr aus , und da hab

'
ich ihr gesagt ,

was für große Stücke mein Chef auf mich hält .
Bei dem Angebot heute ist es nicht leicht , schon in

jungen Jahren so eisern da zu stehen ! Wenn mal der Chef
persönlich zu dem Prokuristen sagt : „ Wenn wir den Karl

, Wollkopf nicht hätten , könnten wir unfein Laden zumachen !"

Wenn so was gesagt wird , dann ist das doch was ! Das hat
Karlie alles erfahren . Ihr hättet mal sehen sollen , was
fiiv Augen sie gemacht hat ! Da hat sie erst gemerkt , wen

sie vor sich hat , weil sie doch immer so tut , als ob und so !
Dann hat der Chef noch gesagt : „ Andere Menschen in

seinem Alter haben Mädels , oder Sport , oder Kino , oder

Kreuzworträtsel im Kopf , aber Wollkops denkt über die

Aufgaben nach , die man ihm gibt . Man sieht ihm das förm¬
lich an . Wollkopf wird seinen Weg machen !" — Das mit dem

Weg hab
'

ich ihr noch auf dem Nachhauseweg erzählt .
Und dann ist noch die entzückende Eertie da , ein Mädel ,

das sich viel aus mir macht ! Von der hab
'

ich doch tatsäch¬
lich geträumt , daß wir nach einem Wochenende am Früh -

stückstisch saßen ! Es war fabelhaft ! Und da hab
'

ich ihr
von dem Bombenskat erzählt , den ich mit Fredy Vullenkamp
und Jonny Jedecke zusammen gespielt habe . Sie konnte das

gar nicht verstehen , weil sie keine Ahnung von Skat hat .
Und ihr mögt das glauben , oder nicht : Ich spiele ein Kreuz
ohne Sechs , Fredy gibt mir ein Kontra , ich haue ein Re

hinein und gewinne mit 61 ! Allerdings hatte ich eine gute
As - Karte ! Ich sage euch , — das hab

' ich auch Eertie er¬

zählt : Sechsmal haben die Brüder nachgerechnet , sie konnten
es immer noch nicht glauben . . .

L - Nein , das sind schon drei nette Mädels , die sich sehen
. lasten können ! P . K .

Für 200 Millionen Mark Rheumatismus .

Feldzug gegen die Krankheit .

Man hat in Großbritannien ausgerechnet , datz
der Rheumatismus das Land jährlich nicht weniger als
200 Mill . RM . kostet . Diese riesige Summe fetzt sich aus
dem LohnaussaIl und den Behandlungskosten

. zusammen . Einige Londoner Bezirke haben daher vor
kurzem beschlossen , gegen den Rheumatismus offiziell zu

. Felde zu z i ehen .
Zunächst einmal haben einige Vororte den Rhsnmatis -

. mus in die Reihe derjenigen Krankheiten ausgenommen , die
- anmeldepflichtig sind . Woher bestand die Liste dieser

Krankheiten fast ausschließlich aus ansteckenden Leiden . Die
lokalen Behörden veranlassen dann nach der Anmeldung eine

| zweckmäßige Behandlung -des Rheuma .
Besonderen Wert legt man darauf , die an Rheuma er »

- krankten Kinder zu kennen , um die Krankheit schon in ihrem
k frühesten Stadium bekämpfen zu können .

Auf einer breiten Basis wird der Feldzug gegen den

f Rheumatismus , der in Großbritannien sehr verbreitet zu
sein scheint , erst möglich sein , wenn er überall und offiziell

"
zu den anmeldepflichtigen Krankheiten gerechnet wird . Das'
wird , wenn überhaupt , aber wohl erst geschehen können ,■ wenn auch ausreichende öffentliche Vehandluingsstätten vor -

t - Händen find .

Absturz im Wetterstein . Beim Abstieg vom „ Hohen
Eeif " stürzte am Sonntag der Direktor der Münchener

■ Rieoerlastung der Kommerzbank , Dr . Erne ft i , tödlich
ab . Seine Leiche wurde im Laufe des Nachmittags von
zwei Bergwachtleuten und von Bergführern aus Garmisch

- geborgen .
'

Zeitschriftenschau .

, Mit dem Oktoberheft der „ Deutschen Rundschau
"

beginnt der 62 . Jahrgang dieser großen kulturpolitischen
Monatsschrift . Herausgeber und Verlag haben den Beginn
eines neuen Jahrganges zum Anlaß genommen um eine um¬
fastende inhaltliche und typographische Neugestaltung vor¬
zunehmen . So wird künftighin die „ Deutsche Rundschau

"
,

wie es ihrer großen Tradition entspricht , wieder ständig
einen großen ungedruckten Roman in Fortsetzungen bringen .
Der Beginn ist verheitzungsvoll genug und einer so ver¬
pflichtenden Vergangenheit wie sie die „ Deutsche Rundschau

"

hat würdig . Der neue Roman ist von Hans Grimm und
heißt „ Kaffernland "

. 32 Seiten Kunstdruckpapier ermög¬
lichen eine tadellose Reproduktion der zahlreichen Ab¬
bildungen . Weitere Beiträge sind : „ Vom ewigen Nil "

( Karl Klinahardt ) , „ Schopenhauers Armer Heinrich
"

( Eugen Diesel ) , „ Die Pflicht zum Denken "
( Joachim

Günther ) , „ Wedekinds romantisches Erbteil "
( Martin

Kessel ) , .Orford und Cambridge und ihre Universitäts¬
druckereien "

( Leonhardt Adam ) .
Die große „ Amerikanische Rede " von Hans Grimm , dem

Dichter von „ Volk ohne Raum "
, steht unter den zahlreichen

im Novemberheft des „ Inneren Reiches
"

enthaltenen
Beiträgen an der Spitze . In weiteren Beiträgen brrngt das
Heft u . a . einen aufschlußreichen Aufsatz über „ Heinrich
Schütz

" von Hans Joachim Moser , „ Landschaft an Rhein und
Main " von Franz Stegmeyer . Daneben kommt auch das
rein Dichterische zu seinem Recht : außer Versen von Oda
Schäfer und Paul Appel . „ Sprüchen

" des auch mit einigen
Bildern vertretenen Malers Johann Benjamin Godron ,
bleibt besonders der Geschichte „ Das seltsame Trauergefolge

"

von Wilhelm von Scholz zu gedenken . Der Hauptteil des
Heftes gehört der Erzählung , ,Katharina

" von Günther Eich .
„ P a n t h e o n " Monatsschrift für Freunde und Samm¬

ler der Kunst , diese einzigartige wertvolle Kunstzeitschrift
enthält im Öktoberheft u . a . : „ Die Flämische Kunst auf der
Ausstellung zu Brüssel " von Leo van Puyvelde , „ Französische
Meisterzeichnungen von Ingres bis Cezanne in der Basler
Kunsthalle

" von Arnold Pfister , „ Bronzegeräte des Mittel¬
alters "

, „ Galasso Ferrarese " von Adolfo Venturi , „ Jacques
Callot zu feinem 300 . Todestag

" von E . E . Troche , „ Der
kniende Schmerzensmann , ein neues Gemälde ans Dürers
Frühzeit

" von Gustav Pauli , „ Die Ausstellung des Sette¬
cento in Bologna "

.
„ Das stille Münchner Bild "

. Mit dieser kenntnisreichen ,
Eindruck vermittelnden und dabei sehr unterhaltsamen Ab¬
handlung von Ulrich Christoffel eröffnet die bekannte Mo¬
natsschrift „ Die Kunst

"
( Verlag F . Vruckmann AG .,

München ) ihren 37 . Jahrgang . Packend ist die Fülle herr¬
licher Bildbeigaben von Werren Münchener Künstler , die in
meist ganzseitigen , vollendet ausgefüyrten Reproduktionen
die Darlegungen des Verfassers ergänzen . Das Oktoberheft
enthält ferner : „ Joachim Utech

" von Hans Zeek mit schönen
Plasttken , „ Anton Faistauers letzte Werke " von Dr . Kai
Mühlmann , „ Christian Metzger

" von Peter Trumm mit ent¬
zückenden Tierkleinplastiken .

Auf ihrem weiteren Rundgang durch die Deutschen Gaue
führt uns die Zeitschrift „ D a s B r l d " diesmal hauptsächlich
in die Werfftätten einiger jüngerer Künstler aus dem
Westen des Reiches . An der Spitze steht eine Würdigung des
Düsseldorfer Akademieprofessors Werner Peiner durch Ernst
Adolf Dreyer in Rostock . Völlig anderer Art ist der in Soest
geborene , durch Hans Frank dem Leser nahegebrachte einsam
grüblerische Eberhard Siegener . Aus dem Reichtum alter
rheinischer Kunst bringt das Heft diesmal die Baugeschichte
von .Limburgs Dom ' '

, einer der fünften mittelalterlichen
Kirchenbauten Deutschlands , von Peter Bauer - Saarbrücken .

„ Weinland Westmark "
ist diesmal das Erundthema des

Oktoberheftes der Zeitschrift „ Die Westmark
"

, das Her¬
mann Eris Busse mit einem hefchwrngten „ Lob des Weines
und der Winzer

"
eröffnet . Die Mythologie des Weines , die

sich aus Wahrheit und Aberglaube herausgebildet hat und
heute noch urwüchsig lebendig ist , findet in dem pfälzischen
Schriftsteller Leopold Reitz einen berufenen Deuter , wahrend
der saarländische Winzer und Maler August Clüsserath in
einer „ Kleinen Weinkunde " die kulturgeschichtliche und bota¬
nische Bedeutung des deutschen Weins umreißt . Der Wein -
forscher von Bassermann -Jordan berichtet von alter deutscher
Faßkultur . Hennig Brinkmann zeigt in Werk und Leben
den Malerdichter Friedrich Müller als einen ersten Entdecker
der westmärkischen Landschaft .

„ Zwei Jahrhunderte des Eisens und Stahls
"

heißt des¬
halb ein Beitrag in der Novemberfolge von „ Wester -
manns Monatsheften

"
, der , durch farbige Bild -

wiedergaben besonders anschaulich gemacht , eine Geschichte
menschlicher Arbeit und ein Ruhmesblatt der Technik dar -
stellt . Ein Beitrag zu dem von Westermanns Monatsheften
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ausgeschriebenen „ Deutschen Ubersee -Preis "
ist der Aufsatz

von Dr . Walther Linden „ Dichtung der Überseedeutschen "
.

Wissenschaftliche Hochfahrten in dem größten deutschen Frei¬
ballon „ Bartsch v . Sigsfeld

"
schildert der Führer des

Ballons in der Abhandlung „ Das Erlebnis der Strato¬
sphäre "

. Zum 25 . Todestage Wilhelm Raabes erzählt Dr .
Abitz -Schultze , der Vorsitzende des Vereins Raabe -Stiftung ,
von persönlichen Erinnerungen an den Dichter . Zwei Äun ?' =
aufsätze behandeln das Schaffen des Bildhauers Jakob Wil¬
helm Fehrle und des Malers Ernst te Peerdt . Der unter¬
haltende Teil bringt neben dem großen Roman von Josef
Magnus Wehner „ Stadt und Festung Belgrad . . .

“
zwei

Novellen „ Der Mann von der Rigaer Brücke " von Kurt
Mattens und „ Panuanoah " von Konrad Seiffett .

„ Paris in Baden - Baden " — so heißt der neue Roman
von Paul Oskar Höcker in „ Velhagen und Älafings
Monatshefte n "

, der den Leser in die Glanzzeit Baden -
Vadens , in die sechziger Jahre führt . Neben dem bald sieb¬
zigjährigen Höcker stehen jüngere Erzähler als Mitarbeiter
des Novemberheftes : der Mecklenburger Friedrich Griefe
und der Tiroler Fred A . Angermayer . Das farbige Prunk¬
stück des Heftes ist das von Heinrich Zerkaulen beschriebene
sächsische Jagdschloß Motttzburg . Uber das im Dritten Reich
gewonnene „ Neuland an der Nordsee "

berichtet Gustav
Frenssen aus heimatlichem Erleben . Aufschlußreich berichtet
Dr . Joachim Kirchner über „ Die deutsche Schrift

"
, und lustig

plaudert Dr . Anton Mayer über „ das grüne Diner "
, d . h .

über allerlei Wildbretgerichte . In höchste Spannung ver¬
setzt den Leser der Bericht „ Menschen in Panik " von E . Heß .

Niggersongs , Stammtischstrategen , Theater , Meister und
Lehrling , die Genfer Schnecke , und die Sanktionensuppe sind
die mit Humor gesehenen Themen der Karikaturen im neuen
Heft 32 des „ S i m p l i c i s s i m u s "

. Ein farbiges Blatt
von D . O . Petersen mit einem feinen Gedicht von Dr . Owl -

§
laß , sowie eine von Eulbransson illustrierte Erzählung von
ritz Knöller : „ Die Puppe

"
bringen den packenden Ernst .

Die Zeitschrift „ Das schöne Heim
" verdient heute

einen besonderen Hinweis , weil sie mit dem Oktoberheft
einen neuen Jahrgang beginnt . Das wieder glänzend ausge -
stattete Heft enthält „ Zwei neue Wohnbauten

" von Architekt
Hans P . Schmohl , Stuttgart mit einer ausführlichen Be¬
schreibung und vielen schönen Abbildungen . Die Innenaus¬
stattung der Wohnräume behandeln die Artikel „ Zu neuen
Möbeln der Stuttgarter Möbelfabrik Georg Schoettle " und
„ Der Platz im Erker " von Architekt Friedrich Pütz . Herr¬
liche Aufnahmen veranschaulichen die sehr interessanten Aus¬
führungen .

„ Unsere Jugend zu Fliegern zu erziehen ist eine Auf¬
gabe , die wir als Deutsche unseren großen fliegerischen
Leistungen in Vergangenheit und Gegenwart schuldig sind .

"

Mit diesem Satz leitet der General der Flieger , Reichs¬
minister Hermann Göring , sein Vorwort ein , das er der
neuesten Sondernummer des „ Deutschen Familien¬
blattes " : „ Luftfahrt tut not “

, vorangestellt hat Neben
hervorragenden Abbildungen , Meisterwerken der Kamera¬
kunst , finden wir Abhandlungen über alle Gebiete der Luft¬
fahrt aus berufenen Federn .

Fröhlichkeit dreht sich im Kreise . Unter diesem Titel
veröffentlicht das soeben erschienene Heft der . „ Dame " eine
mit besonders reizvollen Bildern geschmückte „Anleitung zur
Freude am Rummelplatz

" von Kiaulehn . Aus dem übrigen
Inhalt feien eine Novelle von Ernst Kreuder , ein Vilder -
bettcht aus Holland , Arbeiten des Malers Kay Nebel und
eine Auswahl überraschender Photo -Porträts erwähnt .

Nur mehr vier Monate , und Kämpfer aus allen Län¬
dern der Erde werden in Deutschland in friedlichem Wett¬
streit um die Siegespalme der 4 . Olympischen Winterspiele
ringen . Sie erhabene Landschaft des Werdenfelser Landes
— das auch das Titelbild der Zeitschrift „ Deutschland "

mit einem Werke Max Eschles vorstellt — gibt den einzig -
artigen Rahmen für die in Garmisch -Partenkirchen liegen¬
den Kampfstätten . Über diese unterrichtet uns die Oktober -
Nummer der Zeitschrift „ Deutschland

" in einem aufschluß¬
reichen Aufsatz „ Der Schauplatz der 4 . Olympischen Winter¬
spiele .

"

Von „ Langenscheidt
' s English Monthly

Magazine
"

zur Pflege und Förderung englischer Sprach¬
kenntnisse ist soeben das 2 . ( November -) Heft erschienen .
Auch der Inhalt dieser Nummer bringt viele interessante
Texte aus dem aktuellen Weltgeschehen und zahlreiche Ab¬
bildungen .

Im Oktober -Heft des „ Archiv für Wettbe¬
werbsrecht

"
( Verlag Franz Vahlen , Berlin W . 9 ) er¬

greift der Präsident des Werberates der deutschen Wirtschaft
das Wort zu einer Gesamtdarstellung der wettbewerbspoli¬
tischen Entwicklung der letzten Jahre . Der Entscheidungsteil
enthält eine reichhaltige Zusammenstellung wichtiger Ge -
ttchtsurteile und Gutachten der (Einigungsämter .

'
Deutfch .es Theater .

Mittwoch , ben 13 . November 1935 .

k Sta mm reihe C . 10 . Vorstellun g .
Die Vielgeliebte .

Operette in 3 Akten von Nico Dostal .

Springer , Dr . Tanner , Schenck -von Trapp .

b Mayer , Ruschpler , Sebina , Seligmann , Stein , Albert ,
t Ahmann , Richard Böhme , Max Böhme , Dahlmeyer , Elken ,
s Hospach , Jäger -Westphal , Lahr , Menz , Schorn , Weyrauch ,

Wenzel , Zeiler .
: Anfang 19 *4 Uhr . Ende etwa 22 % llhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 13 . November 1935 .

Sondervorstellung NSE . „ Äraft durch Freude
"

.

Krach im Hinterhaus .

.Komödie in 3 Akten v . M . Böttcher .
k Beginn 20 Uhr . Ende 22 .40 Uhr .

j Der Rundfunk .

Mittwoch , den 13 . November 1935 .
" Sieichsseuder Frankfurt 251/1195 .

| 6 .00 Choral , Morgerrsprmch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :
Fvühkonzett . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Mass erstand , Zett ,

E Wetter . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik .
10 .00 Frankfurt : Werbekonzert . 10 .15 Von Berlin : Schul¬

funk . Hans Sachs . 10 .45 Ratschläge für Küche und Haus ,
11 .00 Frankfurt : Werbekongett . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 So -zialdi -enst .

- 12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Vom DeutschlaWd -
sender : Allerlei — zwischen Zwei -und Drei ! 15 .00

WtttMrstsbettcht . 15 .30 Offenbarung deutscher Land¬

schaft . „ Siebes Land an der Lahn .
" Von Werner

Bergengruen . 15 .40 Deutsche Gespräche . „ Alte deutsche
Dome int Stadtbild der Gegenwart . "

16 .00 Freiburg : 25 Jahre Neues Freiburger Theater . 17 .00
Der bunte Frankfurter Nachmittag . 18 .30 Aus Zeit
und Leben . Drei Gräber im Frankfurter Dom . 18 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm , Zett .

19 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : „ Ich habe wieder Arbeit .

" 20 .45 Lachender
Funk .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .15 Von
München : Reichs Sendung : Olympia -Dienst . 22 .30 Bon
Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Deuischlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Tagesspruch , Choral . 6 .30 Fröhliche

Morgenmusik .
10 .15 Von Berlin : Deutsche Dichtung und Musik . 11 .30

Frauenberufe der Gegenwart . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Bauer hört !

12 .00 Don Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrich¬
ten . 14 .00 Allerlei — van Zwei bis Drei ! 15 .15 Roseli -

gterienilieber . 15 .45 Hans Sterneber lieft aus seinem
Roman „ Sommerdorf

"
.

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Gesang von den Bergen .
18 .00 Von Frankfurt : Der bunte Frankfutter Nach¬
mittag . 18 .25 Zum 225jährigen Jubiläum der Ber¬
liner Charite . 18 .40 Wer ist wer ? — Was ist was ?
18 .50 Sportfunk .

19 .00 Neue Klaviermusik . 19 .30 Waffenträger der Nation .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .15 Don Leipzig : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation — Ich habe wieder Arbeit . . . ! 20 .45 Bon
Leipzig : Operettenkonzert .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .15 Von München : Olympia -

Dienst . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Danz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 13 . November 1935 .
11 llhr : Frühkonzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Zar und Zimmermann " von Lortzing .
2 . Künstlerleiben , Walzer von Sttautz .
3 . Au matin von Eodard .
4 . Fantasie aus „ Hansel und Gretel " von Humperdinck .
5 . Belvedere ( Menuett ) von Brose .
6 . Im bunten Rock , Marsch von Kockert .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , Öen 13 . November 1935 .
16 .15 llhr : Kaffee - Konzert

ausgeführt von dem Ensemble des Städt . Kurorchesters .
Leitung : Willy Reich .

1 . Der Kapitän , Marsch von Sousa .
2 . Ouvettüre zur Oper „ Zar und Zimmermann " v . Lortzing .
3 . Der erste Brich , Walzer von Reggow .
4 . Negerwiegenlied von Clutsam .
5 . Suite aus dem Ballett „ Der Nußknacker

" v . Tschaikowsky .
6 . Ouvertüre zur Operette „ Der Zigeunerbaron

" v . Strauß .
7 . Intermezzo „ Indischer Brautzug

" von Siede .
8 . Potpourri aus der Operette „ Polenblut

" von Nedbal .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee .

20 llhr : Sonder - Konzert .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Johannes Brahms : Sinfonie Nr . 3 , F -dur , op . 90 .

Allegro con btto — Andante — Poco Allegretto —
Allegro — im poco sostenuto .

Leitung : Joachim Albrecht Prinz von Preußen .
Eigene Kompositionen .

2 . Dorspiel gu Henrik Ibsens Schauspiel „ Sie g .tßu vom
Meer "

( komponiert 1904 ) .
, 3 . „ Dineta "

, sinfonische Dichtung , Uraufführung ( komp . 1930 ) .
4 . ll -ckur -Famtasie ( komponiert 1932 ) .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Banken und Börsen

Der Erwerb von Siedlungsland .

■■■■■■■

Erwerb von

Siedlungsland
in Hektar

1Quadrat ■ * 1000ha

Graphisch - Stratistischer Dienst ( M .) .

Höchstergebnis im Jahre 1934 .

Nach den Erge - mfstn der Reichssiedluvgsstatisttk wurden

1934 im den Siedlungsgebieten des Deutschen Reiches 148113

Hettar ( 1933 : 107 058 Hektar ) Siedlnngsland durch die

gomoi -rrnützigen SiedtM ^ sunternehmungen erworben oder

düosen zur Besiedlung ihn Auftwwge des Eigentümers bevott -

gostellt . Das ist eine erheblich größere Bodenfläche , als eine

solche in irgendeinem Jahr seit Bestehen des Reichsstedlungs -

gesetzes erworben worden ist . Bon der Gesamtfläche wurden

73 % durch f reih ä ndig e n Kau f erworben , 22 % : wurden

im Auftrag den Eigentümer für die Besiedlung zur Ber -

fügUng gestellt und 5 % wurden in Zwangsver¬
steigerungen erworben . Der Mangel an Siedlungs -

lamd , der Ende 1932 bestanden und die Siedrungstätigleit
1933 nachteilig beeinflußt hatte , ist damit behoben . Bon dem

1934 insgesamt erworbenen Siedlungsland stammten 89,4 %

aus Gütern über 100 Hektar . Wie sich das 1934 bereit -

gestellte Siedlungsland über die verschiedenen Bezirke ver¬
teilt , zeigt die nachstehende Kartenskizze .

Die östlichen Provinzen sind wie in den Vorjahren weit¬

aus am stärksten am Erwerb von Siedlunasland beteiligt .

Dem höchsten Landerwerb mit fast 32 000 Hektar weist die

Provinz Pommern auf , dort hat sich der Landerwerb

gegenüber dem Vorjahr verdoppelt . Mit 20 000 bis 21000

Hektar erworbenen und bereitgsstellten Sisdlungslandes

stehen die Provinzen Riederschlesien und Ost¬

preußen an nächster Stelle und idie Zunahme gegenüber
1933 macht in Niedersch lesien 83 % und in Ost¬

preußen 40 % aus . Der Erwerb und die Bereitstellung

von Siedlunasland in der Provinz Brandenburg stellt
mit einem Ergebnis von 15 000 Hektar das Dreifache des

Vorjahres dar . Don den auherpreußischen Gebieten , weist

das Land Mecklenburg mit 18 000 Hektar den höchsten
Landerwerb auf . Auf die von den genannten Ländern ,

bzw . LandesteÄen westlich gelegenen Reichsgebiete ent -

Gelen 1934 zusammen 35 000 Hektar oder 23,8 % . 2m Land

Sachsen betrug der Landerwerb 3852 Hektar , das heißt ,
säst so viel wie in dem ganzen Zeitraum von 1919 bis 1933 .

Im Land Hessen , das in den Siedlungsjahren 1932 und

1933 keinem Landerwerb zu verzeichnen hatte , wurden wn

Berichtsjahr 1079 Hektar erworben , das sind fast zwei Drittel

des gesamten bis 1933 der Siedlung Angeführten Landes .

Entwicklung und Aussichten der Bauwirtschast .

Günstige Auswirkung der Baubelebung aus die

Arbeitslosigkeit .

Im Rahmen seiner eingehenden Untersuchung über Ent¬

wicklung und Aussichten der Bauw irtschast in Deutsch¬

land b̂eschäftigt sich das Institut für Konjunkturforschung mit

dem Auswirkungen der günstigen Entwicklung int Bau¬

gewerbe aus die Verminderung der Arbeits -

la stgkeit . Danach hat die auhorordentliche Belebung der

Bautätigkeit dazu geführt , daß Ende September d . 2 . nur

noch rd . 165 000 Baufach - und Bauhilfsarbeiter arbeitslos

waren . Damit ist der allergrößte Teil der Arbeitskräfte , die

bisher ohne Beschäftigung waren , in den Arbeitsprozeß sin -

aealisde -rt . Die Arbeitslosigkeit ist etwa auf den Stand von

1929 gesunken . 2n den Gebieten , die öffentlich « Arbeiten in

größerem Umfange durchführten , waren bereits seit Jahres¬

mitte fast keine Arbeitskräfte mehr , verfügbar . Andere

Gebiete die überwiegend von der industriellen Bautätigkeit

abhänaen , haben noch Arbeitskräfte frei , fo insbesondere das

Rheinland , Hessen , Lamd Sachsen und Schlesren . Aus die

vier Gebiete entfiel mehr als di « Hälfte der noch unbe¬

schäftigten Arbeitskräfte .

2m einzelnen betrüg die Arbeitslosigkeit bei den F a ch -

arbeite ! n nur noch 19 % , bei -den Hilfsarbeitern
dagegen 32 % des Standes von Ende August 1932 . Unter

den gelernten Berufen war die Arbeitslosigkeit Mitte d . 2 .
bei den Maurern und Zimmerern am stärksten ge¬
sunken . Bei den airderen Berufsgruppen , die in größerem
Umfang « auch auf Reparaturen angewiesen sind

( Maler , Glaser , Ofensetzer u . a .) war der Einsatz >der Arbeits¬

kräfte noch nicht so günstig . Diese Berufszweige waren jedoch

zum großen Teil durch die 2nstandsetzungsaktion
des Vorjahres begünstigt gewesen ; je mehr jetzt Neu¬
bauten fertiggsstellt werden , ergeben sich für sie zudem
neue Arbeitsmöglichkeiten .

♦ Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen . 2m Oktober
wurden insgesamt 27 427 Kraftfahrzeuge erstmalig zum Ver¬

kehr zugelassen . Die Zahl der Neuzulassungen liegt damit

um 11 % : unter dem entsprechenden Ergebnis des Vormonats ,
aber um 39 % über dem vom Oktober 1934 . An Personen¬

wagen kamen 12 896 ( 9 % weniger als im Vormonat ) und

an Krafträdern 9066 ( 22 % i weniger als im Vormonat ) in

den Vorkehr . Boi Lastwagen war eine Steigerung der Zu -

lassungen zu verzeichnen . Es wurden 4628 Lastkvaftfahrzeuge
( 10 % mehr ) , darunter 1190 Dreiradfahrzeuge , neu zuge¬
lassen . Ferner kamen 734 ( Vormonat 630 ) Zugmaschinen
und 113 ( 151 ) Omnibusse erstmalig in den Verkehr .

* Superphosphat -Preise für Frühjahr 1936 unverändert .
Laut Mitteilung der Deutschen Supeiphosphat -

Jndustrie GmbH , gelten tote bisherigen Superphosphat -

Preise für die Bevsandzeit Frühjahr 1936 , d . h . bis zum
31 . 5 . 1936 unverändert weiter . Die Preise für stickstoff¬
haltige Mischungen richten sich wie üblich nach don Stickstoff -

preisen . Auch in diesem 2ahre werden für Lieferungen ,
im

Rovember/Dezember 1935 und Januar 1936 Früh -

bezugsver günstig ungen gewährt .
* Überführung des Reichsverbandes Deutscher Bauspar -

kasieu E . B . i « die Fachgruppe Private Bausparkasicn . Der

Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat die Wer -

sührung des Reichsverbandes Doutscher Bausparkasien E . V .
in die Fachgruppe Private Bausparkasien ungeordnet . Prak¬

tisch hatte die Fachgruppe die Arbeiten des Roichsverbandes
bereits im Juni d . 2 . übernommen .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 11 . November .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 46 Ochsen , 3 Bullen , 113 Kühe oder Färsen , 193 Kälber ,
25 Schafe , 191 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Kuh , 4 Kälber , 3 Schweine . Marktverkauf : Großvieh und

Kälber rege , Schweine zugeteilt . L A . Ochsen : a ) 1 . 42 ,
b ) 40 . B . Bullen : a ) 42 . Kühe : a ) 41 — 42 , b ) 39 — 40 , c ) 34

bis 38 , d ) 24 — 33 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40 — 41 .
II . A . Kälber : 75 — 80 . B . a ) 72 — 74 , b ) 65 — 71 , c ) 58 — 64 ,
d ) 52 — 57 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die

Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und

schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬

lichen Gewichtsverlust ein , muffen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .,
Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM ., Färsenfleisch 150 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 11 . Nov . Auftrieb : Rinder 941 ( gegen
818 am letzten Montagmarkt ) , darunter 155 Ochsen , 54 Bullen ,
636 Kühe und 96 Färsen . Kälber 326 ( 352 ) , Schafe 85 ( 64 ) ,
Schweine 1626 ( 1466 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner

Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 4 . November 42 ) ,
b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) , d ) 38 — 41 ( 41 — 42 ) . Bullen : a ) 42

( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) , d ) 41 - 42 ( 41 - 42 ) . Kühe :

a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 39 — 42 ) , c ) 33 — 40 ( 32 — 38 ) , d ) 25

bis 32 ( 25 — 31 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) ,
d ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) . Kälber : andere a ) 74 — 76 (71 — 75 ) ,
b ) 67 — 73 ( 64 — 70 ) , c ) 61 — 66 ( 56 — 63 ) , d ) 53 - 60 ( 48 - 55 ) .
Lämmer und Hammel : b ) 2 . 48 ( 48 ) , c ) 46 — 47 ( 48 ) , d ) 40

bis 45 ( 45 — 46 ) . Schafe nicht notiert . Schwerne : a ) 1 . 57

( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) e ) 51

(51 ) f ) — ( - ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( 57 ) . Markt¬

verlauf : Rinder sehr lebhaft , ausverkauft . Kälber rege ,
ausverkauft . Hämmel und Schafe mittelmäßig , ausverkauft .

Schweine wurden zugeteilt , überstand : 13 Kühe , 3 Schafe .

Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung

des Fleischgroßn « trktes : 778 Viertel Rindfleisch , 45 ganze
Kälber , 72 ganze Hämmel , 4 halbe Schweine , 13 Kleinvieh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch :
b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Vullenfleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch :
b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsenfleisch : b ) 76 - 80 , c ) 68 — 76 .
Kalbfleisch : b ) 84 — 94 , e ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 - 95 .
Schweinefleisch nicht notiert . Fettwaren . Speck aus hiesiger
Schlachtung , roh unter 7 Zentimeter 77 — 80 . Marktverlauf :

rege .
Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten - i
denz : Aktien weiter schwach . Die Börse erfuhr am j
Aktienmarkt eine weitere Abschwächung , wobei die Durch¬
schnittsverluste 1 % betrugen . Stärkerer Kursdruck bestand j I
wiederum für Bergwerkspapiere . Einige Elektrowerte waren
ziemlich matt . Chemische Aktien lagen schwach . Auch Zell - 1

stoffwerte lagen niedriger . Die Rückgänge in den Maschinen - i
und Motorenaktien setzten sich fort . Schtffahrtswerte konnten !
sich behaupten . Nach den ersten Notierungen zeigten sich teil - i

weise geringfügige Erholungen , doch gaben die Kurse im i

Verlauf wieder nach . Der Rentenmarkt wurde von der j
Schwäche am Aktienmarkt beeinflußt und brachte bei kleindm :
Geschäft nur knapp gehaltene Kurse . In der zweiten Vörsen -

stunde ließ das Angebot nach . Die Kurse vermochten sich auf ;
der ermäßigten Basis größtenteils zu behaupten . Vereinzelt ;
ergaben sich Erholungen von % bis % % . Der Rentenmarkt :

erfuhr späterhin keine Veränderung , die Kurse blieben be - \
hauptet . Tagesgeld war etwas gefragt und notierte 2 % % i
bis 2 % % .

Berlin , 12 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : -
Aktien weiter nachgebend , Renten unein « !
heitlich . Die schwache Haltung der Börse in den letzten i

Tagen kennzeichnete auch den heutigen Verkehr , zumal zu :

den bisher für die rückläufige Tendenz maßgebenden
Faktoren Abgabeneigung auch bei solchen Kreisen der Kund -

schäft trat , dre bisher noch an ihrem Aktienbesitz festgehalten
haben . Nach wie vor aber bleibt allerdings das Angebot sehr i
klein . Es genügt aber , bei dem Fehlen ^ glichen Aufnahme -

'

willens um erneute Abschwächungen von durchschnittlich
% bis 1 % hervorzurufen . In Mitleidenschaft gezogen wurden :
in erster Lrnie wieder Montanwerte , bei denen die Kurse

sich über 1 % ermäßigten . Auch Braunkohlenaktien gaben ’

durchweg nach . Kaliwerte büßten den gestern erzielten Ee - :

winn wieder ein . Chemische Aktien waren uneinheitlich , :
Gummi - und Linoleumwerte meist mangels Umsatzes nicht
notiert . Elektrowerte waren ebenfalls abaeschwächt . Ver - i

hältnismäßia widerstandsfähig blieben Tarifwerte , bei j
denen die Abschwächungen über % % nicht hinausgingen . i

Renten lagen still bei ungleicher Kursentwicklung . Auslands - 1
reuten blieben unbeachtet und waren eher etwas schwächer . J

Vlankotagesgeld erforderte 3 bis 3K % , doch war kaum : |
noch darunter anzukommen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 12 . November - DA’B .-Telegraphische Aus :

. 11. Nov . 1985
Geld Brief

nhlungen für :
12. Nov . 1995

Geld Bridf

Aegypten . . . . .
Argentinien . . .

1 ägypt £
1 Pap .-Peso

12 .54
0 .673

12 .57
0 .677

12 .535
0 .673

12 .565
0 .677

Belgien . . . . . .
Brasilien . . . . . .

. 100 Belga
. . 1 Milr .

42 .03
0 . 141

42 . 11
0 . 143

42 .01
0 .141

42 .09
0 . 143

Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Can ad . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . • 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • • . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland • • 100 Drachmen

3 .047
2 .460

54 .66
46 .80

3 .053
2 .464

54 .76
46 .90
12 .27
68 .07

5 .405
16 .405

2 .357
169 .03

55 .00
20 .24

3 .047
2 .560

54 .64
46 .79

3 053
2 .564

54 .74
46 .89

12 . 24
67 .93

5 .395
16 .365

2 .353
168 .69

54 .90
20 .20

12 .235
67 .93

5 . 395
16 .365

2 .353
168 .75

54 .88
20 .20

12 .265
68 .07 1

5 .405
16 .405

2 .357
169 .09

54 .98
20 .24 :

Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Eire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .715 0 .717

5 .666
81 .08
41 .69

0 .714
5 .654

80 .92
41 .61

0 .716
5 .666

81 .08
41 .69

Jugoslawien • • • •
Lettland ......
Litauen . . . . . .
Norwegen .....
Oesterreich . • •

1]

100 Dinar
. 100 Latts
. 100 Litas

80 .92
41 .66

100 Kronen
00 Schilling

. 100 Zloty
100 Escudo
. 100 Lei

61 .41
48 .95
46 .80
11 . 10

2 .488

61 .58
49 .05
46 .90
11 . 12

2 .492

61 .44
48 .95
46 .79
11 . 10

2 .488

61 .56
49 .05
46 .89
11 . 12

2 .492
Portugal . . . . . " •

Schweden . . . . • 100 Kronen
. . 100 Fr .

63 .09
80 .84

63 . 21
81 .00

63 .07
80 .84

63 19
81 .00 \

Spanien . . . . . .
Tschechoslowakei .
Türkei .......
Ungarn . . . . . .

. 100 Pes .
100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö
Gold .-Peso

33 .94
10 . 265

1 .976

< 114

34 .00
10 .285

1 .980

1
*
116

33 .91
10 .265

1 .976

< 119

33 .97
10 .285

1 .980

< 121
Ver . St/v . Amerika . 1 Dollar

Steue

2 .4861 2 .490

rirutscheine .

2 .486 2 .490

...... 1934

...... 1935

...... 1936

11. 11. 35
103 . 75
107 . 70
110 —

12. 11 . 35
103 .75
107 . 70
110 .—

. ...... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kun

11. 1b 85112. 1L 35
108 .75 108 .75
108 .20 108 .20
107 .631107 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

11. 11. 35 12. 11. 35 I 11. 11.35 12. 11 35
Rhein - Maln - Bö rse

12. 11. 35 Elektr ; Liefer .-Ges.
’

108 .— Rhein . Metall waren
Hhein Stahlwerke

135 .—
103 . 50

135 —
102 —

4' /,,/a NXb .Gold ll
4‘/, */. n n 6,7

96 . 25
96 .25

96 .25
96 .25 AEG . Stammaktien

Awhaffenhg . Zellst .
34 . 63
72 . 50

33 .88
72 . 50L11 . 3b

A . D . Creditanstalt
Bank L Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B.

70 . 50
113 .75

83 .25

69 50
113 . 25

82 . 75

Enzingcr Union . .
Esch weder . . . .
Eßlinger Maschinen

»
1
00
-*
c

i
’i
*1
' 1
<

101 ^
265 —

so !-

Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . ll

.jäl
iiii

:
88 .25

176 .50

4>/ .7 . . 12, 13
4*/,V . . „ 4-5
5' /.*/. » » U
<*/.•/. . G.-Kom .l

96 .25
96 .25

100 .80
93 .37

96 .25
96 .25

100 .75
93 .37

Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

88 . 50

102 :&8
112 —

88 .—
118 .—
100 .88
110 .—Dedi -Bank . . . .

D . ES .- u . W .-Bank
82 .50
82 .— 82 .— I .G. Farbenmdust . 145 .88 145 — Schöfferhof - Bindg . 160 .— 160 .— * /«•/. » - 5

w 6,7 . 8
93 .37
93 . 37

93 .37
93 .37 Berlin -Karlsr .»Ind . 111 .75 110 . 75

Dresdner Bank . »
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

82 . 50
90 . 13
82 .—

177 . 50
133 —

82 .50
90 . 13
81 .—

177 .50
132 —

Feinmechan .Jet ter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

1.
1.1.
11.

IOr
I

1
0
4C
'

N;

I
I.
I.
I
1.

1
1
1
1
1

Schramm Lack . .
Schrift gieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

eo :-
116 .25
160 . 50

89 .—
,

60
*
—

115 .50
159 .—

89 .—
^

4-/? /; . . 2
4■/ .*/. » »A w
4n „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

93 .37
93 .37
93 .37

113 .13

93 .37
93 . 37
93 .37

113 .—

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . 5

188 .
"

97
'
.—

107 .63

195 .—

96 :—
107 . 37

Grün & Bilfinger . 190 — ----,---- Süddtsch . Immobil . 122 . 13 Chem . Heyden . .

Verk . - '
üntern .

Hanfwerke Füssen .
Harpener ..... 105 :75

77 .75
105 .50

Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . 102L — 102 :— 4»/, Oesterr . Goldr . 29 . 50 29 .—

)

Chade . . . . . .
Conti -Gummi . . r 155 :25 155 —

15 .— 14 .75 Henninger Brauerei 112 .- 112 — Thüring .Lief .Gotha 122 .— 122 . 50 4 jqDester1 .oiaatsr . „ Linol . Zürich 130 .— 128 .63
Nordlloyd t • • • » 16 .60 16 .25 Hindr . Auffermann

Hochtief .....
Holzmann , Phil . ■

112 .—
107 .75

86 .50

112 -
107 .25

84 .50

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

104 .-
75 .75

104 :25
74 . 13

5e/,Rum .vereinh .O3
4*/, •/. . „ 13

1s :9o
8 .50 8 :37

Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . -

89 .—
104 . 75
124 .—

87 .63
104 . 13
123 .75

Industrie
Akkumulatoren . ,

52 :75
168 .—

52 . 50

Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . •
Junghans Gebt . . .

151 . 50
52 .-
78 .25

150 .—
52 .—
75 .—

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .

131 75 131 .—

120 .—
4®/e Türk . Bagdad I
41/1#/e Ung .SL -R .14 9 ^ 7 9 .25

Deutsche Erdöl . «
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .

101 25
122 . 75
136 . 75

100 50
123 —
135 .25

AEG . Stammaktien 34 .88
109 .—

33 .88 Kalichemie . . . • 127 .25
125 :50

Zellstoff Memel . .
„ Waldhof .

39 .—
107 .60

40 .—
106 .60 4•/, Ung . St . v. 10 9 .25

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 102 : i3 101 ^ 5

71 ?75 Klein ,Schanz 1. &B. —. — 82 50 Dortm . Union Br . ; - 181 .—

Bad . Masch . DurL « 129 .— 129 — Klöcknerwerke . . 82 .50 80 .63 v CT8iciierung
190 — 190 .—

Berliner i » orsi 8 Dynamit -Nobel . .
fi^ntracht Braun .

74 .25
184 . 50

74 .—
183 .75

Bast , Nürnberg . -
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . _. .

197 .—
36 . 13

103 —

195 .—

106
*
50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer 8t Co. . 121 .50

20 .—
120

*
50

19 . 50

„ w Ver .
Mannheimer Vers . .

235, — 235 —
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges. 108 ^

113 .50
107 .50

Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .

108 .25
126 .25

88 . 50

107 .75
126 .—

87 .50
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri fltCo .

Renten I . G . FarbenindusL 145 .75 145 . 13
110 .50

98 .75
120 . 63
102 .50
127 .50

107/13
83 .50
84 .63
80 .—

80 .— 78 — Lechwerke . . . . 93 .— 95 —
100 .37
101 .75

100 .50
101 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

82 .50 82 .50
82 .50

177 .50
96 — Lokom . Krauß . . . 97 .- 98 .- 5*/. Rekhsanl . v . 27 82 .50 Feldmühle . . . .

100 .50
121Gement Heidelberg 115 .50 114 .25 Mainkraftwerke . . 87 .75 87 .75 5*/, •/, Yonganleihe .

Aul .-Ausl . (Altbes .).
4' /,Schutzgebiet . l3
4i/1«/,Wiesb .St .v .28
4>/, •/, Pr .L .Pfbr . 19
4»/ •/ , „ „ 10

Reichsbank . . . 177 .25 Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . »
Goldschmidt , Th . »
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi 1
Harpener . • • • *

„ Karlstadt .
I , G. Obern . Basel «

1— 130 000 . •
130001 ab . i

130 .—

168 *—
136 .88

129 .25

136 —

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld erBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

71 .—
77 . 13

103
*
50

89 .50

69 .—
75 . 63

117 -
103 .50

90 .—

10 .25
91 . 63
87 .—
97 .—

10 37

07
'
,—

97 .—

Verk . - Untern .
AG. für VeAehrsw .
AJLokaIb . u . Krftw .
p Rpichsbahn Vz.

75 .-
118 —
122 .63

75 . 13
118 .—
122 . 50

102 : 37
127 .50

107 ^ 5
Chem . Albert , • i
Chade ..... . 294 :— Motmus _ . . . . . 79 ^ 77 — 4' /, ' / . . - 21 97 .—

94 .7K
97 .— Hapag . . . . . • 15 . 13 14 .88 Hoesch ..... . 84 .88

85 50
Daimler -Benz . . ■ 88, — 87 .75

100 . 50
206 —

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen iob :- 106 — 4*/, •; , » » 6 94 .75 94 . 75 Hbg .-Südam .- Dpf .

Nordlloyd . . . 16 :50 16 .13 Hotelbetr .-Ges . • • 81 —
Deutsch . Erdöl . .
TMwh -GnW t |,Silber 207 :— Nordw . Kraft . . 41/, ' /, NXb . Gold 1 96 . 7 b

96 25
96 .75
9S . 25 Industrie Ilse -Bergbau . • a 150 . 50 151 .

^
Deutsch . lanokum

Sibaum -Werfer .

136 .50

BS ^ O

135 . 50
118 .—

88,50

Park -uJBürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
EhaektJUWheiin 128h

113 .63
208 __

4' /••/• » » 2
4l/, */ • * . 2
4-/ . ' / . . 8,9,10

96 .25
86 . 25

86 .25
| 96 .25

Akkumulatoren . .
Aku ...... .

168 .88
52 .63

168 .50
51 .88

Ilse Genussch . • ,
Knlirhpmip . . . ■
Kali Aschersleben . —v—

127 ^ -
125 —

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .

, i
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhiittp .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstdn & Koppel
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Brik .
w Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schks .Elektu . Gas
Schubert & Salzer .
Schachert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Ges . .
Ver . Stahlwerke . •
VogCl TeL -Draht •
WaaserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof , r
Westeregeln Alk . r
Zellstoff Waldhof t

Kolonial
Otavi Minen . • s

Renten
6’1, KruppObügat
Tt , Ver .Stah * r, -O,

11. 11. 35 32. 11.35

82 .75
121 .25

20 .—
93 .37

124 .—
76 25

118 .-
65 .88

81 -
120 .—

19 .50
92 88

76 .31
116 50

64 .63

103 :- 10350

182 —
112 37

74 .75

127 .—
102 50
120 .25
111 . 13

178 .—
137 .25
131 .13
116 .25
101 .13
160 .50

98 .25

202 .—
122 .-

75 .88
123 .75
138 .—

23 .75
120 .25
108 .—

108 .

112 : 13
73 .25

203 .25
126 .50
101 88

177 .-
137 .—
131 .-
115 .75
100 .63
160 .50

99 .-
71 .25

200 .13
124 .-

74 . 13
123 .—

23 .25
120 .25
107 .2»
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